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Gebietsstand

Angaben für die Bundesrepubllk Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 03. 10. 1990

Die Angaben ftlr das ,fr0here Bundesgebiet" beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand bis zum 03. 10.1990, sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die ,neuen Länder und Berlin-Ost" beziehen sich auf die Länder Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

0

nichts vorhanden

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts
Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll
berichtigtes Ergebnis

Abkürzungen

AfA
AO
BerlinFG
BEZ
BfF
BGBI
BSP
dt
EFTA
EG
EGKS

ESt
EStG
EU
FAG
FDE
FKPG

Gv.
ht
i. d. F.
i.d.R.
lnvZulG
lnvZulVO
Kj
I

LFA
Miil.
Mrd.
MWSt
o.a.
ÖPNV
StandOG
StMZ
u, a.
vH
vj
vT

x

= Absetzung für Abnutzung
= Abgabeordnung
= Berlinförderungsgesetz
= Bundesergänzungszuweisungen
= Bundesamt für Finanzen
= Bundesgesetzblatt
= Bruttosozialprodukt
= Dezitonne (100 kg)
= European Free Trade Association
= Europäische Gemeinschaften
= Europäische Gemeinschaft f0r
= Kohle und Stahl
= Einkommensteuer
= Einkommensteuergesetz
= Europäische Union
= Finanzausgleichsgesetz
= Fonds ,Deutsche Einheit'
= Gesetz zur Umsetzung des Föderalen
= Konsolidierungsprogramms
= Gemeindefinanzreformgesetz
= Grundgesetz

= Gemeindeverbände
= Hektoliter
= in der Fassung
= in der Regel
= lnvestitionszulagengesetz
= lnvestitionszulagenverordnung
= Kalenderjahr
= Liter
= Länderfinanzausgleich
= Million
= Milliarde
= Mehnrvertsteuer
= oben angegeben
= Öffentlicher Personennahverkehr
= StandortsicherungsgeseE
= Steuermeßzahl
= unter anderem
= vom Hundert
= Vierteljahr
= vom TausendGFR

GG

Abweichungen ln den Summen durch Runden der Zahlen.
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I Allgemeine Hinweise zur Statistik

1.1 Bund und Länder

Rechtegrundlage

§ 4 Nr. 1 b des GeseEes Ober die Statistiken der öf-
fentlichen Finanzen und des Personals im öffentlichen
Dienst (Finanz- und PersonalstatistikgeseE - FPStatG)
vom 21. Dezember 1992 (BGBI. I S. 2119), zuletzt g+'
ändert durch Artikel 12 Abs. 36 des GeseEes vom 14.
September 1994 (BGBI. I S. 2325).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der
Länder nach Steuerarten und Verteilung im Rahmen
des Steuerverbunds gemäß GrundgeseE und entspr+
chender Ausfü hru n gsgeseEe.

Perlodlzität

Monatliche Zusammenstellung und Berichterstattung

Berichtsweg

Oberfinanzdirektionen bav. Finanzministerien der Län-
der - Bundesministerium der Finanzen - Statistisches
Bundesamt

Veröffentlichungen

1.2 Gemelnden/Gemelndeverbände

Rechtegrundlage

§ 4 Nr. 2 b des GeseEes über die Statistiken der öf-
fentlichen Finanzen und des Personals im öffentlichen
Dienst (Finanz- und PersonalstatistikgeseE - FPStatG)
vom 21. Dezember 1992 (BGBI. I S. 2119), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 12 Abs. 36 des Gesetzes vom 14.
September 1994 (BGBI. I S. 2325).

Tatbeatand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden und
Gemeindeverbände nach Steuerarten und Verteilung
im Rahmen des Steuerverbunds gemäß Grundgesets
und entsprechender Ausfrlhrungsgesetze.

Perlodlzltät

Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Berlchtsweg

Gemeinden/Kreisvenraltungen - Statistische Landes-
ämter - Statistisches Bundesamt

Vcröffentllchungen

Statistisches Bundesamt:

Bundesanzeiger
Bulletin des Presse- und
lnformationsamtes der Bundes-
regierung
Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen

Statistisches Bundesamt:

Wochendienst
Wirtschaft und Statistik
Fachserie 14, Reihe 4

Statistische Landesämter:

Statistische Berichte L l/1

= monatlich

= monatlich

= monatlich

= wöchentlich
= monatlich
= vierteljährlich,

jährlich

monatlich,
vierteljährlich

Wochendienst
Wirtschaft und Statistik
Fachserie 14, Reihe 4

Statistische Landesämter:

Statistische Berichte L lll2

= wöchentlich
= monatlich
= vierteljährlich,

jährlich

vierteljährlich

5
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2.1 KassenmäßigeSteuereinnahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die innerhalb eines
bestimmten Zeitraums in die Kassen der Gebietskörper-
schaften fließenden Beträge, gleichgültig für welches Jahr
sie geleistet wurden oder wann die Steuerschuld entstan-
den ist. Ohne Rücksicht auf eine periodengerechte Erfas-
sung sind im lstaufkommen eines bestimmten Berichts-
zertraums also auch Vorauszahlungen, Abschlußzahlun-
gen, Nachzahlungen, Säumniszuschläge usw. enthalten,
ggf ist das Aufkommen durch Erstattungen gemindert.

2.2 SteuerberechnungundSteuerentrichtung

Der Zusammenhang zwischen dem Zeitpunkt bzw. Zeit-
raum in dem sich die wirtschaftlichen und rechtlichen Vor-
gänge abspielen, an welche die Steuer anknüpft, und dem
Zeitpunkt der Steuerentrichtung ist bei den einzelnen
Steuern unterschiedlich. Er hängt zum einen von der für
die einzelne Steuer getroffenen geseElichen Regelung,
zum andern von der Lage des Einzelfalls (2.8. Dauer der
Veranlagungsarbeiten, Stundungsgarährung usw.) ab.

Für die Mehzahl der Steuern ist der zeitliche Zusammen-
hang auch bei einem längeren Abrechungszeitraum, wie er
etwa bei der Lohnsteuer oder der Umsatzsteuer (1 Jahr)
gegeben ist, wegen der monatlichen Voranmeldung dieser
Steuern relativ eng. Erhebliche zeitliche Vezögerungen
treten dagegen vor allem bei den Veranlagungssteuern
vom Einkommen und Vermögen auf, deren erhebungs-
technische Besonderheiten nachstehend dargestellt wer-
den.

E rm ittlu ng der Steuersch u ld durch Veranlag u ng

Veranlagungszeitraum

Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer:
1 Jahr.

Vermögensteuer: in der Regel 3 Kalenderjahre; leEte
Veranlagung zum 1. Januar 1995 für die Jahre 1995
und 19961 - sog. Hauptveranlagung. Eine anvischen
zwei Hauptvera n lag un gszeitpu nkten I iegende "Neuver-
anlagung" oder "Nachveranlagung" findet nur unter
bestimmten, im VermögensteuergeseE näher defi-
nierten VorausseEungen statt, z.B. bei zwischenzeitli-
cher Anderung der Bemessungsgrundlage oder Ande-
rung der persönlichen VorausseEungen.

Für die Gevyerbesteuer seEt das Finanzamt den ein-
heitlichen Steuermeßbetrag fest; auf dieser Grundlage
erhebt die Gemeinde nach ihrem HebesaE die Steuer.

1 Die Anwendbarkeit des Vermögensteuer- und Bewer-
tungsrechts wurde durch Beschlüsse des
Bundesverfassungsgerichts vom 22. Juni 1995 in
weitem Umfang als grundgesehrvidrig erklärt und bis
31. Dezember 1996 befristet.

2 Methodische Erläuterungen zur Statistik

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung -unter
Berücksichtigung der Abgabetermine für die Steuerer-
klärung- 8 bis 18 Monate (Vermögensteuer 1 bis 2
Jahre); nach Lage des Einzelfalls wird die Steuer-
schuld unter Umständen aber auch erst erheblich
später festgestellt.

Vorauszahlungen/Teilzahlun gen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche Zahlungen auf
die Steuerschuld des Veranlagungszeitraums (Ein-
kommen- und Körperschaftsteuer), des Erhebungs-
zeitraums (Garuerbesteuer) bzw. auf die Jahressteu-
erschuld (Vermögensteuer) zu entrichten. Sie belau-
fen sich in der Regel auf ein Viertel der Steuer, die
sich bei der letzten Veranlagung ergeben hat 2 -bei
der Einkommen- und Körperschaftsteuer nach An-
rechnung der Steuerabzugsbeträge (Lohnsteuer, Ka-
pitalertragsteuer, Zinsabschlag und Körperschaft-
steuer).

Vorauszahlungsanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Voraus-
zahlungen an die Steuer anpassen, die sich für den
Veranlagungszeitraum (Gewerbesteuer3: Erhebungs-
zeitraum; Vermögensteuer2: Kalenderjahr) voraus-
sichtlich ergeben wird. Die Anpassung kann noch bis
zum Ablauf des auf den Veranlagungszeitraum fol-
genden Kalenderjahres (Einkommen- und Körper-
schaftsteuer) bar. in dem auf den Erhebungszeitraum
folgenden Erhebungszeitraum (Gewerbesteuer) vor-
genommen werden. Bei nachträglichen Vorauszah-
lungserhöhungen ist der Erhöhungsbe-
trag/nachgeforderte Betrag innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu
entrichten.

Abschlußzahlungen

Auf die im Veranlagungsverfahren festgesetzte Steuer
werden angerechnet. die für den betreffenden Veranlagungs-

/Erhebungszeitraum (Vermögensteuer: das Ka-
lenderjahr) entrichteten Vorauszahlungen;. bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer nach
Maßgabe des § 36 ESIG ferner die durch Steuer-
abzug erhobene Steuer (soweit sie auf die bei der
Veranlagung erfaßten Einkünfte entfällt) und die
anrechenbare Körperschaftsteuer.

2 Bei der Vermögensteuer sind die in Höhe von einem
Viertel der Jahressteuer fälligen Teilzahlungen von den
Vorauszahlungen auf die noch nicht bekanntgegebene
Jahressteuer zu unterscheiden. Die Zahlungsweise ist
dieselbe.

3 VorausseEung ist eine entsprechende Anpassung des
einheitlichen Steuermeßbetrages durch das Finanz-
amt.

-6-
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lst die Steuerschuld größer als die Vorauszahlun-
gen/Abzugsbeträge, so ist der Differenzbetrag -soge-
nannte Abschluf3zahlung (Vermögensteuer: Nachzah-
lung)- kurzfristig an das FinanzamUdie Gemeinde zu
entrichten. lst sie kleiner, so erfolgt eine Rückzahlung
an den Steuerpflichtigen.

R ückzahl u n gen/Erstattu n gen

Eine Rücleahlung oder Gutschrift kann die Folge
überhöhter Vorauszahlungen (Vorauszahlungsanpas-
sungen) und/oder geminderter Besteuerungsgrundla-
gen (2.8. rückläufiger Garuinne) sein. Bei der veran-
lagten Einkommensteuer kommt es z.B. regelmäßig
in den Fällen der sog. Antragsveranlagung (sie ent-
spricht weitestgehend dem früheren Lohnsteuer-Jah-
resausgleich) zu Erstattungen; alle Erstattungen min-
dern das Aufkommen an veranlagter Einkommen-
steuer.

Steuernachforderu ngen/-rückerstattu ngen

Sie sind u.a. bedingt durch

- Betriebsprüfungen, die eine NeufestseEung der
Steuer erforderlich machen,

- richterliche Entscheidungen über Bestehen und/oder
Höhe einer Steuerschuld.

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertariferhöhungen der Verbrauchsteuern
für bereits versteuerte noch nicht verkaufte Ezeugnisse in
Höhe der Differenz zwischen altem und neuem SteuersaE
zur Verhinderung von Steuervorteilen durch Vorratskäufe,
Zahlungstermin in der Regel kuzfristig.

Aus dem Steueraufkommen geleistete Zulagen

Hiezu zählen z.B.

- Arbeitnehmer-Spazulage

- Bergmannsprämie

- lnvestitionszulage

Steueraufkommen und Steuewerteilung nach
Art der Gebietskörperschatten

Gesetzliche Grundlage

Grundlage frir die Zuordnung der Steuern zu den ver-
schiedenen Arten von Gebietskörperschaften und für ihre
endgültige Verteilung bilden Art. 106 und 107 GG in der
im BGBI. lll, Gliederungsnummer 100-1 veröffentlichtin
bereinigten Fassung, zuleü. geändert durch das Gesetz
vom 20. Oktober 1997 (BGB|. I S. 2470) in Verbindung mit
dem

Gesetz tiber den Finanzausgleich aryischen Bund und
Ländern vom 23. Juni 1993 (BGBI. I S. 944/977), zu-
leEt geändert durch das GeseE vom 16.6.1998
(BGB|. rS. 1290),

Gemeindefinanzreformgesetz in der Fassung der B+
kanntmachung vom 6. Februar 1995 (BGB|. I S. 190),
nebst Verordnungen über die Ermittlung der Schlüs-
selzahlen und die Aufteilung des Gemeindeanteils an
der Einkommensteuer, geändert durch das GeseE zur
Anderung des GemeindefinanzreformgeseEes vom
16. April 1997 (BGBI. I S. 790),

ZerlegungsgeseE in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 6. August 1998 (BGB|. I S. 1998).

Steueraufkommen

Es stehen zu (Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung)

Bund und Ländern oemeinsam (Gemeinschaftsteuern)
das Aufkommen aus den Steuern vom Einkommen4
(Lohn-, veranlagte Einkommensteuer, nicht veranlagte
Steuern vom Ertrag, Zinsabschlag, Körperschaftsteuer)
und vom UmsatC (UmsaE- und EinfuhrumsaEsteuer)

dem Bund (Bundessteuern)
das Aufkommen aus der Versicherungsteuer, den Ver-
brauchsteuern (ohne Biersteuer) und dem Solidaritäts-
zuschlag

den Ländern (Landessteuern)
das Auftommen aus der Vermögen-s, Erbschaft-,
Grundenrerb-, Kraftfahzeug-, Rennwett- und Lotterie-
steuer, der FeuerschuEsteuer und der Biersteuer

den Gemeinden (Gemeindesteuern)
das Aufkommen aus den Grundsteuern, der Gewerbe-
steuer und den örtlichen Aul\rand- und Verbrauchsteu-
ern

ln den Stadtstaaten steht das Aufkommen der Gemeinde-
steuern dem Land zu.

4 Soweit nicht den Gemeinden zugevrriesen.
5 Abwicklungsbeträge

2.3

-7 -
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Art Rechtsgrundlage Verteilung
von + an

Statistischer Nachrveis
(x = Nachweis ist vorhanden;

- = Nachrveis lst nicht vorhanden)
Steuerein-

nahmen vor
der Vertei-

lung

relemnte
Positionen

Steuereinnahmen nach der Steuerverteilunq

abgebende
Ebene

empfangende Ebene

vallltce:Va{cflurror
Zölle E§enmittelbeschluß

des Rates der EU
Aukommen Zölle
-EU

x x

tvlWSt-Eigenmittel Eirgenmittelbeschluß
des Rates der EU

Bund - EU Steuereinnahmen des
Bundes

x

BSP-Eigenmitlel Eigenmittelbeschluß
deo Rates der EU

Eund - EU Steuereinnahmen des
Bundes

x

Finaeierungsbeiträge
der Länder zum
Fonds "Dcutschc
Einheit'

Gcsetz über die Er-
richtung eines Fonds
'Deutschc Einheit"

ane Länder - Bund x Umsatzsteueranteile
der Länder

Umsatrsteueranteil
des Bundes

Zurreisungen for den
Schienenpersonen-
nahverkehr (ÖPNV|

§ 5 Regionali§e-
rungsgeseE

Bund - Länder x Steuereinnahmen des
Bundes

Steuereinnahmen der
Länder

Bundesergänzungs.
zuweieunoen

FAG Bund - Länder x Steuereinnahmen des
Bundcs

Steuereinnahmen der
Länder

Gemeindeantell an
der Einkommensteuer

GFR Bund/Länder
- Gemeinden

Anteile de§ Bundes
und der Länder sind
entsprechend gemin-
dert

x

Gemeindeantcil an
cler UmsaHcuGr

FAG Bund/Länder
- Gemeinden

Anteile des Bundes
und der Länder sind
entsprechend gemin-
dert

x

Gewerbecteuerum-
lage

GFR Gemdnden
- Bund/Länder

zusammen in einer
Summe mit erhöhter
Gewerbesteuerum-
laoe

x

Erhöhte Gewerbe-
steuerumlagc

G6€tz ober die Er-
rbhtuttg cines Fonds
"Deutsche Einheif
und FKPG in Vertin-
duna mlt GFR

C'erneinden der alten
Länder - alte Länder

zusammen in einer
Summe mil Gerver-
besteuerumlage

x

Beteiligung der Ge
meinden an Sterrcr-
erlräoen dcr LäMer

Kornmunale
Finanzauegleichsge-
sctz

Länder -
Gemeinden

rtt-
(ln der vorl§lenden Fachserie nicht berucksichtigt)

HoriuüahVgfdhns
Zerlegung Lohn-
steuer, Zinsabcchlag,
Körperschatstcuer

ZeflegungsgG€tz Länder/Gemeinden
- Länder/ Gemein-
den

x Anteile von Ländem
und Gemeinden an
Lohnsteuer, ZinsaF
schlag und Körper-
schallsteuer sind
rnodifizieil

Anteile von Ländem
und Gemeinden an
Lohnsteuer, Zinsab'
schlag und Körper-
schaistater sind
modifziert

Umsatzsteuencrtei-
lung unter den Län-
dem

FAG Länder * Länder x LäMeranteile an den
Steuem vom Umsatr
sind modifziert

Länderanteile an den
Steuem vom UmsaE
sind modifziert

Länderlinanzaus-
gleich

FAG Länder - Länder x Steuereinnahmen der
Länder sind modifl-
zi€rt

Sterrereinnahmen der
Länder sind moditi-
ziert

Aufteilung des
Gemeindeanteils an
der Einkommensteuer
auf eirzelne Gemein-
den eines Landes

GFR GemeiMen *
Gemeinden die Verteilung des GemeiMeanteils an der Einkommensteuer anhand

der Einkommensteuerleistung, vyob€i nur Einkommensteuerbeträge
benicksichtig[ rrcrden, die auf zu versteuernde Einkommen bis zu be.
stimmten Höchstbeträgen entfallen, wiftt sich in der vorllegenden
Fachserie nicht aus, da Gemeinden regional nur auf Landesebene ge-
zeigt werden)

Aufreilung des
Gemeindeanteils an
der UmsaEsteuer auf
eirzelne Gemeinden
eines Landes

GFR Gemeinden -
Gemeinden die Verteilung des Gemeindeanteils an der UmsaEsteuer anhand des

Gewerbesteueraufkommens und der ArEahl der sozialveßichtungs-
pflichtig BescMftigilen wirR sich in der vorliegenden Fachs€rie nicht
aus, da Gerneinden regional nur auf Landesebene gezeigil werden)

Vertallungsvorgänge

Das ursprüngliche Steuerauftommen der einzelnen Gebietskörperschaften wird durch vertikale und horizontale Vertei-
lungsvorgänge verändert. Einen Überblick über Art, Rechtsgrundlage und statistischen Nachweis dieser Vorgänge in
der vorliegenden Fachserie gibt nachfolgende Übersicht:

I Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, l9g8



44 vH

50 vH

51,23 vH
50,5 vH

19t45
50 vH

44 vH

50 vH

den Ländern:

die Landessteuern,

42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkom-
mensteuer,

Steuerelnnahmen nach der Steuervertellung

Es verbleiben/fl ießen zu

der EU:

Zölle, Teile des UmsaEsteueraufkommens sowie
BSP-Eigenmittel.

dem Bund:

die Bundessteuern,

42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkom-
mensteuer,

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen und kom-
munalen Bereichs für Hamburg und Berlin -für Bremen
ergibt sich die Trennung aus dem Status der beiden
selbständigen Gemeinden Bremen und Bremerhaven-
in der vorliegenden Statistik folgt:

Die Steuerübenreisungen arischen beiden Bereichen
werden brutto nachgeuriesen. In den "Steuereinnahmen
der Lände/' sind die dem staatlichen Bereich, in den
"Steuereinnahmen der Gemeinden" die dem gemeind-
lichen Bereich zugeordneten Steuern/Steuerübennei-
sungen der Stadtstaaten enthalten.

Überschneidungen zrvhchen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuervertellung

Die Steuereinnahmen yor und nach der Verteilung
decken sich nicht, sondern differieren in den einzelnen
Berichtszeiträumen um sehr unterschiedliche Beträge.
Ab 1996 kommen als Ursache hierfür das von der
Lohnsteuer abgesetzte Kindergeld sowie die Erstattun-
gen des Bundesamtes fOr Finanzen in Frage. Anson-
sten liegt die Ursache hierfOr darin, daß der Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer, soweit er eine Aus-
gabe des staatlichen Bereichs zugunsten der Gemein-
den darstellt, mit Ablauf des jaareiligen Berichtszeit-
raums in Höhe von 15 vH des Aufkommens an Lohn-
und veranlagter Einkommensteuer b*t. 12 vH des
Aufkommens an Zinsabschlag feststeht und in dieser
Höhe die Einnahmen des Bundes und der Länder nach
der Verteilung im gleichen Berichtszeitraum mindert.
Den Gemeinden fließen dagegen die Einnahmen aus
dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer mit ei-
ner zeitlichen Vezögerung von ja,veils einem Viertel-
jahr zu; sie erhalten darüber hinaus im 4. Quartal eine
aneite Vierteljahreszahlung, während im 1. Quartal des
neuen Jahres nur Restbeträge auf die sog. Schlußab-
rechnung anfallen.

Für die von den Gemeinden abzuführende Gewerbe.
steuerumlage gilt derselbe Zahlungsrhythmus wie frlr
den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer. Da
Bund und Länder die Gewerbesteuerumlage jedoch zu
den gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Ge-
meinden sie abführen, ergibt sich zwischen staatlichem
und gemeindlichem Bereich in der Regel keine zeitliche
Überschneidung.

2.1 ReglonalerVertellungomodue

Steuern vom Elnkommen

FOr ihre Verteilung auf die einzelnen Bundesländer gilt
grundsätzlich das Prinzip des örtlichen Aufkommens,
modifziert durch die Bestimmungen des Zerlegungs-
geseEes, das die aus der Wirtschaftskonzentration re-
sultierenden Vezerrungen durch einen Zahlungsaus-
gleich zvrrischen den Ländern mildert. Diese Vezerrun-
gen entstehen vor allem dadurch, daß die Körper-
schaftsteuer von Unternehmen mit mehreren Be.
triebsstätten dem Land zufließt, in dem die Geschäfts-
leitung des Unternehmens ihren Sitz hat und ferner
dadurch, daß die Lohnsteuer - wegen eines vom
Wohnort abweichenden Beschäftigungsorts oder in-
folge des zentralen Abrechnungsverfahrens - vielfach

des Zinsabschlags,

der nicht veranlagten Steuern vom Er-
trag und der Körperschaftsteuer,

der Steuern vom UmsaE (1998),
der Steuern vom Umsatz (1997)

der Genrerbesteuerumlage ( 1 998),
der Gewerbesteuerumlage ( 1 997)

des Zinsabschlags,

der nicht veranlagten Steuern vom Er-
trag und der Körperschaftsteuer,

46,65 vH der Steuern vom UmsaE (1998),
49,5 vH der Steuern vom UmsaE (1997),

26145 der Ganrerbesteuerumlage,
50 vH der Genrerbesteuerumlage (1997),

100 vH der erhöhten Gevrerbesteuerumlage.

den Gemeinden:

die Grundsteuern,

die Geryerbesteuer (abzüglich der Gewerbesteuer-
umlage),

15 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer,

12vH des Zinsabschlags,
2,12vH der Steuern vom UmsaE

die örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteuern, das
sind VergnrJgung-, Hunde-, Getränke-, Schanker-
laubnis-, Jagd- und Fischerei-, Zweitwohnung- Ver-
packungsteuer und steuerähnliche Einnahmen wie
Fremdenverkehrsabgabe und Abgaben von Spiel-
banken.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14. Reihe 4. l99t
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nicht dem Land zufließt, in dem die Arbeitnehmer
wohnen. Beim Zinsabschlag ist die Konzentration der
Banken auf einzelne Länder bestimmend für die Zerle-
gung.

Steuern vom Umsatz

Die regronale Verteilung der Länderanteile erfolgt nach
einem in § 2 des GeseEes über den Finanzausgleich
anyischen Bund und Ländern festgelegten Schlüssel,
nach dem im Prinzip 75 vH nach der Einwohnezahl
und 25 vH nach der Steuerkraft verteilt werden.

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes stehen
15 vH der im Land aufgekommenen Lohn- und veran-
lagten Einkommensteuer sowie 12 vH des aufgekom-
menen Zinsabschlags zu, bei Lohnsteuer und Zinsab-
schlag unter Berücksichtigung der Zerlegung. Der An-
teil .;eder einzelnen Gemeinde bestimmt sich nach ih-
rem Anteil an der Summe der durch die Bundesstati-
stiken über die Lohn- und Einkommensteuer ermittel-
ten Einkommensteuerbeträge. Dabei werden nur Ein-
kommensteuerbeträge berücksichtigt, die auf zu ver-
steuernde Einkommen bis zu 40 000, bei Zusammen-
veranlagung bis zu 80 000 DM (alte Länder bzw.
25 000/50 000 DM (neue Länder)entfallen.

Gemeindeantell an der Umsatzsteuer

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes stehen
2,12 vH der Steuern vom Umsatz (2,2 vH nach Abzug
des Vorabanteils des Bundes zur Finanzierung eines
zusäElichen Bundeszuschusses an die Rentenversi-
cherung) zu. Die Verteilung erfolgt nach einem Schlüs-
sel, der in den alten Ländern zu 70 vH auf dem Ge-
werbesteueraufkommen der Jahre 1990 bis 1996 und
zu 30 vH auf der Anzahl der sozialversicherungspflich-
tigen im Durchschnitt der Jahre 1990 bis 1995 und in
den neuen Ländern auf dem Gewerbesteueraufkom-
men der Jahre 1992 bis 1996 beruht.

Gewerbesteuerumlage

Sie wird für jede Gemeinde nach der Formel

I sta ulkommen der Gewerbesteuer x Vervielfältioer
HebesaE

für das Kalenderjahr ermittelt.

Der Vervrelfältiger ist die Summe eines Bundes- und
Landesvervielfältigers für das jaareilige Land, 1998 je-
weils 19 vH für den Bundesvervielfältiger und 26 vH für
den Landesvervielfältiger der Normalumlage. Hinzu
kommen für die Gemeinden in den alten Ländern Er-
höhungen für den Fonds "Deutsche Einheit'von 10 vH
und durch den Solidarpakt von 29 vH, die ausschließ-
lich den Ländern zustehen. Die Gesamtbelastung der
Kommunen in den alten Ländern beträgt somit 84 vH.
Bei den Gemeinden der neuen Länder (eigentlich bela-
stet mit 45 vH) wurde als Ausgleich für die Nichterhe-
bung der Gewerbekapitalsteuer 1997 die Genryerbe-
steuerumlage aut 7 vH festgelegt.

2.5 Verschiedenes

Jahresnachweis

Das Jahresergebnis wird ab Berichtsjahr 1981 durch
Addition der vier Vierteljahre gebildet. Dabei bleiben in
der RegelAnderungen ünberiicksichtigt, die sich durch
nachträgliche Berichtigungen ergeben können.

Nachweis der Grundenverbsteuer

Nach Einführung des neuen Grundenrerbsteuerrechts
zum 1. Januar 1983 behandeln die Länder den Teil des
Grunderwerbsteueraufkommens, den sie ihren Kom-
munen überlassen, haushaltssystematisch unter-
schiedlich: Die meisten Länder verbuchen das Grund-
enrverbsteueraufkommen voll als Landessteuer und
überlassen ihren Gemeinden Teile davon als Zuwei-
sungen, die in der vorliegenden Darstellung unberück-
sichtigt bleiben. Abweichend hiervon verbuchen die
Länder Saarland, Rheinland-Pfalz und Bremen nur den
ihnen effektiv verbleibenden Teil als Landessteuer; den
kommunalen Anteil verbuchen die Gemeinden/Gv. als
originäre Steuereinnahmen. ln Hamburg und Berlin ist
die Grundenrerbsteuerzu 100 vH Landessteuer.

Bel der Steuervertellung unberücksichtigte Beträge

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuervertei-
l-ung aufgenommen blieb die teilweise oder völlige
Überlassung von Steuererträgen seitens der Länder an
die Gemeinden im Rahmen des kommunalen Finanz-
ausgleichs.

Abgrenzung gegenUber anderen Statistiken

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnahmen
(nach der Steuerverteilung) in den Fachserien 14,
Reihe 4 (Steuerhaushalt) und Reihe 2 (Vierteljahres-
zahlen zur öffentlichen Finanaryirtschaft) bestehen -
bedingt durch den z.T. unterschiedlichen Aufbau und
Berichtsweg beider Statistiken - Differenzen, deren
wichtigste nachstehend erläutert werden:

- EU-Anteile

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere Ebene
bildenden Einnahmen sind in den Ergebnissen der
Fachserie 14, Reihe 2 nicht enthalten.

- Länderanteile an den Steuern vom UmsaE

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monaflichen
Meldungen des Bundesministeriums der Finanzen
zugrunde (siehe unter 2.4 "Steuern vom Umsat/,),
die sich nicht auf das Haushaltsjahr, sondern auf das
sog. Ausgleichsjahr beziehen, während die Fachserie
14, Reihe 2 die kassenmäßigen lst-Ergebnisse der
einzelnen Länder im Berichtsvierteljahr nach Ab-
rechnung der Ansprüche des Landes aus der Um-
saEsteuer und der Forderungen oder Verbindlich-
keiten des Landes gem. GeseE ilber den Finanzaus-
gleich arischen Bund und Ländern enthält.

- l0-
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- Gemeindesteuern

Die Gemeindesteuern der Sta dtst a ate n, in
Fachserie 14, Reihe 4 im gemeindlichen Bereich ein-
zeln aufgeführt, sind in Fachserie 14, Reihe 2 dem
Bereich "Staat'zugeordnet und werden nur in einer
Summe ausgewiesen.

- Steueranteile
Abweichungen in der Darstellung des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer und der Gewerbesteu-
erumlage bei den S t a d t s t a a t e n erklären sich
aus der Fiktion eines getrennten staatlichen und ge'
meindlichen Bereichs in Fachserie 14, Reihe 4.

- Weitere Differenzen erklären sich aus zeitlichen
Überschneidungen bei der Abrechnung mit dem
Bund bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer.

3.1 Anderungen des Steuerrechta und der Steu-
erverteilung 1998

An herausragenden Ereignissen in dem o.a. Zeitraum
srnd zu nennen:

Abschaffung der Gewerbekapitalsteuer zum
1.1.1 998

Senkung des Solidaritätszuschlags von 7,5 vH auf
5,5 vH zum 1.1.1998

Erhöhung des RegelsteuersaEes bei der UmsaE-
steuer ab 1.4.'t998 von15 vH auf 16 vH zur Finan-
zierung eines zusäElichen Bundeszuschusses zur
gesetzlichen Rentenversicherung

Beteiligung der Gemeinden an der UmsaEsteuer

Die maßgeblichen rechtlichen Grundlagen ftlr die o.a.
Anderungen sind:

GeseE zur FortseEung der Unternehmenssteuer-
reform vom 29. Oktober 1997 (BGBI. I S. 2590)
GeseE zur Senkung des Solidaritätszuschlags
vom 25.11.1997 (BGBI. I S. 2743)

GeseE zur Finanzierung eines zusäElichen Bun-
deszuschusses zur geseElichen Rentenversiche-
rung vom 19.12.1997 (BGBI. lS. 3121)

Zu näheren Einzelheiten sowie den finanziellen Auswir-
kungen der Steuerrechtsänderungen siehe Finanzbe-
richt 1999 des Bundesministeriums der Finanzen.

3.2 Anderungen lm gtatletlschen Nachwels 1998

1997 hat es im statistischen Nachweis keine Anderun-
gen gegenüber 1997 gegeben.

3 Anderungen l99E

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reibe 4, 1998
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4 Zahlungsweise/-termine und Tarife bei den finanziel!
ergiebigsten Steuern, Stand Ende l99E '

Steuerart
Tarif

Steuerentrichtu

4§tufen-Tarlf 32a ESIG)4.1 Lohnsteuer

ln der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf jeden Kalen-
dermonats. Ausnahme: Vierteljahreszahlungen/Jahres-
zahlungen, wenn die abzuführende Lohnsteuer im letzten
Kalenderjahr nicht mehr als 6 000/12 000 DM betragen
hat. Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit Abstand
von mindestens einem Monat.

Übersteigt die im Laufe eines Kalenderjahres einbehaltene
Lohnsteuer die auf den Jahresarbeitslohn entfallende
Lohnsteuer, so wird der Unterschiedsbetrag - sofern eine
Antragsveranlagung gem. § 46 Abs. 2 Nr. I ESIG durch-
geführt wird - aus dem Aufkommen an veranlagter Ein-
kommensteuer erstattet.

4.2 Veranlagte Elnkommensteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni, 10. September
und 10. Dezember. Abschlußzahlungen nach Veranla-
gung, die gewöhnlich 9 bis 18 Monate nach Ablauf des
Veranlagungszeitraumes durchgeführt wird. Das Aufkom-
men folgt dem Wirtschaftsverlauf im allgemeinen mit min-
destens 1-jähriger Vezögerung. Weitere Erläuterungen
siehe unter 2.2 "Ermittlung der Steuerschuld durch Ver-
anlagung".

4.3 Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

Steuerabzug durch den Schuldner der Kapitalerträge im
Zeitpunkt des Zufließens der Kapitalerträge an den Gläu-
biger; Abführung an das Finanzamt bis zum 10. des fol-
genden Monats.

Standardangaben ohne Berücksichtigung von Sonderregelungen.

Zu wrsteuemdcs Einkommen

12 365 24 731Grundfreibelrag

1. Progressionszone

2. Progressionszone

Grenz-
steuersaE

YH

von 12 365
bis 58 643

von 55 72E
bi8 120 (Nl

von 24 731
bis 1 17 287

von 111 456
bis 240 083

von 25,9
bis 33,3

von 33,3
bis 53

Proporlionalzone eb12O0d2 ab 240 084

Einschränkungen/Ausnahmen :

Progressionsvorbehalt (§ 32b EStG)
Eine Reihe von Einkünften (Lohn- und Einkommenser-
satzleistungen wie Arbeitslosengeld/-hilfe oder Mutter-
schaftsgeld) unterliegen dem sog. Progressionsvorbehalt.
D.h., sie sind a,var steuerfrei, werden jedoch bei der Be-
rechnung des SteuersaEes berücksichtigt und erhöhen
somit den durchschnittlichen SteuersaE für die steuer-
pflichtigen Einkünfte.

Tarilbegrenzung bei ganverblichen Einkrlnften (§ 32c
ESIG)
Beträgt der Anteil der "gewerblichen Einktinfte" am zu
versteuernden Einkommen mehr als 100 277 DM, so er-
mäßigt sich der SteuersaE für den übersteigenden Be-
trag auf 47 vH.

Berücksichtigung einer Reihe von Abzugsbeträgen und
Sonderausgaben, die - vielfach ohne Rücksicht auf die
dem Steuerpflichtigen tatsächlich entstehenden Kosten -
die Höhe des zu versteuernden Einkommens beeinflus-
sen; hiezu zählen insbesondere Versorgungs-, Kinder-
freibetrag, Werbungskosten (Arbeitnehmer-Pauschbe-
trag), Freibetrag für Land- und Forstwirte, Vorsorgeauf-
wendungen (Versicherungs- und Bausparbeiträge), Auf-
wendungen für Spenden und Beiträge, außergervöhnliche
Belastungen.

-25 vH u.a. bei Genrinnanteilen (Dividenden) aus Aktien,
Anteilen an Gesellschaften mit beschränkter Haftung
und an Genossenschaften,

- 30 vH (im Tafelgeschäft 35 vH) u.a. bei Anleihen des
Bundes und der Länder, lndustrieobligationen, Pfand-
briefen, Bankschuldverschreibungen, sowie, wenn der
Schuldner ein inländisches Kreditinstitut ist, einfachen

Grundtabelle Splittinglaballe

-12-
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Steuerart

4.4 Körperschaftsteuer

Vorauszahlungen am 10. Mä2, 10. Juni, 10. September
und 10. Dezember. Abschluf3zahlungen garuÖhnlich 8 bis
16 Monate nach Ablauf des Veranlagungszeitraumes. Das
Aufkommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit durchschnitt-
lich einjähriger Vezögerung. Weitere Erläuterungen siehe
unler 2.2. "Ermittlung der Steuerschuld durch Veranla-
gung"

4.5 Steuern vom Umsatz

4.5.1 Mehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahresveranlagung.
Vorauszahlungen in der Regel am 10. Tag nach Ablaufje-
den Kalendervierteljahres (ggf., Kalendermonats wenn die
Steuerschuld im leäen Kalenderjahr mehr als 12 000 DM
betragen hat). Möglichkeit, von der VoranmeldungNoraus-
zahlung befreit zu werden, wenn die Steuer für das voran-
gegangene Kalenderjahr nicht mehr als 1 000 DM beträgt.
Auf Antrag Fristverlängerung um 1 Monat (fÜr Monats-
zahler unter der VorausseEung einer Sondervorauszah-
lung). Das Steueraulkommen folgt der wirtschaftlichen
Entwicklung in der Regel mit 1 bis 2-monatiger VezÖge-
rung.

4.5.2 Einfuhrumlatzeteuer

Sinngemäße Anwendung der Vorschrifien für die ZÖlle.
Das Steueraufl<ommen folgt der Einfuhrentwicklung mit
einmonatiger Vezögerung. .

Ab 1993 unterliegen innergemeinschaftliche Erwerbe nicht
mehr der EinfuhrumsaEsteuer, sondern der Mehnrert-
steuer.

4.6 Vereicherungrteuer

Die Steuer wird zvrrei Wochen nach ihrer Entstehung fällig.
Der Versicherer hat innerhalb von ftlnfzehn Tagen nach
Ablauf eines jeden Anmeldungszeitraums die Steuer zu
entrichten. Anmeldungszeitraum ist der Kalendermonat
(das Kalendervierteljahr, wenn die Steuer für das vorange-

Tarif

Geldforderungen (2.B. Sichteinlagen mit Zins oder Bo-
nus 0ber 1 vH, Termineinlagen, Festgelder und Spar-
konten) - Zinsabschlag

Sonderregelungen ftir Aufsichtsräte, Künstler, Berufs-
sportler, Schriftsteller usw.

Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Anrechnung bei der
Ein kommen-/Körperschaft steuerveranlagun g.

45 vH generell; ermäßigte SteuersäEe u.a. für Körper-
schalten, deren Geurinne beim Empfänger nicht zur An-
rechnung berechtigen.

Durch das Anrechungsverfahren: Vereinheitlichung der
Aussch{ittungsbelastung auf 30 vH des Ausschüttungs-
betrages (die der unbeschränkt steuerpflichtige Anteils-
eigner auf seine Steuerschuld anrechnen kann). Die Kör-
perschaftsteuer des ausschOttenden Unternehmens min-
derUerhöht sich, je nachdem die Tarifbelastung der für
die Ausschüttung als venrendet geltenden Kapitalteile
über oder unter der Aussch0ttungsbelastung liegt.

16 vH (bis 31.3. 1998 15 vH), ermäßigter SaE von 7 vH
(vor allem für Lebensmittel, Zeitschriften/Bilcher, Perso-
nennahverkehr usw.). Steuerbefreiungen für Lieferungen
in EU-Mitgliedsländer und Ausfuhrlieferungen in Dritt-
staaten, Geschäftsvorfälle im Geld- und Kapitalverkehr
usw.
UmsaEsteuerliche Freigrenze fOr Kleinunternehmer bei
32 500 DM.

Vorsteuerbeträge mindern die Steuerschuld.

Sonderregelung u.a. fOr Land- und Forstwirtschafl.

16 vH (bis 31.3. 1998 15 vH) ban. 7 vH (ermäßigter
SaE);

- Sachversicherung allgemein: 15 vH der Prämie
- Feuerversicherung und Feuer- Betriebsunterbrechungs-

versicherung: 10 vH der Prämie
-Gebäudeversicherung mit Feueranteil: 13,75 vH der

Prämie
- Hausratversicherung mit Feueranteil: 14 vH der Prämie

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 1998
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Steuerart

gangene Kalenderjahr insgesamt nicht mehr als 6 000 DM
betragen hat). Das Aufkommen folgt somit der Entwick-
lung der Prämieneinnahmen mit meist einmonatiger Ver-
zögerung.

4.7 Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)

4.7.1äölle

Entstehung und Fälligkeit bei Überführung der Ware in
den freien Verkehr. Auf Antrag wird die Zahlung des Zolls
bis zum 16. des auf die Entstehung der Zollschuld folgen-
den Monats aufgeschoben; ebenso bei einer Sammelzoll-
anmeldung. Das Aufkommen folgt der Einfuhr somit
durchschnittlich nach einem Monat.

4.7.2 Tabakstauer

Die Tabaksteuer ist durch Venrendung von Steuezeichen
(Banderolen) zu entrichten, die von Herstellern und lm-
porteuren von der Zentralen Steuezeichenstelle Bünde
beim Hauptzollamt Bielefeld bezogen werden. Die Ver-
wendung umfaßt das Entwerten und Anbringen der Zei-
chen an den Kleinverkaufspackungen. Die Tabaksteuer
entsteht mit der Entfernung der Tabakwaren aus einem
Steuerlager (Herstellungsbetrieb, Tabakwarenlager) oder
mit der Entnahme zum Verbrauch im Steuerlager. Sie wird
fällrg
- für die bis zum 15. eines Monats bezogenen Steuezei-

chen. lür Zigarren und Zigarillos am 10. Tag des über-
nächsten Monats. lür Zigaretten und Rauchtabak am 12. Tag des
nächsten Monats (für die vom 1. bis 15. Dezember
bezogenen Steuezeichen für Zigaretten am 27. O*
zember)

-für die nach dem 15. Tag eines Monats bezogenen
Steuezeichen. tür Zigarren und Zigarillos am 25. Tag des über-

nächsten Monats. lür Zigaretten und Rauchtabak am 27. Tag des
nächsten Monats

Tarif

- Seeschiffskaskoversicherung: 2 vH der Prämie
- Unfallversicherung mit Prämienrückgewähr: 3 vH der

Prämie
- Hagelversicherung: 0,20 DM je angefangene 1 000 DM

der Versicherungssumme

Alle gesetzlichen und privaten Lebens- und Krankenver-
sicherungen sowie die Arbeitslosenversicherung sind
steuerfrei.

Differenzierte SäEe. Gemeinsamer Außenzolltarif der
EU-Länder; keine Binnenzölle innerhalb der EU.

lm Warenverkehr mit den EFTA-Staaten sind seit dem 1.
Juli 1977 die Zölle für fast alle gewerblichen Waren ab-
geschafft.

Allgemeine Zollprälerenzen fti r Entwicklun gslä nder sowie
Abkommen mit fast allen Anrainerstaaten des Mittelmee-
res und mit zahlreichen Staaten Afrikas sowie des karibi-
schen und pazifischen Raumes mit weitgehenden Zollzu-
geständnissen.

Assoziierungsabkommen mit Polen, Ungarn, Tschechien,
der Slowakei, Rumänien, Bulgarien und Slowenien sowie
ab 1. Januar 1995 entsprechende Verträge mit den balti-
schen Staaten Estland, Lettland und Litauen.

- Zigaretten: ab 1.6.98: 9,22 Pflst + 21,96 vH des
Kleinverkaufspreises, mindestens 1 1 Pflst,
bis 31.5.98: 8,3 Pflst + 24,8 vH des Kleinverkaufsprei-
ses, mindestens 11 PflSt.

- Zigarren und Zigarillos: ab 1.6.98: 2,6 Pflst und 1 vH
des Kleinverkaufspreises
bis 31.5.98: 5 vH des Kleinverkaufspreises, minde-
stens 3,1 PflSt.

- Rauchtabak:. Feinschnitt: 30,21 DM/kg + 18,'12vH des Kleinver-
kaufspreises, mindestens 45 DM/kg.. Pfeifentabak: ab 1.6.98: 21 DM je kg und 13,S vH
des Kleinverkaufspreises
bis 31.5.98: 5,50 DM/kg + 22vH des Kleinverkaufs-
preises, mindestens 21 DM je kg.

-14-
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Steuerart

Steuerentrichtu

4.7.3 Kaffeesteuer

Die Vorschriften ftlr Zölle gelten sinngemäß; die Steuer
folgt der Einfuhr nach durchschnittlich 1 bis 2 Monaten.

4.7.4 Bran ntweinsteuer

Dre Steuer ist zu entrichten:
- bei Branntwein, der durch die Monopolverwaltung über-

nommen wurde, durch den Bezieher des Branntweins
im Kaufgeld an die Branntweinmonopolvenrvaltung,

- bei Entnahme aus einer Verschlußbrennerei oder ei-
nem Branntweinverschlußlager binnen einer Woche
nach Bekanntgabe des Steuerbescheides

- bei Entnahme aus einem offenen Branntweinlager
spätestens am 25. Tag des zweiten auf die Steuerent-
stehung folgenden Monats (die im Monat November
entstandene Steuer bis zum 27. Dezember)

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche nach
Schluß des Monats, in dem der Branntwein hergestellt
worden ist (die Steuer entsteht mit der Gewinnung),

- bei der Einfuhr entsprechend den Vorschriften des Zoll-
geseEes.

Unter bestimmten VorausseEungen Zahlungsaufschub bis
zum 25. des zvveiten auf die Steuerentstehung folgenden
Monats; für im November entstandene Steuer spätestens
bis zum 27. Deember.

4.7.5 Schaumwein- und Zwischenerzeugnleeteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Schaumweins
aus dem Steuerlager (Herstellungsbetrieb oder Schaum-
wernlager). Steuerentrichtung bis zum 25. des areiten auf
die Steuerentstehung folgenden Monats. Die im Monat
November entstandene Steuer ist spätestens am 27. De.
zember fällig.

4.7.6 Mineralölsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mineralöls aus
dem Steuerlager (Herstellungsbetrieb oder Mineralöllager)
oder mit der Venrvendung innerhalb des Steuerlagers. Die
Steuer ist am 10. Tag des zweiten Monats nach der Ent-
stehung zu entrichten. Zahlungen für die im November
und bis zum 18. Dezember entstandene Steuer spätestens
am 27. Dezember. Das Aufkommen folgt dem AbsaE mit
ein- bis anreimonatiger Vezögerung.

4.E Vermögensteuer

Nachdem das Bundesverfassungsgericht durch seine B+
schlüsse vom 22. Juni 1995 (BStBl. ll S. 665, 671) in
weitem Umfang das Vermögensteuer- und Bervertungs-
recht mit dem GrundgeseE für unvereinbar erklärt und die
Anwendbarkeit bis 31.12.1996 befristet hatte, entfallen

Tarif

- Röstkaffee: 4,30 DM je kg.
- feste Auszr.ige oder Konzentrate aus Kaffee: 9,35 DM

je kg.

2 550 DM/hl für Trinkbranntwein

Vergünstigungen für Abfindungsbrennereien und Stoffbe'
siEer,

Alkohol zur ganverblichen Herstellung von kosmetischen
Mitteln, Azneimitteln, Lebensmitteln (ausgenommen
Getränke), Aromen, Essig sowie von Ezeugnissen zu
Heiz- und Reinigungsanecken und Zwecken, die nicht der
Warenherstellung dienen, ist steuerfrei.

- Schaumwein 2 6 % vol Alkohol 266 DM/hl
- Schaumwein < 6 % vol Alkohol 100 DM/hl
- Zwischenezeugnisse > 15 Vo vol 300 DM/hl
- Zwischenezeugnisse 

= 
15 % vol 200 DM/hl

Differenzierte SteuersäEe u. a. :

- Bleifreies Benzin: 980,-DM/1 0001
- Verbleites Benzin: 1 080,-DM/1 0001
- Dieselkraftstoff 620,-DM/ 1 000 I

- Ermäßigte SäEe:
Leichtes Heizöl: 80,-DM/1 0001
Schweres Heizöl
- zur Wärmeezeugung: 30,-DM/1 000 kg
- zur Stromezeugung: 55,- DM/1 000 kg
Erdgas: 3,60 DM/1 MWh

Statistrsches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 1998
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Steuerentri

mangels Rechtsgrundlage weitere Hauptveranlagungen
nach 1995. Die Vermögensteuer fällt nur noch für Veran-
lagungen an. die sich auf die Jahre vor 1997 beziehen.

4.9 Erbschaftsteuer

Binnen 3 Monaten anzumelden, Fälligkeit einen Monat
nach Zustellung des Steuerbescheids. Ggf. hoher Vorer-
mittlungsautwand zur Feststellung des Nachlasses und
der Erben sowie lange Stundungsfristen; daher unter Um-
ständen größere zeitliche Abstände zwischen dem Enverb
und dem Steueraulkommen.

4.10 Grundewerbsteuer

Die Steuer wird einen Monat nach der Bekanntgabe des
Steuerbescheids fällig. Das Finanzamt darf eine längere
Zahlungsfrist seEen. ln der Regel folgt das Aufkommen
dem steuerpflichtigen Vorgang ohne größere Vezögerung.

4.1 1 Kraftfahzeugrteuer

FestseEung durch Steuerbescheid. ln der Regel jährliche
Vorauszahlungen; bei mehr als 1 000 bary. 2 000 DM
Steuer sind halb- ba,rr. vierteljährliche Zahlungen mit ei-
nem Aufgeld von 3 bary. 6 vH möglich. Das Aufkommen
folgt mit mindestens einmonatiger Vezögerung der Ent-
wicklung des Kraftfahzeugbestandes.

Tarif

Für Enruerbe, deren Steuer nach dem 31. Dezember 1995
entstanden ist:
Drei Steuerklassen nach dem Verwandtschaftsverhältnis
des Enarerbers zum Erblasser (Schenkenden); dement-
sprechend persönliche Freibeträge zwischen 10 000 DM
und 600 000 DM, daneben ggf. besondere Freibeträge,
so z.B. unter bestimmten VorausseEungen bei Erwerb
von Betriebsvermögen 500 000 DM Freibetrag und ein
Banertungsabschlag von 40 vH.
SteuersäEe je nach Höhe des Eruverbs und Steuerklasse
des Enrverbers zwischen 7 und 50 vH.

3,5 vH des Wertes der Gegenleistung (2.8. Kaufpreis),
wenn eine Gegenleistung nicht vorhanden oder nicht zu
ermitteln ist, des Wertes des Grundstücks. Ausnahmen
von der Besteuerung u.a. für den Grundstücksenryerb von
Todes wegen oder durch den Ehegatten des Veräuße-
rers.

Jahressteuer für

- Krafträder: 3,60 DM je 25 cm3 Hubraum

Zusätrlich zu befristeten Steuerbefreiungen wurde durch
das KrafrfahzeugsteueränderungsgeseE 1997 die An-
zahl der SteuersäEe für Pkw von vorher 8 auf nunmehr
30 erhöht. Bemessungsgrundlage für die Besteuerung ist
neben dem Emissionsverhalten weiterhin der Hubraum.
lm einzelnen gelten seit dem 1.Juli 1997 folgende Steu-
ersäEe je angefangene 100 cm3 Hubraum:

-t6-
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Steuerart

4.12 Rennwett- und Lotterlerteuer

4.12.1 Renn- und Sportwettsteuer

3 bis 5 Tage nach Wettannahmeschlußtag

4.12.2 Loieriesteuer

Vom Finanzamt festgelegte Fristen.

Das Auftommen an Rennwett- und Lotteriesteuer folgt der
Wett- und Lotteriebeteiligung mit meist einmonatiger Ver-
zögerung.

4.13 Biereteuer

Die Steuer entsteht dadurch, daß Bier aus dem Steuerla-
ger (Herstellungsbetrieb oder Bierlager) entfernt oder im
Steuerlager zum Verbrauch entnommen wird. Der Steuer-
schuldner hat die Steuer bis zum 20. Tag des Monats zu
entrichten, der auf den Monat folgt, in dem die Steuer ent-
standen ist. Das Aufkommen folgt dem Bierabsatz mit gut
einmonatiger Vezögerung.

Tarif

16 2/3 vH der WetteinsäEe.

20 vH des Nennwertes sämtlicher Lose ausschließlich
Steuer.

Die Höhe der Biersteuer richtet sich nach dem Stamm-
wüzegehalt des Bieres und nach der Gesamtjahreser-
zeugung der Brauerei. Der RegelsteuersaE beträgt pro hl
1,54 DM je Grad Plato.

Otto-
motor

Diesel-
motor

-§9Abe.1 Nr.2Buchst.a
Euro,3JEuro-4-Phr bis
sowle Sliter-Pkw 31 .12.M3
(ggf. nach Ablauf ab
einer befristeten 01 .01.20(X
SteuerDefreiuns)

10,00 0M

13,20 0M

27,00 DM

30,20 0M

-§9Abs.1 Nr.2Buchst.b
Euro2-Pkw bis

31.12.263
ab
01.01.2004

12,00 DM

14,40 DM

29,00 DM

31,lo DM
-§9Abs.1 Nr.2Buchst.c

Euro-l-Pkw und bis
verglelchbare 31.12.N
Normen ab

01.01.2D1
eb
01.01.2005

13,20 DM

21,20 0M

29,60 DM

37,10 DM

45,10 DM

53,50 DM
-§gAbs. l Nr.2Buchst.d

nicht als schad- Hs
stolfarm aner- 31.12.N
kanntc Pku die bei ab
Ozonalarm 01 .01.2001
fahren dürfen ab

01.01.2005

21,60 DM

29,60 0M

41,20 DM

45,50 DM

53,50 DM

65,10 DM
-§9Abs.t Nr.2Buch§{.e

als rhatlstoflarm big
an€rlonnte 31 12.M
Plil, dl€ bcl Ozon- ab
ahrm nicht 01.01 .2001
fahron dOrfen .b

01.0't.2005

33,20 DM

41,20 DM

49,@ DM

57,10 DM

65,10 DM

73,50 DM
-§9Abs.1 Nr.2Buchst.f

0bdgc Pkw blg
31.r2.20@
ab
0r.01.200r

41,60 DM

49.@ DM

65,50 DM

73.50 DM

Statistisches Brurdesamt" Fachserie 14, Reihe 4, 1998
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Steuerart

4.14 Grundsteuer (A und B)

Besteuerungsgrundlage ist

- für GrundbesiE (Betriebe der Land- und Forstwirt-
schaft, private und betriebliche Grundstücke) in den
alten Ländern der nach dem BewertungsgeseE fest-
gestellte Einheitswert nach den Wertverhältnissen
1 964,

- für Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (ohne
Wohnungen) in den neuen Ländern der nach dem
BewertungsgeseE ermittelte Ersahrvirtschaftswert
nach den Wertverhältnissen 1964,

- für Grundstücke in den neuen Ländern, für die nach
dem BewertungsgeseE ein Einheitswert nach den
Wertverhältnissen 1 935 festgestellt oder fesEustellen
ist, der Einheitswert 1935.

-für vor 1991 entstandene Mietwohngrundstücke und
Einfamilienhäuser in den neuen Ländern, für die kein
Einheitswert 1935 festgestellt ist, die ErsaEbemes-
sungsgrundlage Wohn- oder Nutzfläche nach Maß-
gabe des § 42 GrStG.

Das Finanzamt wendet auf den Einheitswert / Ersahrirt-
schafiswert die Steuermeßzahl (SIMZ) an und seEt den
Steuermeßbetrag fest, der auch der Gemeinde mitgeteilt
wird. Die Gemeinde wendet auf den Steuermeßbetrag den
vom Gemeindeparlament beschlossenen HebesaE an und
seEt die Grundsteuer durch Grundsteuerbescheid fest.

ln den neuen Ländern wird die Grundsteuer nach der Er-
satzbemessungsgrundlage Wohn- oder Nutzfläche in ei-
nem vereinfachten Verfahren pauschal berechnet und im
Steueranmeldungsverfahren erhoben (§ 44 GrStG).

Die Grundsteuer wird zu je einem Viertel ihres Jahresbe-
trags am 't5. Februar, 15. Mai, 15. August und
15. November fällig. Abweichungen bei Kleinbeträgen oder
auf Antrag,

4.15 Gewerbecteuer nach Ertrag und Kapital

Gewerbeertragsteuer

Das Finanzamt wendet auf den Garuerbeertrag (aus dem
einkommensteuerrechtlichen Gerrvinn durch ganerbesteu-
errechtsspezifische Hinzurechnungen und Krlzungen ab-
geleitet) die Steuermeßzahlen an und ermittelt so - unter
Berücksichtigung der Freibeträge - den Steuermeßbetrag.
Auf ihn wendet die Gemeinde den durch SaEung festge-
seEten Hebesatz an. Erstreckt sich ein Unternehmen über
mehrere Gemeinden, so wird der einheitliche Steuermeß-
betrag zerlegt und der HebesaE auf den Zerlegungsanteil
angewendet.
Vierteljährliche Vorauszahlungen jareils am 15. Februar,
'15. Mai, 15. August und 15. November. Abschlußzahlun-
gen nach FestseEung der Jahressteuer. Das Steuerauf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit ein- bis anrei-
jähriger Vezögerung.

Tarif

Grundsteuer A (Betriebe der Land- und Forstwirtschaft)
- SIMZ: 6 vT
- HebesäEe gemeindeweise unterschiedlich.

Grundsteuer B (Grundstücke)
- Alte Länder:

SIMZ: 3,5 vT, günstigere Regelung für Ein- und Zwei-
familienhäuser

- Neue Länder:
SIMZ je nach Art und Gemeindegruppe zwischen 5 vT
und 10vT (abgestimmt auf die deutlich niedrigeren
Einheitswerte 1935)

- Hebesätze gemeindaneise unterschiedlich.

SIMZ: regelmäßig 5 vH des Gewerbeertrags (für Genryer-
beerträge bis 144 000 DM gelten ermäßigte SIMZ).

Freibeträge beim Gerrerbeertrag: 48 000 DM für natürli-
che Personen und Personengesellschaften

HebesäEe: Gemeindeweise unterschiedlich.

-18-
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Steuerart

Gewerbekapitalsteuer

Die Gewerbekapitalsteuer wurde zum 31.12.1997 abge-
schafft. Sie fällt nur noch für Besteuerungszeiträume an,
die sich auf die Jahre vor 1998 beziehen.
Gewerbekapitalsteuer wurde im Beitrittsgebiet nicht erho-
ben.

4.16 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
(Einnahme)

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum 1. Februar
des auf das Erhebungsjahr folgenden Jahres (Schlußab-
rechnung) - unter Anrechnung der geleisteten Abschlags-
fuorauszahlungen - zuzuweisen. Kassenmäßiger Nach-
weis: Abschlagszahlung bis zum 1. Mai, 1. August und 1.
November unter Zugrundelegung des Einkommensteuer-
lstaufkommens des jareils vorangegangenen Quartals.
Sog. Vorauszahlung auf die Schlußabrechnung^im De-
zember in Höhe der Zahlung für das 3. Vierteljahr o.

4.17 Gemeindeantel! an der Umsatzsteuer (Einnahme)

Das für den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
(Zitl. 4.161Ausgeführte gilt hinsichtlich der Termine ent-
sprechend.

4.1 E Gewerbeateuerumlage

Das für den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
(Zttl. 4.161Ausgeführte gilt hinsichtlich der Termine für die
an Bund und Länder abzuführende Gewerbesteuerumlage
entsprechend. Der Berechnung der vierteljährlichen Ab-
sch lagszahlungen wi rd das Genirrerbesteuer-lsta ufkommen
des jarveils vorangegangenen Quartals zugrundegelegt.
Besonderheit Die Dezembervorauszahlung einer Ge-
meinde ist nur bis zur Höhe der Vorauszahlung auf den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer zu leisten o.

Tarif

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Verteilungsmo-
dus".

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Verteilungsmo-
dus".

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Verteilungsmo-
dus".

ilW"g"n des zum Teil abweichenden statistischen Nachweises siehe unter 2.3 "Überschneidungen zwischen
Steuereinnahmen vor und nach der Steuerverteilung". Unbeschadet der rechtlichen Regelung in einigen Ländern werden
die Vorauszahlungen des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer und der Geurerbesteuerumlage in der Statistik brutto
ausganriesen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 1998
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I Vennla gte Einkom mendeuer
veranlagte Stouem vom Ertrag
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Kassen mäßig es Steueraufkom men nach der Verteil u n g
1994 bis 1998
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Steuerarl

Steuereinnahrnen ansgesamt

Gemeinschaltsleuem nach Art. 106 Abs. 3 GG ........

Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer 2)

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 2)

Zinsabschlag
Körperschaftsteuer 2)

UmsaEsteuer
EinfuhrumsaEsteuer

Bundessteuern

Versicherungsteuer
Tabaksteuer
lGffeesteuer
Branntweinsteuer
Schaumweinsteuer ............

Zwischenezeugnissteuer ..

Mineralölsteuer
Solidaritätszuschlag
Pauschalierte Eingangsabgaben
Sonstige Bundessteuem

Landessieuern

Vermögensteuer
Eöschafl§euer
Grundenverbsteuer
Krafrfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer
dar.: Lotleriesleuef
FeuerschuEsteuer
Biersteuer

Zölle

Gemeindesteuern

Grundsteuer A (Land- und Forstwirlschafl) ............
Grundsteuer B (Sonstige Grundstocke)
Geurerbesteuer

Grunderuerbsteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen .....

Nachrichtlich: Grundenverbsteuer tnsgesamt .................

t)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und

steuerliches Kindergeld).

4. V 1998 4. Vj 1997
MiII. DM

I KassenmäBlge Steuerelnnahmen des Bundeq dcr Ländcr und der Gemelnden/Gv. lm 4. VJ 1098

1.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen
Veränderung

Deutschland

2il791,8 243 860'4 + l0 932,'l

%

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

4,6

183 368,0

90 541,5
8 648,6
358.2,7
2ffi,7

12§2,2
53 291,8
12ffi,4

14012,3
2140,6
7 594,5

591,0
I 635,0

4n,7
26,5

ß752,5
5 E45,9

0.5
5,0

8 61t.8
253,r

1274,8
28@,9
3 007,9

781,2
7§,2
112,6
375.1

l affl
11 112,1

149,8
3 392,1

13247,7
102,9
239,8

2911,7

l7t 036,6

87 6't8,2
5 r53,1
2214,5
243,7

107n,1
51 465,4
11 419,6

14976,7
21X,O
7 355,4

561,5
r 680,7

443,2
x,4

x187,0
7 581,7

- 1,1

17,O

t 08t,t
4()3,6

1ß1,8
2$4,2
3 39E,4

727,1

681,6
12,.2
ß2,1

t 866,3

1t to2,t
14/,6

3173,4
13 63E,9

105,5
24o,2

12 310,3

2923,3
3 495,5
1 368,2

125,0
1 640,1

I 826,3
940,9

963J
15,7

239,1

29,5
45,7
2.,5

1,1

565.5
r rc5,6

1,6
12,0

71,7

150,4
43,0

M,7
390,5

54,1

56,6
9,6

27,O

7,2

3,3
67,8
61,8

5,1

r5,3
3,5
8,2

+

+

+

+

+

+

2,1

o,7
3,3
5,3
2,7
5,1

4,4
2.2

2..9
x

70,4

0,9

37,3
3,5

16,8
11,5
7,4
8,3
7,9
6,7

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

25[ß,7

r78,6

170,1

5.2
2'.18,7

391,2
2,6
0,5

$2,1

+

+

+

+

+

+

9,6

1,0

3,6
6,9
2,9
2,5
0,2

16,0

2) Vor Abzug von Erstattungen Bff
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1 Kassenmäßlge Steuerelnnahmen des Bundes, dcr Ländcr und dcr Gcmelnden/Gv. lm 4. VJ 1998

1.1 Nach Steuerarten v o r der Steuewendbng

Steuereinnahmen

Steuerart Veränderung

Frtlhcres Bundccgcbict

%

Gerneinschattsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG ...........
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer 2)

Nichl veranlagte Steuern vom
Zinsabschlag ........,
Körperschaisteuer
UmsaEsteuer
EinfuhrumsaEsteuer

Landessteuem
Vermatsensteuer
Erbschaftsteuer
GrundeNverbsteuer
KraftIahzeugsteuer
Rennwetl- und Lotteriesteuer
dar.: Lotteriesteuer
Feuerschntzsteuer
Biersteuer

Gerneindestcuem
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschafi ) .................
Grundsteuer B (Sonstige Grundst0cke)
Geurcrbesteuer
Grundenverboteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen .......

Nachrichtlich: Grundenrverbsteuer insgesamt ...................

Gerneinschallsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG ...........
Lohnsteuer t),

2 356,9

NouG Llndo? und Bedln{)rt

169 588,8
E1 705,4
I412,4
3 445,3
2 538,6

11 962,E
48 4EE,1
12016,2

7 4:11,6
253,1

1257,0
2H,1
2fi7,1

7@,2
658,8

91,9
308,0

167t2,1
116,7

2Cn,z
12§1,2

1(I2,9
211,5

117a7,l
I836,'l
- 763,8

137,4
30,1

399,4
4 8G1,6
w,2

li&2,3
0,1

17,7
554,E
440,E
8i,0
79,4
n,7
6t,1

t 3t0,0
33,1

471,9
666,5

26,3

15t 48€,6
78992,1

6 205,5
2111 ,5
2 419,9

10 588,2
47 ü9,5
11 119,7

7 674,1
4o7,E

1 216,s
19Gt,9
2 89t,8

663,6
619,4

99,6
334,3

16 0er,6
110,5

27ß9
12834,1

105,5
215,5

+
+
+
+
+
+
+
+

;
+

+
+

+
+
+
+
+
+
+
+

+
+

+
+

11 082,1
2713,3
3207,0
1 333,7

118,7
1 374,6
1 43E,6

896,4

l{8,9
15/.,7
lo,5

N,2
3ß,7
§,7
39,5

7,7
%,3

260,0
6,2

194,3
452,9

2,6
4,0

1237,0
210,0
268,6
u,4

6,3
265,5
§7,7
4,4

72,2
4,3
2,4

114,5
G},E
17,4
17,2
't,9
0,6

98,7
1,0

24,4
61,7

7,0
3,4

51,7
63,2
4,9

13,0
3,1
8,1

1,9
37,9

3,3
14,8
11,3
5,5
6,4
7,7
7,9

1,8
5,6
7,1
3,5
2,5
1,9

+
+

+
+

2 oG),3

12 660,2
E 626,1

-10F,2,4
r03,0

z'3,E
i33,9

4 415,9
299,E

t 110,'t
- 4,2
15,3

m,4
504,6

60,6
d2,2
2,,7
gt,E

13,9

9,9
2,4
x

33,4
6,7

198,2
8,8

14,8

6,6
x

15,9
26,0
12,6
27,4
27,6
8,4
0,9

14,5

26,0

+ 287,6 +

Veranlagte Einkommensteuer ...........-.
lllctrt väntagile Steuem vom Erlrag 2)

+
+
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+

+
+

+
+

+
+
+
+
+

+

+
+

+
+

+

+
+

+

+

Zinsabechlag ........
Körperschaflsleuer ;n"
UmsaEsteuer
EinfuhrumsaEsteuer

Landessleuem
Vermögenstarcr
Erbschafrsteuer
Grunderrerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
RennYvett- und Lotteriesteuer
dar.: Loltericdeuer
FeuerschuHeuo(
Biersteuer

Gerneindesleucrn .................
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)
Grunffieuer B (Sonstige Grun&t0cke)
Gerverbesteuer
Grundertrcrücteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen .......

Nachrichtllch: GrundenverHeuer lnsgesamt

1)Vor Abzug rlon Kindergeld (Famillenlossen- und

steuerllches Kindergeld).

1117,2
34,1

47,6
804,9

+

+
+

+

+

6'8
2,8
5,4
7-,7

554,8

24,7

4,4

j,.
't14,5

a Vor Abzug von Erstrttungen BfF

4. VIISs 4. V 1997
Mi[. oM
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Steuerart

Steuereinnalurrn lnsg$amt

EU€igonmittel lnsgetarnt
Zölle

Steuereinnahrnen des Bundcs 2)

Zinsabschlag (44 %)
Steuem vom UmsaE

Bundessteuem
Lohn- und verant. Einkomm#ä;; i;ä,ä%i ii ............. :....
Nicht veranlagte Steuem vom Erlrag

und Körperechalteteuer (5O %) t)

(51 ,2 bzvv. 50,5 %) 5)

Gerverbetileuerumlage (50 %)

Steuerclnnalmn dcr Ländcr 3l

Landeostcuem
Lohn- und rreranl. Einkommensteuer (42,5%)
Nicht veranlagte Steuem vom Ertrag

und Körperschalldeuer (5O %)')
Zinsabschlag (44 %) ...........
steuem w'n-ünnaü (46,6 b;. 49:; %ti;
Generbcstcuenrmlagc (50 %) .

Erhöhte Ge*erüecileunrmhgc

Steuereinnelrrrn dct GciltandGn/Gv. ....................
Gertcrbeateuer (brutto)
Ge*orbedeuerumlage (Ausgabe)
Generb€Ceuor (nctto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommcndaner und am Zlnsabechhg
Gerneindcanteil an der UmsaHeuer
ÜOrtge CerreinOeetarcm

Es entfallen aul:
Stadtstseten
Genpindcn/Gv

Krersfreie Städte .............
Kreisangehörip G€meindcn zusammen

mrt lreniger als l0 000 Einrvohnem
mit 10 000 Einnohnem uM mehr

Landkreisc

Verleilungsrelevante Positionen:
Steuerliclrcs Kindergeld
Kindergeld Familienkassen
ErstattungGn BIF veranlagilc Einkommensteuer ................
Erstattungen Bff nicht veranlagte Stouem vom Ertrag ......
Erstattungen BfF Körperschaftsteuer
Finanzierungsbeiträge der Länder an den Bund

zum Fonds "Deutsche Einheit"

B undesergänzungszurveisungen

1) Eigenmittelbeträgo auf der Basis des Bruttooozial-
produkts zu Mafttpreiscn (Spitrenlinaruierung).

2)Nach öpNV und BEZ; nach Abftihrung MWSI- und BSp-Eigenmittel an EU
3) Nach Abzug von KiMergeld und Erstattungen BfF.

4. Vl 1998 4. Vl 1997
MIII. DM

1 Katronmällgc Slcuorelnnehmen dcr Bundcr, dor llndcr und dor GmelndenlGv. lm 4. U 10e8

1.2 Nach Steueraden n a c h der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

Dcutcchhnd

ru e6e,3 236 784,3 +

+

%

12 186,0 + 5,1

112t,9
17E,5

1243,3
28fi,7

3 197,6
963,4

2713,7

3,0
2,1
8,0

1 392,3
55,0

1 421,5
394,5

2,,5
5,1
4,2

39,4

170{.,2
74,7

2713,7

I 392,3
55,0
45,1

394,5
60,9

28il,2
391,2
848,6

I 239,E

I,l
2,9

21,6
12,8

1782,5
2 090,6

m,8

0'170,0
16n,4
3 166,1
4 326,5

108 867,4
4/012,3
36 796,1

7 *2,2
11§,2

34 890,9
'r 395,7

96 667,1
I613,E

36 798,1

7 5€,2,2
1 130,2

29 3@,5
1 395,7
220ß,2

31 3t'1,7
13 247,7
4ng,O
E 468,7

19 940,8
2 090,6
3 884,6

2672,2
31 812,6
11619,9
20 r20,0
6Tt2,1

13 347,9
72,6

-5Z3/.,E
-7 ß,4
- 10E,2
- 42,7
- «t7,9

I 256,5
3 092,0
6 367,4

7 7a1,1
1 E55,9
4 409,5
1475,7

105 660,t
4/975,7ywA
6189,9
1075,2

3:1459,4
1 001,2

el 862,C
I688,5uw,4
6189,9
1 075,2

29 415,6
1m1,2
2147,3

3l 630,6
t3 63E,9
3 930,5
9 70E,5

1E 158,2

3 663,8

2 500,1
20 030,a
t0 522,0
18 43/.2
62E,1

122f6'1
74,2

- 5 528,6
- 6 9E8,0

- 56,1
- 372,5
- 1U,4

1712,5
3 000,0
6 250,E

+ 72,1
+ 27t2,1
+ 'l 097,9
+ 1 6E5,8
+ 544,0
+ 1141 ,E- 1,6

+

+

+

+
+
+
+

+

+

+
+

+
+

+

+

+

+

+

+
+
+
+

+

+

+
+

+
+

+

+

18,6
9,6

28,2
93,2

+

9,E
x

6,0

6,1
0,9
E,0

2,,5
5,1
o,2

39,4
2,8

+

+

+
+
+

x
x
x
x
x

+
+

+
+

+
+
+
+
+
+

2,e
9,0

10,4
9,,|
8,7
9,4
2,1

456,0
92,0

116,6

26,6
3,1
1,9

a)Nach Abzug von Erstattungen Bff
5)Nach FDE.
6) Nach öpNV und BEZ.
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1 Kassenmä8lge Steucrelnnahmen des Bundgs, dcr Ländcr und der GcmelndenlGv. !m 
'1. 

Vl 1908

1.2 Nach Steuerarten n a c h dcr Steuervcileilung

Steuereinnahmen

Steuerart Veränderung

Frllheres Bundesgcblet

%

Steuerelnnahmen der Länder rl

Landessteuem
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%l2t .......
Nicht veranlagte Steuem vom Ertrag

uncl Körperschafi stcuer (50 %) ..................

76 00'1,2
7 /131 ,5

71qt,2
I 045,5

13n,2
220€,2

It a80,0
12§1,2
4749,7
7 631,5

18717,4
1Tt99
3 351,2

2211,1
20 208,e

tlouc Llndcr und BcrllnOrt

2l '16t,0
1182,3

385,9
84,8

18,5

20i0,,,7
E66,5

29,3
837,2

122'3,4
310,7
531r,3

t01,2
2 60t,6

7l 318,6
7 578,4

5 993,5
999,6

1 053,5
2147,3

28 08t,7
1283/,1
4 067,6
I766,4

17 059,9

3157,4

2A1,3
2Af 12,1

20 614,4
I 110,1

196,4
75,6

- 52,3

2lrpp
E04,9

- 137,2
94:2,0

I 09E,4

506,4

26t,6
22ß,4

t776,7
146,9

x

1202,8
45,8

x
373,7

60,9

2 
'196,3
452,9
ü2,1

1 135,0

1 657,s
1Tt9,9

r93,8

20,6

2 480,8

928,6
72,2

x

367,9
61,7

166,5
104,8

125,0
310,7

27,0

12,6

316,3

5,3
1,9

x

n,1
4,6

x
30,7

2,8

96,5
12,1

x
x

11,1
7,7

x
1t,1

11,4
x

5,3

18,6

+ +

Zinsabschhg (44 %1 .........
steuern vom umsats (4o,0 ä. ö;; xii;.............'

+
+

+
+

+

+

+
+

+
+

+

+

GevverbesteuerumhgE (5O %) .

Erhöhte Gewerbesteuerumlage

Steuereinnahrnen der Genreinden/Gv. ......................
Gerverbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerumhge (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemdndeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag ....
Gemeindeanteil an der UmsaEsteuer
Übrige Gemeindosteuem

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Gerneinden/Gv,

Steuereinnalrrrn dcr l-ändcr t)

Landessteuem
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5 %) 2) .....
Nicht veranlagte Steuem vom Ertrag

und lGrperschallsteuer (5O $) ................
Zinsabschlag (44 %)
Steuem vom Umsatr (45,6 bzw.49,5 %)
Getrerbesteuerumhgp (50 %)

Steuercinnalrr:n der Gonnindcn/Gv.
Gererbesteuer (bnnto)
Gewerbeoteuerumlage (Ausgabe)
Ganerbesteuer (netto)
Gemeincleanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkornmensteuer und am Zinsabschlag ....
Gemeindeanteil an der Umsatrsteuer
Üorlge Oereinoesfarm

Es entfallen auf:
St.dtstaatcn

+
+

+
+

+

+

+
+
+

+

+

+

+

+

+

+
+
+

+

+

+

+

8,6
3,5
6,E
2,9

9,7
x

6,1

'1,3

9,2

4,6
6,5

x

+
+

+

+
+
+

189,5
9,2

x
70,8

+
+

+
+

Gerneindcn/Gv.

1)Nach BEZ und LFA; Autlcilung Berlin in West- und

Ostanteil nach Einrvohnezahlefl .

2) Auneilung Kin&rg€ld Familienkaseen und Zerl€unpbc{räge
Lohnsteuer auf Berlin-Weet und -Ost nlcht bekannt.

Statistischa Bundesaril, Fachserh 14, Reihe 4,4. Vl u. Jahr 1998
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3) Auicllung Dlffererzbeträge Länderanteile an den

Stcuem vorn UmsaE und FDE auf Berlln-West
und Ost nk$t bckannt.

t,8
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'l KassenmäBlge Steuerelnnahmen des Bundes, der Ländcr und der GemelndenlGv. lm 4. VJ 1998

1.3 Nach Ländem
M|II. DM

Steuereinnahmen v o r der Steuerverteilung

Land

4.t%
4.197

Zölle

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer

Berlin

Bremen

Hamburg

Stadtstaalen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

4./98
4.t97

4./98
4.197

183 356,0
171 036,6

263n,5
23 E61,1

n52,,2
27 W,7

17 fi1.2
1618E,9

'1374,1
I 335,8

13 649,3
1245/.,7

48 628,8
45 699,E

1'.t 576,2
11 070,5

1912,E
18«),7

3 896,1
3 549,6

21TI,E
1 735,6

5 154,2
4 845,1

2Wzz
1E28,2

166124,5
192ß.0

6?§2,7
6 016,5

I 810,3
I 945,7

9158,5
I828,5

17 z31,5
16 790,7

169 568,8
158 485,5

13787,1
12ffi,2

4012,3
4/'975,7

3 753,9
3 E26,3

4m1 ,1
3 60E,6

1243,1
I 310,0

479,4
406,0

2%5,7
2976,2

14M,5
14 92(),0

977,7
1072,4

97,2
105,8

530,0
56E,0

1 166,0
7d2,4

u1 ,4
416,2

250,0
m,2

174,1
2 191 ,6

675,3
7*,2

9 790,9
10 oEE,o

12210,3
13 037,8

8 613,E
I688,5

't 171,5
122,5

1 457.7
1ß2j

205,0
215,5

651,6
653,6

16n,4
1 855,9

121,5
118,0

138,1
't57,5

3,7
6.5

92,0
I 15,5

59,9
50.7

357,3
390,0

619,6
690,E

4./98
4.197

4.t98
4.t97

4.t98
4.t97

4./98
4.197

4./9E
4.197

4./96
4.t97

4./98
4.t97

4.t98
4.197

4.t98
4.t97

4./rgE
4.t97

4.198
4.t97

4.^98
4.197

4.p8
4.t97

4./9E
4.ß7

4.rgE
4.t97

4.tgE
4.t97

4./98
4.t97

4.t98
4.t97

2
2

352,0
305,3

501,8
669,9

191,9
191.6

151,4
126.E

754,2
758,8

1 971,5
2M7,3

350,5
354,E

91,0
89.1

3E2,6
356,9

303,2
311 ,7

7 W,5
7 968,2

4o,3,7
393,7

67.3
78,2

298,3
253,4

769,2
7A,3

1«t3,7
1 580,9

.7
,3

2,6
2,3

32,E
40,3

62,5
52,6

1,6
4,4

't,3
0,E

1,3
2,9

2,4
3,'l

3t
31

802,0
938,0

69,2
78,2

172,1
193,7

243,7
275,O

7 431,5
7 578,4

1 182,3
't 110,1

Mertel-
jahr Gemdnschafl-

steuem
Bundes-
steuern

Landes-
steuern

Neue Länder und Berlin-Ost

-26 -
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1 Kassenmäßlge Steuerelnnahmen des Bundes, der Länder und der Gemelnden/Gv. lm 4. VJ 1998

1.3 Nach Ulndem
M|II. DM

Land

Nach der Steuerverteilung
entfallen auf

Gemeinden

Deutschland 4.t98
4.t97

4.t98
4.t97

4.tsrB
4.t97

4.1,!3E
4.t97

4./t98
4.t97

4./98
4.t97

4.t§ß
4.t97

4./98
4.ß7

4.t98
4.t97

4./9E
4.t97

4./198
4.t97

4.r98
4.ß7

4.r98
4.ß7

4./|98
4.t97

4.tr8
4.p7

4.r98
4.t97

4.t98
4.p7

4.tgE
4.87

4./!9E
4.t97

4.tgE
4.87

17 132,3
17 fiz7
229,8,8
24o1 ,'.|

2914,9
2377,9

241,1
209,3

I 631,7
1 61 1,0

150,1
142,6

1 570,9
1714,5

4 336,2
4 575,1

604,0
934,6

178,5
ru,7
45:t,2
4,E
z.35,2
215,5

&,3
52,,3

201,9
193,8

15 5m,8
15 556,3

624,0
727,5

217,4
212,E

7*,2
E06,1

1G11,6
't 746,4

15732.4
t5 99r,5

r 399,9
1 311,2

254791,8
243 E59,4

33723,2
31 429,0

38 294,1
35166,8

4W9
40/6,7

21378,4
?oz§,8

2156,8
2012,5

1E 980,0
17 93r,9

69 548,3
67 ü2,2

14328,2
14123,1

2282,1
2?.37.6

5 263,5
4927,7

6 315,9
6135,7

2617,E
2473,6

ru,706,5
211MA

9 036,9
9 332,3

2 E39,6
3 073,0

20 209,8
20169,7

32 086,3
32 575,0

96 557,1
91 852,9

1',t 224,9
10 497,2

13128,2
12il1,7

3 556,0
3W,7
6 585,9
6 167,2

2 518,9
2 417,1

E 533,8
7 924,8

19 376,4
18 276,9

4U2,2
4167,9

I 617,6
1 546,9

6 111,9
5 E53,4

3715,7
3 561,0

2911,1
2897,3

34o7,2
3270,9

87 029,9
E2 567,0

5712,3
5 53E,5

14ä,7
139,3

2 3E9,3
2§5,1

9 527,3
I285,9

750f,d.,2
7t 31E,5

2146t,0
20 534,4

u3u,7
31 530,5

4 899,9
4532,3

6 117,7
5 042,1

511,2
444,4

3 092,9
2878,6

v7,o
M.2

31$,2
3 0E1,3

I S7,6
8188,5

368,7
361 ,1

871,2
790.6

449,9
406,6

1 1A7,1
1 091,9

424,2
350,4

31 E12,5
29 030,4

1216,4
1 165,3

318,1
«x,1

1037,7
1 030,7

2572,2
25m,1

31 480,0
28 9E:1,7

2s/,7
2 546,E

Baden-Württemberg

Bayem

Berlin

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer

508,8
566,3

n2,2
s5,9

3
2

Bremen

Hamburg

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-Ost 4.M
4.p7

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 4. VI u. Jahr'199E
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Steuereinnahmen vo r der
Steuerverteilung

Gemeinde-
steuer

insgesamt Länder

Merlel-
iahr



Lfd.
Nr.

1

2

3
4
5
6
7
I

Genpinschattsteuern nach Art. 106 Abs.3 GG
Lohnsteuer l)

Veranlagte Einkommensteuer 2)

Nicht veranl. Steuern vom Ertrag 2)

Zinsabschlag

Umsatrsteuer
EinfuhrumsaEsteuer

Bundcsetcucrn
Vercicherungsteuer ...

I
10
11

12
13
't4
15
16
17
18
19

Tabaksteuer
Kaffeesteuer

Solktaritätszuschlag
Pauschaliede Eingangsabgaben
Sonstige Bundcssteuem

20 Zöllc

L.ndcrstcu.m
Vennögensteucr
Erbschaftsteuer
Grun<lerwertstcuer
Kratttahzeugsteuer

Totalisatorsteuer

Lotteriesteuer
Sportvettstaner a)

FeuerschrJEsteuer
Biersteuer
Sonstrge

Grundsteuer A .......
Grundsteuer B
Gemrbesteuer (brutto)
Grundenverbsteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen

40 Steucreinnahrnen insgesarnt

lrVor Abzug von Kindergeld
(Familienkasscn- und steuerliches Kindergeld).

2'Vor Abzug von Erstattungen BfF.

21
22
23
24
25
%
27
28
n
30
3r
32
33

34
35
36
37
38
39

Steuerart Deutschhnd Baden-
Wüfttemberg

I Kerrenmäßlge Steuerelnnahmen des Bundes,

1.4 Nach Steueranen

1mo

Bayem

vor der

183 366 877
90541 516

86,4a6127
3*270,
256E717

12§2212
53 291 773
12360428

28317 179
't3 682 617
17NN7

476 930
245320

I 989 313
7 056 290
1 218 652

29 622218
14927 W
I 5E9934

604 994
4o4675

1 890754
8 604 132
1 500 149

{4012296
214o6{/.
7 594 540

590 973
1 634961

42o711
2ß52.

%75249p
5 E45 932

477
5 0r6

t 763 008
1 18 353

61

n@2
120 356
2524o
33m

2555262
907 076

211
221

4261 14
718 946

504
10 677

145 552
14 sso

278
2lo13r9

968 593
58:t
116

8 ott 7tt
ß314o

I 274759
2 808 871
3 007 EE6

7E1 198
23 609

9 El7
738 2(X)

9 56[]
112@1
375 130

199

I l7'l '183
52 690

168 087
388 909
zlOS 970
,10 678

3m
1 578

103327
2 333

15 995
2g137

18

I '157 709
36 r32

2332n
463 552
474912
133 E50

2 tr15
1 027

127 8n
2§7

41 63S)

743Ä7

I E77 388 121 6i9

22988{,8
19 El9

39E 252
I 854629

L8127

2 91'l 015
33 580

496 146
2 3E4 436

33
7n

17 132 310
149 827

3 392 129
13247 7z3

102871
z|9757 26 150

26a 791 763 33f2t237 38 29{ 003

3)Darunter Deutschland: 1 127 073 Tsd. DM Heizölsteuer
und 1 116512Tsd. DM Erdgassleuer.
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der Ländsr und dcr GcmelndenlGv. lm 
'1. 

Vlertc[ahr l00t
und Ländem

DM

Brandenburg

Steuervertealung

2362012
1 438Etl
- 185675

21 357
4077

50 019
944 913

78 510

1 213 117
1Z!r2

821
3?57
2372

49
7

1 174 167
60 090

§2
750

3 7t0

205 000

3 29'l
86 92r
87 045
158/.7

32E

t5 519

4 114
7 7E1

2al 068
5 401

70 896
159 1€

5 629

'l O'll 934

17 601 237
8 731 6&r

597 916
533 964
986 zl49

1 342683
4 584 567

723 995

1 371078
983 568

- 13/.2.35
17 209
3 119

37 026
450 857

16 534

13049277
7 4§102

641 &t7
28ffi
105 283

I 483 E64
3012721

74/.010

2 945 716
168 451

100
40279

u7ffi
14ü19
7ß7

1 874661
«n33o

@
E65

ß828417
2,617 U5

3 t6t GXt
1 170 r43

405 500
3 368 285

16 066 845
r E39360

fi674228
3 574 304

446 508
99 810
47 369

389 094
2Z§ 1@
4 780 98:l

I 912 832
983 984

60 560
20 051
14 663
96 641

684 909
fio24

97 108
13 845

x
't37

14740
7 123

82
2 E65

58 355
6

2 586

0l 0'ül
5 150

11 728
13 619
39424
11 300

5
21

11 273

I 587
I 051

181

t78 4t0
471

37 5z3
18 414

6872
41@

2282 108

I 601 830
190 013

157
«11

1 13 873
150 687

6521
4?ß170
609 930

sEE
460

179 42

193
75 185
19 794

1

3/.2274
40 653

171
39t

1tß
l6t.L:l

13:ß
73 755
5/ 532
I 509

8 509

2857
7ß1

Ito 110
6 621

50 r«)
88 338

5 011

2 166 821

I'l 264 502
688 041

7 586 E41

45 030
207 6E6

8 939
1§2

4ä242.
152,4§

- 2s3E
- 6151

t67 24

1971ß
52 834

§2072
617 217
652 90r
171 479

12 315
3 219

152 830
3fis
6TlE

108 152

1NtA227
14 759

E13 r/8
3 435 838

71 851

60 6ar 264

977 659
§429

75
13 396

251 139
159 140

I 387
2§117
%w

370
-34

et 368 60 c28

7c4flg
15nO
E3 647

md2
320 lo9
Tt 219

545
5ü

76 170

I 607
17 912

I t70 807
25 469

35E 213
1 157884

ßß
it e7c 90t

610 8+t

360 614
73§1
38 121

48 438
1@U7
52 9r5

2

52 913

8 068
19 A24

rot 96t
7 273

145 «t2
554 161

E2 483
14703

I'l 328 '108

061 670
x62E

107 9r I
216 541

%w
55 231

267
1 007

52E27
1 129
3M

15 984

1 831 7a7
6 868

2424%
I 352640

2€741

2t 378 301

t) Soweit von den Län&rlinarurrcmaltungen
getrennt nachgewiesen.

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-Pfalz SaarlandHessen Mecklenburg-
Vorpommem

Niedersachsen

Statistisches Bundeeamt, Facheerlc 14 Reihe 4, 4. Vl u. Jahr 199E
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Lrd.
Nr.

I
2
3
4
5
6
7
I
I

10
11

12
13
14
15
16
17
18
19

20

21
2.
z3
24
ß
ß
27
28
ß
30
31

32
33

34
35
36
37
38
39

40



Lfd.
Nr.

Steuerart

Gerneinschaftsteuern nach Arl. 106 Abs.3 GG .........
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer 2).

Nicht veranl. Steuem vom Ertrag 2)

Zinsabschlag
Körperschafisteuer 2)..

Umsatrsteuer
Einfuhrumsatrsteuer

Bundessteuern
Versicherungsteuer
Tabaksteuer
Kafleesteuer
Branntweinsteuer
Schaumweinsteuer
Zwischenezeugnissteuer
Mineralölsteuer
Solidaritätszuschlag
Pauschalierte Eingangsabgaben
Sonstige Bundessteuem

20 Zölle

Landessteuern
Vermtigensteuer
Erbschallsteuer
Grundenivertsleuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennweü- und Lotteriesteuer

Totalisatorsteuei
Andere Rennwettsteuer
Lotterie3teuer
Sportuettsteuer 3)

FeuerschuEsteuer
Biersteuer
Sonstige .,

Gervpindestcucrn
Grundsteuer A
Grundsteuer B ............,
Gewerbesteuer (brutto)
Grundenrerbsteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen ....

{0 Steuereinnahrnen insgesemt

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und steuerliches Kindergcld)
2)Vor Abzug von Erstattungen BfF.

1

2
3
4
5
6
7
E

9

10
11

't2
13
14
15
16
17
18
19

21
22
23
24
25
26
27
28
29
3o
3r
32
33

34
35
36
37
38
39

Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

1 Kassenmäßlge Steuerelnnahmen des Bundes,

1.4 Nach Steuerarten

1 000

Thüringen

vor der

3 896 096
2 486 960
- 136 165

27 578
7 789

82 588
I 304941

12,44

2177 817
I 395637
- 150987

14 535
4256

89 937
758 451

65 988

6164220
2 590 870

386 726
82352
39 031

368 602
I 529033

157 606

2 002 170
1 246565
- 111 474

17 837
514/.

62934
731 34

49 E20

630 0.17

I 265
166
171

10321
1 139

71

398 059
1 18 135

.168

ß2

I 166 024

66
7 781

31 't98

31 152
1

't ouT71
59 302

2
1 751

't 302

t3t 928

3 571
75Tt1
82 176
16 365

6
4

16 315

3 570
10 475

236 16t
9 868

z 059
1«! 34§)

4 881

tr772227

3'll 400
17 812

60
4 117

129973
268
526

12 980
175 639

24
1

260 009

86
249

76 646
31

4«)
I 15 639
56 835

4
E9

I 623

382 687

32 809

303 172
13240
35 275

111 765
111 62
z.3206

236

22970

3 126
5 498

ll,4322
77§

107 171
3s2 298

17 115

1 271

162 '160

233/-
59 535
75 852
121'.t6

1

12 116

3 frt7
8 9E6

201 ggt
4ffi

74774
't19?z3

3 1136

2 617 810

4817
1734,46
138 204

27 095
452
169

fi243
m

6 564
3242

463 teg
6782

148 451

291 693

6273

6 263 531 6 316 923

r) Sorrcil \lon den Länderlinarurrcft\raltungen
getrennt nachgewiesen.
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der Länder und der Gemelnden Gv. lm 'f. Vlerteflahr 1998

und Ländern

DM

Flächen-
länder

Steuervertealung

3t 801 976
I 89832
7 589 15s

224512
't 471 314

413 140
21 689

't48897%
5 295 00E

340
- 12§

1714123
I841

335
87 194
66 755

372
106

1 339 361

233 848
56

6 255

0 700 867
217 fi4

5 104
54 559
79 692

6 641
3ffi8

9 167 686
256 497

69
37

12210 320
242fr7

5 385
366 461
163 667

7 571
4 833

10w2773
550 924

137
6 302

166 12{ '180
82092766
7 874§1
331520
2272675

11 25374
47 967 163
11 34E035

6262720
3 801 117

146 409
123 836
't70 381

2E9 876
I 700669

30 432

I 810 316
928 937
115232
24951
22255
u2ß

438 001
196 692

876 340
1492,
-54

224708
17?,o

558
I 659

355 726
60 579

12
t0

69 151

67 334
2 065

14 959
10't12
23 615

6 954
217
n

6717

I 158 463
3 718 697

512106
1 18 697
103 406
734 349

3 1E5 939
785 269

17 231 499
Effi751

773747
267 &
mu2

1 106473
5 3246G)
1 012393

2a3670

169 568 8/f1
81 705 366
9412443
345258
2 538 600

119ft2873
ß4€ß147
12 016 184

13 787 136
8 836 130
- 763 816

137 ffi
30 117

399 389
4 803 626
w24

1182267
n

17 7X
554 80E
440 8G)

80 960
103t
M

79§2
z§

20742
67 145

I 'ß3 720 2119

'O3 658
13 062

100 594
158 915
94 951
282ß

1 192
1 627

25 «X)

172 100

790 153
587

148 I 15
632 499

7 8'L 538
224745

1 055 461
2559111
283241E

715 810
nz32
75@

678 832
I 174

1 10 946
345 850

19!)

298267
13ß7

103 746
80 733
56 901
30 186
t 96E

5S
27ZA

36E
1 861

fi 564

t6gu7
2E394

219ß
2ß7@
17546,7
65 3EE

3377
2246,

593n
38E

1 656
?s2A3

7 431 616
253 063

t 257033
2zil06,3
2§7 077

7@z'37
2.5ü

9 523
65E E27

9 332
91 E59

«)7 986
199

- 10/.2
I 929

623 960
47

175 925
438 019

9977

I 038 887

837
I 790

217 130
78

47 855
154 162

13 483
1 852

15 500 767
149 1 15

3 020 233
't2073043

89 388
21 I 975

1 031 663
712

371 E96
12468()

134tr1
20782

16 732 423
1 16 689

2C2o208
12§1178

102871
211 471

x

I 399 887
33 138

471 921
866 545

2A2§

I222706 170

E 952

2 839 571 20 200 830 32 088 28C

Nachrichtlich:

Neue Länder und
Berlin-Ost

Hamburg Stadtstaaten Früheres
Bundesgebiet

Berlin Bremen

Statistischee Bund*arlt, Fachserie 14 Reihe 4,4. { u. Jahr 1998
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Lfd
Nr.

I
2
3
4
5
6
7
I
I

10
11

12
13
14
15
16
17
't8

19

20

21
2,
ß
24
ß
ß
27
ß
n
30
3t
32
33

34
35
36
37
3E
39

.O



Deutschland Baden-
Wüfttemberg

Lfd
Nr

1 Kessenmäßlge Steuetelnnahmen des Bundes,

1.4 Nach Steuerailen

1 000

BayemSteueran

41 Steuerliches Kindergeld
42 Kindergeld Familienkassen
zl3 ZerlegungsbeträgeLohnsteuer

44 Erstattungen BfF veranlagte Einkommensteuer

45 Erstattungen BfF nicht veranlagte Steuem vom Ertrag

46 Zerlegungsbeträge Zlnsabschlag .............

47 Erctattungen BfF Körperschaftsteuer

48 Zerlegungsbeträge l(örperschaftsteuer

49 Differenzbeträge Länderanteil an den Steuem vom
Umsatr vor und nach der Verteilung

50 Finarzierungsbeiträge der Länder an den Bund
zum Fonds "Oeutsche Einheit'

51 Zwreisung ÖPNV
52 BundescrgärEungszuu,"isungen
53 Länderlinanzausgleichsbeträge ..

EU€§crniftcl lnrgGraril

-5234759
-7263384

x

- 1ßP)
- 4,4.2663

x

- 337907

x

Vertellungsrelevante

- 7üT75 - E71459
- 912029 -10163n
- 478692 - 187 414

- 16«)7 - 164()9

- 52 259 - 76il2
134010 14815

- 119575 - 73571

118 568 145 «)7

- 539 891 - 86E 116x

ZöllG

Mehnrcieteuer-E igen mittel
BSP-Epenmittel 1)

Stcuercinnalrrpn dcr Bundes
Bundessteuem
Steuem vom Einkommen (42,5 bar. 50 barr. 44 %) ............... .

Steuem vom UmsaE (51 ,2 %) 3)

Gewerbesteuerumbge (5O %) . .

Steuereinnalrrnn dar Ländcr'
Landessteuem
Sleuem vom Einkommln (42,5 bzav. 50 bafl. 44%)5'
Steuem vom Umsatr (46,6 %) 3)

Gerverbesteuerumlage (5O %) .................
Erhöhte Gerverbestzuerumlage ..

Steuereinnahmen der Geneinden/Gv.
Gemeindesteuem
Generbesteuerumlage (Ausgabe)
Anteil an Lohn-, veranl. Einkommensteuer u. Zinsabschlag s)...

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

74 Steuercinnehmcn insgesarnt

r) Eigenmittelbeträge auf der Basis des Bruttosozialprodukts
zu Marklpreisen (Spitzenlinanzierung).

2)Nach öPNV und BEZ; nach Abführung MWSI-
und BSP- Eigenmittel an EU.3)Nach FoE.

54
55
56
57

68
59
60
61

62

63
u
65
66
67
6E

69
70
71

72
73

r 2565@

3 092 000
6 367 410

x

g 160 002
I 6r/ 388
3 166 135
4 326 46E

108 t67 438
4/0122§
45 510 515
34 890 937

1 395705

e8 657 136
8 613 7E3

45 510 515
29 369 4$

1 395 705
22oaz.31

34 33't 704
17 132 310
4 z9 015

19 940 r79
2 090 63'l

2'lt 00e 269

- z§246,

327 M
- 9ß237

11 221939
1171ß3
7 0248/.2
3 084 027

233 688
329 652

'l 8gO 940
22988/a

791 194
3 r66 252
zäou

x

- 271ü2
482 868

- 637 659

nach der

t3 128 tt3
I 457709
7 561 035
3 573 552

2527ß
437 954

6 117 727
2 914 915

899 174
3 762 8E9

3:r9 097

x
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der Länder und dcr Gemelnden Gv. lm 4. Vlcilefl.hr 1008

und Ländern

DM

Brandenburg

Positionen

Lfd.
Nr.

- 94/.0F,7

Steuervedeilung

3 566 006
205 000
6«)m4

't 605142
31ß

6 685 E68
651 579

4410ru
1 782921

166 641
2888,46

2 618 011
151 44:t
369 334

1 155511
l93l

611 178
241 06

6 251

20/95n
66 786

3 002 884
1 631 747

604 8E2
I 878 631

187 3EE

347 030
150 1 10

41V2
163 215
37 813

x x

.)Nach ÖPNV, BEZ und LFA.
5)Nach Zerlegung.

- 117 392
- 251 839

425(E!i

-18E5
27 6%

- 1989

51 555

1 127 727

192071
661rlE
258 885

- 397 315
- 484 081

- 596 090

-T1n
- 612721

- 33 496

45 31E

- 555794

- 137668

229 695

- 89868
- 196807

237 126,

-1472
19 ß2

- 13ß7

27 539

937 478

103 979
497 296
219 393

- 465929
- 726390

594 433

- 7955

- 24399

80 347

- 338/,2

- §752

- 12,9ilg
- 1 615 238
-127 059

- 45896

- 1379n
137 06

- 7543/.

- 45742

- 208 168
- 3437z3

5r/ 666

- 22}1
- 17001

6213/.

- 17ffi
- 19 145

- 1 995 418

- 61 256

152 142
296 935
1tr1614

1{2217
350 514

1W92.
1 217 675

64 549
1tl E95

t 608 838
803 953
179 460
793 135
9t 210

- 56385
- 87 501

9 538

- 3796

I 788

- 4612

19 128

§74/

- 3059

4t 299
504 101

56 457

I 817 030
91 04it

4fji2?§7
430 523
10n5
17 r35

368 06'l
178 450
3E 700

214756
1414a

x
x
x
x

x
I
x
x

750 565

- 30E75

237 157
466 289
191 07E

I 63t 700
75/176

4 063 709
2 472 161

t38 971
21024a

3 146 2fi
1 570867

452 195
192.621

1(X918

- 2 639 350

- 405 E91

496 762

- 73823s

lC !70 t66
197146/.

1t 384219
5 307 796

349 156
606 204

8 907 666
43§m
r 303518
5?288/.',|

646 m5

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

41

42
4it

4
45

ß
47

ß

49

50

51

52
53

0a
55
56
57

58
59
60
61

62

63
64
65
66
6l
6E

69
70
71

72
73

71

x
x
x
x
x

xx

Nordhein-
Westfalen

Rheinland-Pfalz SaarlandHessen Mecldenburg-
Vorpommem

Niedersachsen
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Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
HolsteinSteuerarlLfd

Nr.

41 Steuerliches Kindergeld ...

42 KindergeldFamilienkassen
zt3 ZerlegungsbeträgeLohnsteuer

4 Erstattungen BfF veranlagte Einkommensteuer

45 Erstattungen BfF nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

46 Zerlegungsbeträge Zinsabschlag

47 Erstattungen BfF Körperschafisteuer...

48 Zerlegungsbeträge Körperschafrsteuer

49 Differeruireträge Länderanteil an den Steuem vom

UmsaE vor und nach der Verteilung
50 Finanzierungsbeiträge der Länder an den Bund

zum Fonds "Deutsche Einheit"

51 Zuwersung ÖPNV
52 Bundesergänzungszuiveisungen ..

53 Ländertinaruausgleichsbetäge

EU -Elgenmittcl insgesarnt
Zölle
Mehnvertsteuer-Eigenmittel
8SP-Eigenmrttel

Steuereannahrren deg Bundes

I Kassenmäßlge Steuerelnnahmen des Bundcs,

1.4 Nach Steuerarten

1 000

Thüringen

Verteilungsrelevante

2121 935 1 365 993 93 288 1 273372

- 224015
- 412882

518 260

- 3435

ß42,
- 2671

92 394

m,8*
1 131 126
fi7 471

I 111 92'l
3E2 567

1 071 627
2787 n5

I 504

8f1 2t7
453 199

I 973
358 323

6E 6E6

- 127'.t11
- 260954

339 121

- 1989

29 685

-1325
4't 550

166 757
72.071
286 963

3 716 678
191 928
594 46:!

1 7505E4
2911

aag 871
235 156

5 998
160 993
59 720

- 146051
- 249 948

471 389

-7117
- 9337

31 301

- 11 747

9't 951

114 812
2N ß8
287 326

- 1 /ß11

26 138

- 2280

4't 867

124818
661 .141

29276,4-

nach de]

3.t07 193
162 460
526,7z3

1ß7n6
1 213

121229
201 897

3 978
1702,?s
56 061

54
55
56
57

- 23800

82 391
- 42079
- 5865

2 gfi 119
§3172

1 586 353
856 285

47 877
82987

I 167 10'l
4€4372
179 045
794 954

66 873

x
x
x
x

58
59
60
61

62

Bundessteuern .......
Steuem vom Einkommen (42,5 bav. 50 bzvrr. 44%) ..... .........
Steuem vom Umsatz (51 ,2 %)
Gelrerbesteuerumlage (50 %)

Steuereinnahrnen der Länder il

Landessteuem
Steuem vom Einkommen (42,5 ba,v. 50 ba,y. 44%\2t
Steuem vom Umsatr (46,6 %) 3)

Gevt/erb€steuerumlage (50 %)
Erhöhte Gerverbesteuerumlage

Steuereinnahnrn der Genrelnden/Gv,
Gemeindesteuem
Gerverbesteuerumlage (Ausgabe)
Anteil an Lohn-,veranl.Einkommensteuer u. Zinsabschlag 2) ....

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

74 Steuereinnahmen insgesarnt

x
x
x
x
x

63
64
65
66
67
68

69
70
71

72
73

x x x

3)Nach FDE

x

" Nach OPNV, BEZ und LFA
2' Nach Zerlegung.
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x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x



der Länder und der GemelndenlGv. lm 4. Vlerte[ahr 1998

und Ländern

DM

Flächen-
länder

Lfd.
Nr.

Positionen

- 4 8't6 899
- 6 797 757

971 099

- 95915

- 4p.2703

8'.t22

- 309 279

171 538

- 216973
- 269 864

247 049

- 16483

16229

- 10 128

92 535

25,3528

- 39 999

159522.
939 I 75

123928/

- 47 094
- 64 1't6

- 't56 767

- 2528

- 2620

6 638

- 6047

7 106

- 153792
- 131ffi

- 1 061 381

- 9n9
- 20857

- 30 987

- 12454

- 271 1ü

- 417 859
- 465 626
- 971 099

- 12§7
- 39 960

- 8120

- 286?3

- 171 539

- 85843

m72,
1ß452
1 293 438

s 627 281
7@247

3 E20 734
1 707 762

1'13 614
'124312

26722{o
1 6i:rl 553

«)1545
1 116363

1ä870

- 1082.22,

- 432 390

- 162 515

- 328 305

- 254905

2 186 998

76 094 161
7431 516

1 377 181
220ßz.3'.1

3't 'lE0 001
15732423
4749713

18 717 363
1Tt9927

- 10272

162 515

- 9602

254 905

903 002

21ß2971
1 182267

18 525

2901704
1 399887

ß§2
1 ZZ3 416

3't0 703

- 4 519 1't3 - 715 646 41

42
43

4
45

$
47

ß

49

50

51

52
53

6t
55
56
57

63
u
65
66
67
68

69
70
71

72
73

71

1 162 533 - 112785 -1313276 - 1 162 533

- 2217- I 170 657

14627
529277
215 181

- 43627

55 573

2 380 t13
2§257

1 527 679
495 620

63 370
109 841

1 037 721
790 153
236 581
434 079

50 070

2862277
4 898 958

- I 293 438

87 029 854
7 844 538

41 689 782
27 ffi1728

1282@1
2 083 919

6 712 315
403 656

't 897 715
1 031 067

41 896

I {25 653
67 334

395 340
181 075

E 348
14 471

318121[4
15 500 757

4 477 470
1E 824 416

1 964 761

1 216 't00
623 969

33 796
565't67

61 060

3't8 120
217 4§

31 168
117 117
14740

x x

- 161 027

Steuerverteilung

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

68
59
60
61

62

xxx

Nachrichtlich:

Früheres
Bundesgebiet

Neue Länder und
Berlin-Ost

Bremen Hamburg StadtstaatenBerlin

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14 Reihe 4,4. S u. Jahr 1998
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Steuerail Me.t l-
jahr

D.utsch-
land

Badcn-
Wodlem-

berg
Bayem Bnndcn-

burg Hessen

M.cldon-
burg-
Vor-

pommem

Nleder-
slchson

Nord-
rhein-
West-
falen

Rhein-
land-
Pfrlz

2 Kuonmäßigc Stcuarcinnehman dcr Gcmcindcn/Gv.

2.1 Nach Sbuerarten

Mi[.

Saar-
land

Lfd.
Nr.

1

2
3

Steu.m
4JgE
3/96
4J97lnsgesamt

Grundsteuer
4.'96
3,'98
4J97

Grundstoucr 4Jgi
3J98
4ß7

6,6
6,4
7,2

14,E
17,5
14,7

3/.§4,7
25 453,9
31 530,5

149,8
174,2
14/,6

3 392,1
4ß.7
3't73,4

13 247,7
12 599,1
13 638,9

4779,O
2 550,9
3 930,5

8 468,7
10 048,2
9 708,5

't9 940,E
I06E,7

1E 15E,2

2 090,6
I 319,9

102,9
91,3

105,5

239,E
282.9
2&,2

4 699,9
3 379,9
4 532,3

61'.t7,7
3 957,4
50/,2,1

311,2
356,8
444,4

3 002,9
2 599,4
2 876,6

y7,o
237,5
2%,2

50,1
v.7
51.1

3118,2
2176,9
3 081,3

25,5
29,3
24.9

358,2
454,9
339,9

1 157,9
997.5

13m,2

I907,6
6 661.4
8168,5

813,8
1226,6

805,7

3 435,E
3 297,3
3 6E3,5

1$8,8
1 157,6
1 566,3

7,3
10,8
7,6

145,3
17E,6
1lo,4

554,2
546,8
690,8

179,5
125,5
150,9

371,7
421,4
539,9

793,1
400.1
782,6

91,2
56,3

82,5
63,7
80,1

368.7
242,8
361,1

37,5
47,1
36,5

129,4
97,0

160,4

3E,7
23.8
4.7

90.7
73,2

119,7

214,8
96,4

192,1

4
5
6 A

398,3
453,2
381,6

1 854,6
1 736,9
I 979,8

33,6
Q,4
33.E

496,1
601.3
3E1,0

23€A,4
2 066,7
1 962,0

70,9
E9.9
71,3

159,'t
129,1
126,1

6,3
3,6

- 31,2

6,9
10,0
6,7

212.3
305,9
226,5

1 352,6
I 550,6
I 346,.1

6(x,9
265,6
417,2

717.E
1 2E5,0

929,2

I 878,6
871,3

I6Et,8

1E7,4
92.9

25,7
3a,3
31,.1

4/98
3/9E
4J97

4./98
3/98
4ß7

4J98
3J98
4-ß7

4./rgE
3JgE
1.tsl7

4/98
3J98
4J97

4JEIB
3JgE
4197

4./98
3JgE
1197

19.8
21,1
13,6

5,4
6,3
5,8

0,5
0,8
0,5

7
E

9
I

10
1l
12

13
11
15

16
17
18

GcrvarbGstcuar
(bn üo)

Gewerbcsbuer-
umhgr

(Auseab.)

Ge*trbctaucr
(ncüo)

Anteil an Lohn-.
vennl.Eink.stcucr
und Zins.b3chlag

Ant il an do.
Ums.ts-
slouct

GrundeNvcrb,
steuar

6E,3
94,9
80,0

66,E

19
20
21

22
23
24

791.2
459,6
d62,2

I 063,'l
I 279,3
1317.6

899,2
5r0,3
734,9

1 485.3
1 556.4
1 227,1

152,9
125,5
157,3

4,1
1,8

16,2

37,E
19,2

u,2
93,1
96.2

163,2
59.0

137,4

452,2
262,8
4ß.2

7t5,7
734,7
912,1

1 303,5
681,0

1 210,9

2132,3
2 668,3
2172.6

226,O
1E9,9

339,1
201.1

104.9
113,2

646,0
320,2

14,1
13.5

25
26
27

0,0
0,0
0,1

6,9
7,1
E,4

3 166,3
1 409,1
2793,4

3 762,S
I 555,r
3 390,1

209,6
96,7

2ß,S

30,9

5,6
7.5
6,0

1922,6
E09,6

1 775.0

522E,E
2 38t,5
4 E24.3

28 Sonstige Steucrn
29 und st uerlhnl.
30 Einnrhmcn

26,2
27.2
26,1

o,7
2,E
1,0

5,0
5,1
.1,3

29,s
35,2
29,5

71,9
E7,4
71,2

11,7
20,6
15,7

4,2
4,6
3,9
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n a c h dcr Steucrvcrtcilung im tl. McrtGu.hr 1998

und Ländom

OM

Sachs6n LIU.
Nr.

871,2
637,6
790.6

14E,5
170,2
1.(),9

291,7
262,5
298,1

9,0
4,6

- 34J

282,7
257,8
332,2

358,3
127.O
307,6

6E,7
69,3

449,9
356,0
406,6

77,1
81,4
75.4

1ß,3
147,9
125,4

137,4
145,4
't54,6

161.0
a1.7

161,9

59,7
31,0

1 167,1
810,9

I 091,9

107,2
138,E
1(x,6

352,3
380,6
391,4

179,0
1C5,2
161,5

173,3
275,1
229,9

795,0
334,E
731,1

34,6

17,1
1E,.1

18,3

121,2
286,9
350,4

74.E
68,0
et,1

119,2
119,1
122.7

4,0
2,1

- 17,2

115,2
116,9
139,E

170,2
64,3

139,5

56,'l
27,E

31 812,5
22881,2
29 030,4

149,1
173,7
1.13,9

3020,2
3 E70,9
2818,2

12023.0
11 428,8
12286,7

1477,5
2 39E,3
3 65E,6

7 545,6
I030,5
I628,1

18824,4
8 268,5

17 132,6

1 964,E
12m.3

219,0
2g),4
21E,9

1216,4
I 148,1
1 165,3

175,9
328,0
171,6

.t38,0
19i2,1
545,8

3:1,8
19.9
57.3

M.2
372,1
48E,5

s6s2
381,0
495,1

61.1
56,8

10,0
9,E

10,0

3rE,1
277,5
3(x,1

47,9
85,9
17,7

1il,2
116,0
1,16,3

312
21,5
27,e

123,0
9.1,5

118,7

117,1
88.6

116,9

11,7
14,3

1ß7,7
I 1.16,8
10:to,7

14E.1
2ß,9
135,9

632,5
661,9
660,1

236,6
111,1
187,0

39!t.9
550,E
473,1

13/.1
332,6
41t,6

5(),1
48,5

9,0
10,7
9,5

2572,2
2572,8
2 500,r

371.9
597,8
355,2

1221,7
1170,3
1352,2

«)1,5
152,5
271,9

923,1
1 017,7
I 060.4

1116,4
E(x),1

I 025,6

125,9
11S,5

13,5
1.1,5
18,9

20,E
22,5
21,3

31 480,0
232ßJ
28 9E3,7

29m,2
390.l,1
2725,9

12§1,2
118q),2
12 E3,{,1

4719,7
25§,3
4 067,6

7 631,5
I2Gr,9
I766,4

18 717,1
8 526,0

17 (E9,9

I 779,9
1121,1

102,9
91.3

105,5

211,3
250.0
2r5,5

29rJ{.7
2157,5
2 546,6

33,1
34,9
u,1

471,9
584,6
47,6

866,5
798,9
E(X,9

29,3
14,6

- 137,2

8372
7U.3
u2.o

1223,4
v2.7

1@8,4

310,7
198,4

2E,3
32,9
21,7

6,8
6,E
6,4

9.9
10,0
10,1

7,7
8,8
8,1

4,5
5,3
4,6

0,0
0,0
0,1

0,1
0,1
0,1

o,7
0,s
0,7

r 16,7
139,3
110,5

I
2
3

4
5
6

0,6
0,4
0,6

7

I
I

10
11
12

13
11
15

6.0
2,5

29,3

4,9
6,5
.1,6

't6
17
18

19
20
21

22
23
21

25
26
27

28
29
30

69,4
76,9
EE,6

3,1
4,5
3.3

66,9

r3,5
14,5
16,9

6,3
6,4
3,5

1,9
2,O
I,E

Nachrichüich:

Hamburg
Strdt-

st!aten Fruhores
Bundegebict

Neue Länder
und Bedin&

Schleswig-
Holstein

Th0rlngen Flächen-
länder

Bodin BrcmenSachsen-
Anhalt

Strtisäschc Bundcrmt F.chs.rlc 14 R.ih.4,4. Vl u. Jahr 1906
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2 Ka*cnmäßigc Stcucrcinnahmcn dcr Gcmcindcn/Gv. n e c h dcr StcuGrvcrtcilung im 4. Mcrtcljahr 1998

2.2 Nach Sleuerarlen, Körperschafisgruppen und Ländern

2.2.1 Gemeinden insgesamt

1m00M

lnsgesaml

149 827 3 392 129 13247 723 4 779 015 8.168 708 19 940 779 2 (x)0 631 102871 23975? 34 384 7(N

19 E19 398 252 I 854 629 791 194 1 063 435 3 166 252 22603A 26 150 48S)9940

33 sEO 496 146 2 364 436 E99 174 1 ß5262 3 762 889 339 oO7 Il 720 6117 727

Brandenburg ............ 5 401 70 896 159 1{) 6 251 152 889 2@577 66 786 5629 511 178

Hessen .................... 6 868 242 4§ 1 352 640 604 882 747 7§ 1 87E 631 187 3E8 29741 3 092 8E4

Land

Deutschland

Baden-
Würtlemberg .......

Bayern

lüecklenburg-
Vorpommern

Flächenländer

Sladlslaalan ....

Nachrichtlich:
Früheres

Bundesgebiel

N6u€ Länd6r
und Eerlin-Orl ...

5 011 347 036

Niedersachsen 25 469 35E 213 1 157 EE4 452 195 705 6E9 1 922621 1(x 918 29 296 31ß2't1

Nordrhein-
Westfalen 14 759 E13 778 3.135 83E 1 3O3 516 2 132320 3228U1 64€ 005 71 E51 E 907 555

Rhernland-
Pfalz .................... 7 273 1.15 332 554 161 179 460 374701 793 135 91 210 E2 483 14 703 1 508 838

Saarland 171 37 523 129 111 38 70O 90 71.1 21175ß, 141ß 6872 .l'169 368 654

Sachsen 6 782 148 451 291 693 8 973 2E2720 358 323 68 68E 6273 E71237

Sachsen-
Anhall . 9 E6E 77 059 143 349 5 99E 137 351 160 993 59 720 4 E61 49E71

Schleswig-
Holslein 7 7§ 107 171 352 29E 179 (X5 173 25:l 79a9tl 66E7tt 17 115 I 167 1(x

Thiiringcn 4.166 71771 119223 3 97E 115 2ati 170229 56oEl 3 1136 124229

1.19 115 3020233 12023Orlil 1177 1lO 75a557:l lE824a16 1gel 761 E9388 2189?5 31 8124il

Berlin 47 175 925 438 019 33 796 40(223 565 167 61 060 9 977 1 216 /rcO

Bremen 47E55 154162 31 16E 12299 117 117 11740 134Ei:t I 852 316 120

Hamburg 14E 115 632 499 236 581 395 91E a34 079 50 070 E 952 1 037 721

6 621 50 140 88 338 4 102 E4 236 163 2r5 37 813

371 896 '.t 2216F,J 3()1 545 9it3 135 1 1163Gt 125870 1348:t 20782 257224

116 6E9 29202ß 12 3El 17E 1719713 7 68l ,165 lE 717 3Gt 1 779 927 1O2 871 211 471 31 .lEo ml

3:l 138 171l,,2'.t E66 545 29§2 E:17 24:t 1 223416 310 7Gt 2E2ü 29,J,4.704

78

567

712

Grund-
slouer A

Grund-
sleuer B

Gewerbe'
slouor
(bruno)

Gev,lsrbe-
sleuea-
umlage

(Ausgebo)

Gewerba.
slouer
(netto)

fuileil an Lohn-,
veranlagier

Einkommensl. u.
Zinsabschlag

Anleil an
der

Umsetz-
slouor

Grund-
erwsrE
sleuel

Sonslige
Sleuem u.
sleuerähnl.
Einnahmen

-38-
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Antoil
an doa

Umeatr-
slouor

Grund-
erur6rb'
sleuet

Sonstigo
Sleuem u.
sleuerähnl.
Einnahmen

Grund-
sleuer A

Grund-
steuor B

Gevwöe
steuer
(brutto)

G€truerbe.
slouer-
umlage

(Ausgabe)

Gaarcrbe-
aleuel
(neno)

Anloil an Lohn-,
\roranlegler

Einkommensl. u,
Zinsab6chleg

Land

Deulschlend

Eaden-
Würn€mb6rg ......

2 Kasrcnmäßigc Stcucrcinnahman dcr Gcmcindcn/Gv. n e c h dcr SiauGrv.rt alung im 4. Mcrtcliahr 1998

2.2 Nach Sleuerarlon, Körperschafisgruppen und Ländern

2.2.2 Kreisfreie Slädte 1
l MODM

lnsgesamt

5 15E 1 161 (rO 5*1721 1 E69 355 3 715 366 5 76E 466 861 78Et 24522 6i:t 499 11 619 857

699 '.t27 745 495 fft3 205 662 2E9 391 5E6031 763r! 5 7E9 1 086 011

u4 206 123 1 372 GsE 398 864 973 194 1 3ol 517 15E 262 18 31 2 639 988

126 16 oEs 3[! 547 g5lr 32 593 45392 17 572 759 112527

182 107 615 764 836 295 2oE .169 628 44EgD 85955 14 554 I 126 4U

91 18752 43 314 1 7EE 11526 73,(X 19244 2113 155 430

Niedersachsen ....... 773 97 029 ß298/ 161 «15 321 679 120114 39712 8 181 EE7 E21

Nordrhein-
Westfalen 1 055 397 tB7 17fiO52 6/t2§2 I OE7 190 2276715 324?97 36610 412420,j

Rheinland-
Pfalz ................... 622 51 534 28290r) E5 101 196E99 197581 38E50 2450/ 5 741 S'.t' 732

Saarland

Sachsan 312 59 891 151 369 112a 146945 152 45:t 3a gEl 3 088 3S7 670

Sachsen-
Anhall 115 20331 435st 1 709 41 6Ea 17 1* 20823 1W 131 652

Schleswig-
Holslein .............. 153 31 320 121 511 fi112 71 1Ü2 172107 21 660 3 Es:t 300 194

Thüringen 186 26 798 4 41 166 4ilrxt 47 173 235i,4 1 136 112192

Bayern ....................

Brandenburg

Hsss€n

tvlecklenburg-
Vorpommem.....

Nachrichtlich:
Früher68

Bundesgebiet

Neue Ulnder

') Ohne Sladlslaalen

432E 1 019 203 52ü 497 1 E59 414 3 lo9 oel 5.|o2 888 745 599 24522 74759 10680 3E6

830 141 857 316224 9 941 306 28:t 365 57E 116 1E4 8 7/l(, 939 471

Statisti.chc! Bundc.amt, Fachrcric 14, Rcihc 4, tl. Vl u. Jahr 1998
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2 Kercnmäßigc Staucrclnnehmcn dcr OcmclndcrüOy, n . c h d.r St ucrvortcilung lm tl. Mcrteljehr 1998

2.2 Nach Stouors.len, Kö.pcrschefrsgruppon und Ländern

2.2.3 Krci:engchödgc Gcmdndcn

I (xloDM

143EE7 1E59166 6.138296 26OE115 3&nlE'l 13 055 950 1 l(n 97E

Wurncmbcrg 19 120 270 ill 1 359 576 565 532 77a U4 2 sEO lgE 149 701

Beycrn 32 666 290 016 1012352 5(n 310 512U2 2 ß1 372 180 8:t5

Brendonburg 5273 54 811 125 s$t 5 297 1202* 16a 185 a9214

H€sasn 6 686 134 883 567 60.t 30967,1 2781§ 1 430 13r 101 4Il
tt/bcHenburg.

Vorpommom ........ 65:n 31 3E8 159i21 2311 a2710 6e 81r 18 569

Naodcmachccn 246C8 261 1U 674900 2908SO 3Ea0l0 1*2,207 65 176

Nordrhcin-
Westfalen 13 7(X 415 9a't 1 6E5 765 6.10 et{l I (X5 't3{l 2*52126 3212ß

6 651 93 79E 272 161 C4 359 177 §2 595 ssa 52 360

Saarland 171 37 523 129 a1.1 36 70O m 714 21a75ß 1.1 148

Sachaen 6 470 EE 560 1Q321 a 5a9 135 775 2(E870 Al 707

Sachsen-
Anhall . 9 753 56 72E 99 756 4 289 95 4{r7 113 E37 38 897

Schlewig.
Holstoin 7 585 75 E51 23O 7Et 128 6I} 102 151 d22Kl .t5 213

Thtiringen 42§ 47976 7aE22 2912 71 9t0 123 qt6 32 517

Land

Deulschland

Eaden-

Nachnchllich:
Fruhoros

Bundccgobia

Rhcinbnd-
Pfalz r) ..................

lnsgceml

127E,l5 20119966

20 160 3 E13 72E

689 3417 6i20

4 65'1 398.1i12

12 gan I 54 213

2 5E5 191 593

19 520 22ü7s5

3:l 8&t 1781971

7 l&t 933318

4 095 361 708

3105 17347

3513 31E 195

13 19r 66683!'

2 300 2E2037

,11651 1Easi,222

16 tsa .l 6dt744

11'1579 1579703 5Ca2777 2sEE75.3381023 12359191 93O07.

Neue Länder 32 308 279 ß3 4E5 519 19 361 .l6G lsE 6$759 1729p/

r)ln den sonsligen Slruom sind 2 OE4 Tsd. Dlt/l der Veöendsgomeindcn cnlh.ltGa.
a Einschl. L.nd6lh.udst.dt S.arbrtlc-k fl.

Grund-
slcucr A

Grund-
steucr B

Gansüo-
3teuct
Orutlo)

Govnottc.
slouer-
umlegc

(Au.0rbo)

Gert crb+,
3lclrof
(naflo)

&dell en Lohn-.
vDranlegiler

Elnkornmcnst. u.
änrcbachleg

Anteil an
der

Umsetr-
steuor

Grund-
eft\rotb
616uel

Sonslitp
Slauom u.
sleuerähnl.
Einnahmen
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C'cmeÖe-
steuer

Grund-
enrerE
steuer

Sonst§e
Steuem u.
steuerähnl.
Einnahmen

Grund-
steuer A

Grun&
steuer B

2 Kassenmäßlge Steuerelnnahmen der GemelndentGv. n a c h dcr Stcucrvcilellung lm 4. Vlerteflahr l99E

2.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländem

2.2.4 Landkelse

l MODM

Land

70 fr 64 866 7 671

Batlen-Wüfttemberg

Bayem 15

Brandenburg 219

Hessen 2737

Mecldenburg-Vorpomrnem ........ 't3

Niedersachsen 1 595 1 595

Nordrhein-Westfalen I 378 I 378

Rheinland-Plalz 57 979 1Ttg 59 758

Saarland r) eE72 6 946

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringe{|

Deutschland

Nachrichtlich:
Früheres Bun<lesgebied

Neue Länder

1) Einschl. Stadtvetband SaarMicken.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reih€ 4, 4. $ u. Jahr 19(E
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7

6770

201

lnsgesamt

72ü1

201

r19

219

2z37

13

72§5

80

24

71

74

80

24

71

770 7 3356 64 865

336 336



2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n . c h der Stcucrverleilung im rl. Vierleljahr 1998

2.3 Nach Körperschaftegruppen und Ländem

lMODM

Gemeinden und GemeindeverMnde

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern ...

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

4./98
3./98
4.t97

1.t§
3./98
4.t97

4.t94
3./98
4.t97

4.t%
3./98
4.t97

4.t98
3./98
1.t97

4.t98
3./98
4.t97

4.t98
3./98
4.t97

4.t98
3./98
1.197

31 812ß4
22 881 193
29 0«) 368

4 899 940
3 379 878
45322C5

6 117 727
3 957 449
5 042 135

511 178
356 810
144 448

3 092 884
2 599 431
287861',1

u7 0§
237 476
2%207

3 116211
2 176889
3 @1 257

I 907 555
6 681 448
I 188 534

1 1 619 857
I 236 556

10521 973

1 086011
854 560

1 't 19 407

2 639 988
1 697 532
1775T7

112 527
702A7
99 974

1126434
1 201 388
I 070911

155,130
106 283
134 59

u7 821
691 802
890 623

112426
3 lo0 173
3 963 705

20 119966
13 57't 831
18 434 158

3 813 728
2523 141
3 412357

3 477 620
225a82
3266275

398 432
286 3oO
314293

1 gat 213
1 395 185
1 805 8(n

191 593
131 138
161 216

22fi7*5
1 481 184
2 188 936

4 781 971
3274 lil
1223 12'.1

13 347 898
9 156 862

12206, 102

2464fi3
r 629515
2227 W5

1 460806
981 357

1 359 678

186 178
140 835
156 185

1 474371
I of!:l 042
I 358 319

67 894
{',t 911
52575

1 603 8't4
1 070927
1 558053

'l 6(}5 978
3 153 581
4 065 381

6 772 068
4 414 969
6 228 056

't 349 725
893 626

1 185 352

2 0't6 814
1 277 225
1 906 597

212254
145 465
188 108

489 842
312 143
447 481

123 699
89227

108 Anl

652 981
410257
630 883

175 993
120 873
157 740

Landkreise

726/.1
728ß
74237

201
2 177

531

't 19
1 335

553

219
223
18'l

2237
2 858
1 900

1 595
3 903
1 698

1 378
6 821
1 708

13
55
22

Kreisangehörige Gemeinden

mit 10 000
und mehr

mit weniger
als 10 0OO

Merlel-
jahr lnsgesamt

Kreiefreie
Städte r) zusammen

Einwohnern

!rOhn6 Sladtstaelen.

-42-
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2 Kassenmäßige Steuerelnnahmcn der Gereinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im tl. Vierteliahr 1998

2.3 Nach Körperschaflegruppen und Ländem

1 000 0M

Gemeinden und Gemeindeveöände

Land

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Nachrichtlich:
Früheres Bundeegebiet

Neue Länder

4.t98
3./98
1.t97

4.t98
3./98
4.t97

1.t98
3./98
1.t97

4.t98
3.r98
4.197

1.t%
3./98
1.t97

4.t98
3.r98
1.t97

4./98
3.r98
4.87

4.ßA
3.t98
1.t97

1 508838
1 157616
1 566312

368 654
242 811
361 093

871 237
637 578
790 560

449 871
3§O27
406 631

1 167 104
810 895

1 091 876

421229
286 885
350 409

29 208 913
21 ffi417
26 742'.t13

2 603 551
1 874776
22813255

515732
/185 738
614274

397 670
2%492
338 38,f

131 652
106 776
114 017

300 194
226 539
284392

142 192
96 986

1 16 010

10 680 386
8U57 732
I 718 619

gtg 471
678824
800 3tr

933 348
624 095
893 179

361 708
235527
352 506

173ß7
339 187
152 1§

318 196
249 166
292 585

866 fxlg
sfx| 973
807 353

282037
189 899
234 399

14156222
12376 11'.|
16 9.f9 527

1ß714
I 195690
1 484 &11

249 493
184728
266 393

333 301
218 846
326 «!5

210 333
149 156
199 387

149 967
111 3ir7
13 465

425845
310 2/t6
409 526

1 15 915
81 381
93 7m

12 617 611
46ß.2212

11 570 7g)

7§287
5246,20
fits 312

683 855
439 367
626 786

28 407
16 681
26071

263 154
190ß1
252751

168228
137 829
159 120

440 gEr4

273727
397 827

16 122
1@518
1lo@9

5 838 611
3 7/L3 899
5378737

ca3 457
671 070
849 319

Landkeise

59 758
47 783
58 859

6 946
7284
I 587

80
- 101

38

24
85
29

71
383
131

305
514
967

336
262
270

72
72
73

t) ohne Stadtstaaten

Kreieangehörige Gemeinden

mit 10 000
und mehr

mit weniger
als 10 000

Viertel-
jahr insgesamt

Kreisfreie
Städte i) zuaammen

Einwohnem

Statistischea Bunderamt, Fachserie 14, Reihe 4, 4. VJ u. Jahr 1998
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Vergn0gung-
steuer ftir dic

Vorflihrung von
Bildstreifen

Smstig.
Vcrgn0gung-

steuer

Hunde
slcual

Gatränk§
gteuer

Sctank-
odaubnis-

§touer

Jagd- und
Fischerei-

stouor

1 2 3 4 5 6

Lfd
Nr.

3 Sonrt§c Stcuem und stcuerähnliche Einn llrnn
nach Steuorarton

1(m

Zweitwohnung-
stouorLand

1 Deutschland ..............................

2 Baden-Wü.tt.mberg

3 Bayem

Brandenburg

Hesson

6 Mecklenburg-Vopommem

7 Ni€dorsach!.n

E Nordrhein.Wrtfalcn

9 Rhcinland-Phlz

10 Saarhnd

1 1 Sachsen

12 Sachsen-Anhrlt

13 Schlcsang-Hoh;tcin................

14 Thtiringcn

15 Flächonländot

16 Bodin

17 Bremcn

19 Stadtstaaton

Nachrichtlich:
20 Früherc Bundcgobiet ............

1320 124 64 49 062 6 041

18 003 I 263

'15757

I 209

898

477

230

2 965

207

13

680

2

1 556 6 295

219

952

1 556 5 947

4

5

3 2615 1 69E

12 EE10 35s5 6(xl I 511

192 2ß7 135.1

«) 17 gB2 7 lEt -12

E61 10775 17 87

27 5739 3290

2 tt9 7S6

27§ 1 609 1 432

137 3 05E 1324

328 5 4A) 2 356

2 471

4320 1'r0 621 13713 6 031 I 556

4570 5 344

1 920 . 116

7 553 120 10

14 043 5 3.{9 10

1 258 111 833 40 oGt 6 (Nl

I 614

1 sEE

I 465r|§

93:t

71

EO

21

47

12

26

138

E 436

11 379

Gt

47

I 268

6 295

1 378

14 46ai

12 831 8 999 123,234821 Neue Länder und Bodinost 3 062

-44-
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der Gernelnden/Gv. im 4. Vlerteliahr 1998

und Ländem

DM

Verpackung-
stouot

-1476 209.l(B

21 251

5 444

19 679

3 960

29 611

62 618

10 644

2 989

5 951

4 861

'17 052

3 416

-1476 3 196 lEE 621

I 977

I 852

E 952

20742

-1476 3 017 182 695

lEO 26 70E

Lfd
Nr.

8

E39

925

3 197

568

245

147

107

1 550

1 605

-29

158

4231

3721

185

r10

215

4231

3 831

23 998

101

9377

I 123

3 {t{

I l(X

23 908

23 159

2 125

1 077

- 205

,lEs

212

. 315

605

76

107

30 354 239757

.t 899 26 150 2

26 720 3

185 5 629 1

I 862 29 741 5

1 051 5 011 6

- 3r5 2929,5 7

I 233 71 85' B

4 (89 147ß I

I 180 41@ 10

322 6273 11

.l 881 12

d, 17 115 ,3

20 3 436 14

«r 35.{ 218 975 15

9977 t6

t 852 17

8 fai2 1E

20782 19

28776 211 471 20

ü2

73

83

m

424

2 125

I

1 7E8

Steuerähnliche
Einnehmen zus.
(Summc Spalten

11 - 13)

lnsg€samt
fuiderc Steuem

zusammen (Summe
Spalten 'l - 9)

Fremden-
verkehrs-
abgabe

Ab$bon von
Spiclbanken

Sonritige
steuerähnliche

Einnahmen

Sonstige
Steuem

12 t3 14 159 10 fi

St tistisctc Bundesamt, Facfiserie 14 Reih.4, 4. Vj u. Jahr 190E
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Steuerart

Steuereinnahnren insgesanrt

Gerneinschaltsteuem nach Art. 106 Abs. 3 GG .......
Lohnsteuer t)

Veranlagte Einkommensteuer 2)..................

Nicht veranlagte Steuem vom Erlrag 2)

Zinsabschlag

UmsaEsteuer
EinfuhrumsaEsteuer

Bundess{euern
Versicherungsteuer
Tabaksteuer
lGffeesteuer
Branntweinsteuer ..

Schaumweinsteuer
Zwischenezeugnissteuer
Mineralölsteuer
Soliclaritätszuschla g

Pauschalierte Eingangsabgaben
Sonstige Bundessteuem

Landesstcuem
Vermögensteuer
Erbschaflsteuer
Grundeniverbsteuer ...........
Kraftfahzeugsleuer
Rennrvett- und Lottori*teuer
dar.: Lotleriesteuer
FeuerschuEsteuer
Biersteuer
Sonstige

Zölle

Gerneindesteuern
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) ......... ..

Grundsteuer B (Sonstige Grundst0cke)
Geurerbesteuer

Grundenrerbsteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen .....

Nachrichtlich: Grundenvcrbsteuer insgesamt .................

1)Vor Abzug von Kindergold (Familienkassen- und

steuerliches Kindergeld).

1998 1997
M|II. DM

4 KassenmäBlge Stcuerelnnahmen dcc Bundcs, dcr Ländcr und der Gcmclndcn/Gv. Im Jahr 1998

4.1 Nach Steueraien vo r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

Deutechland

803 342,8 863 066.6 + to 287,3

%

850 776.3
308 254,3

12273,2
26176,7
11 E91 ,4
39 965,E

203 6E4.0

$5ß,7

130 612,0
13 951,4
21652,2
2103J
4425,9
1 027.7

68,1

66 676,9
20 556,1

10,3
39,3

37 300,0
10,j.2,4
4Wql

10761,7
15170,9
3183,1
3 010,3

646,6
16ti.2,2

3,6

6 '1t6,0

E8 268,0
63E,9

15 5E9,0

50 50E,4
350,5

1 181,7

11 112,2

810 607,1
298,136.1

6542,2
17 726,7
11 397,6
35 593,9

199 934,0
40 966,5

+ 10 178,2
+ 9 818,2
+ 5731 ,0
+ 10 450,0
+ 4)3,8
+ 4371 ,9
+ 3 750,0
+ 5 563,2

4761,1
176,1

497,4
140,6
236,3

67,2
12,4

668,7
5 333,0

0,E

2,5

2 81t.1
694,3
749,2

1 634,E
753,3
271,3
279,3
tr!,1
36,3

3,3

+

+

+

+

+

+

+

+

+

87,6

3,5
1,2

2,4
6.3
5,1

6,1

22.2
1,0

20,6
8,5

133.6

1,7

0,6
3,3

8,0

59,0
4,3

't2,3

1,9

13,6

136 28a,3
14127,5
21154,E
2243,7
4ü2,2
1 094,8

55,E

66 008,2
25 E91,1

9,4
16,8

34 881.3
17fi,7
4 060,5
9126,8

14 417,6

2 9't1,8
2731,0

709,7
I 698,5

0,3

++

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

7,6
39,5
18,5
17,9
5,2
9,3

10,2

E,9

2,1

x+

6 800,3

65 812,3
u2,8

14 E60,1

48 601,4
336,7

1171,9

a'13,3

2 666.7
3,9

7E,O
1 907,0

13,8
9,8

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

tt,0

0,6
4,9
3,9
4,1

0,8

9 463,6 + 1ffi'7 + 17,4

2)Vor Abzug von Erctattungen BfF

-ß-
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4 Kassenmäßlgc Stcuerelnnahmen des Bundcs, dcr Ländcr und der Gcmclndcn/Gv. lm Jahr 1998

4.1 Nach Steurarten v o r der Steuewc.rteilung

Steuereinnahmen

Steuerart

Früheres Bundesgebiet

%

Gerneinschafrsteuem nach Art. 106 Abs.3 GG ...........
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer
Nicht veranlagte Steuem vom Ertrag a

608 18'1,0
278629,3

17 993,6
27 452,3
11747,3
§Tt1,7

186 317,6
45270,1

32ß7,1
1 061,6
4 750,6
I 801,0

13t2.,7
2 876,8
2710,0

565,r
I 375,6

3,6

02 83!,1
510,4

13547,4
47 376,4

350,5
1U7,9

a4 693i
29 625,0
- 5 720,3

724,4
14/.,2

I 194,1
17W,4
I 259,7

a84,a,s
o,7

59,'l
I 960,7
214€,2

306,3
300,4
El,5

ffi,4
6 'ßt,5128,5
2 041,6
3 131,6

t«t,9

I 960,7

687 797,2
269 417,9

11 E57,6
171n,O
't1 270J
35 004,9

1E3 251,3
39 875,5

38 38'1,6
9211,4
6135,9

10 332,3
477,2

3 766,9
3 066,3
5 394,6

2 608,1
698,6
742,2

174,1
691,2
218,3
%,6

55,2
47,2

3,3

2211,9
3,9

583,7
16n,6

'13,E
1,6

20 869,0
176p,2
4 00E,4
7 056,9

12 3:t1,5
2 6sE,5
2 4t13,3

620,3
1473,0

0,3

00 61t,2
514,4

12 9Gt,7
4575/',2

336,7
10/,j.,2

6,8
3,4

51,7
60,4

4,2
10,8

1,7
13,5

8,7
39,7
18,5
24,7
5,6
8,2
9,1
8,9
3,3

x

+
+
+
+
+
+
+
+

+

+
+
+
+
+

;
+

+
+
+
+

+

UmsaEsteuer
Einfuhrumsatrsteuer

Landessteuem
Vermögensteuer
Erbschaftsteuer
Grunderwerbsteuer
Krafrfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer
dar.: Lotteriesteuer
FeuerschnEsteuer
Biersteuer
Sonstige

Gerneindesteucm
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .................
Grundsteuer B (Sonstige Grundst0cke)
Geurerbesteuer
Grunderuveösteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen .......

Nachrichtlich: Grundemerbsteuer insgesamt ...................

Gerneinschaflsteuem nach Art. 108 Abs.3 GG ...........
Lohnsteuer

Zinsabschlag ...........,
Körperschaftsteuer 't

Veranlagte Einkommensteuer ..........,.
Nicht vänbgte Steuem vom Ertrag 2)

Zinsabachlag ............
Körperschaftsteuer ''

9151,5

Ncuc Ländcr und Bcrlin0rt

+

+
+
+
+
+

7 393,6

lggf ,f
128,4

r 896,4
2U7,2

125.,7

2 070,0

1 757,9 23,8

3,7
0,8
4,5
3,5
4,1
o,2

8,8
0,0
7,7

10,0

+

+
+
+
+

+

Umsatrsteuer
Einfuhrumsatssteuer

Landessteucrn
Vermögeristeuer
Erbschafrsteuer
Grundenrcrbsilercr
Kraftfahzeugsteuer
Rennrvett- und Ldteriesleuer
dar.: Lotteriesteuer
Feuerschntzsteuer
Biersteuer

Gerneindesteuem
crundsteuer A (Land- und Forstw{ischafr) .................
Grundsteuer B (Sonstige Grundsl0cke)
Gewerbesteuer
Grundenverösteuer ................
Sonstige Steuem und steuerähnliche Elnnahmen ......

Nachrichtlich: Grunderyyerbsteuer ins0esamt

t)Vor Ahzug \on rcndergeld (Familienkassen- und

steuerliches Kindergeld).

Statislisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 4. VJ u. Jahr 1998

a2 79e,0
2g414,2
- 5 315,4

606,7
127,5
589,1

16 682,7
I 091,0

4822,e
- 3,5
52,1

2 070,0
2 0E6,1

253,3
247,7

89,4
n5,6

I 793,6
606,8
404,9
117.7
16,6

605,0
683,7
166,7

20,0
4,3
7,O

109,3
62,1
53,0
52,7

7,9
10,9

1,2
2,1

x
19,4
13,0

102,7
4,1

15,5

0'4
x

13,4
5,3
3,0

20,9
21,3

8,8
3,9

+
+

+
+
+
+
+

+

+

+
+
+

+

+
+
+
+

+

+
+

+
+
+
+
+

+
+
+

+
+
+

+

+
+
+
+

+

/ß7,8
0,1

145,2
2U,4

8,2 6,5

5,3109,3

2)Vor Abzug von Ersilattungen BIF

't998 't997

M|II. DM
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Steucrad

Steucrclnnahtren In.gc.lmt

EU€igenmittcl lnrg.rflnt
Zölle

Steuercinnelmn dcs Bundct 2'

Bundcsstcucrn
Lohn- und verant. Etnkornrncnäü'(42,äüi'ii
Nicht veranhgilc Stcucm vom Ertrag

und l(örpemchalleteuer (5O S) t)

Zinsab€chlag (4( $) ..........
steuem vonr Umaae (51,2 b;:'ö:ö %tit.
Gevwröceteuerumlage (l 99E: 1 9/45; I 997: 50 %) .............

Steuerclnnelrrrn dor Llndcr')
Lan(hssteucrn
Lohn- und wnnt. einrommanst'iä llä,ä*|ti
Nicht veranlagto Stercm wm Eilrag.

un<l l(örpcochaltdancr (50 $) t)

Zinsabschlag (4{ %) ..........
steucm vorn umslE (4o,0 bzyv: ö:ö'%i3t.
Gsvcrbodcucrumlagc (199E: 2d45; 1997: 50 %) ............
Erhöhtc Gcwcrbcdarcrumlagc

Stcucrclnnelrrrn dcr Gonrlndcn/Gv.
Garerbetilcuer (bnfio)
Generbcatqrrumhgc (Au3gEbc)
Garverbestcuer (nctto)
GernGindcent ll rn dcr Lohn,und vrranlagilen

EinkimmenCqrcr und rm Znsabechlag .

Gerncind€antcil an dcr Umsa6cucr
Üu4p OenninOeetarm

Es entfallen auf:
St.dt3tr.tGn
Gcmeindcn/Gv

Kreistreie Städtc
Kreieangchör(p Gcmcindcn zueem,illn .............

mit nenipr ala 10 000 Elnwohncm
mil 10 000 Einruohnem unö mehr..

Landkrciee

Vcrteilungerclcventc Poritionon:
Steuedichce rcndcrgold
Kin<hrgeld Flmiliok$sen
Erstattungen Bff veranlagte Einkommensteuer ..................
Ersbttungen BfF nicht veranlagtc Steucm vom Ertrag .......
Ersürttungcn BfF Körycrschallstaucr
FinaiErerurlg8beiträgp fu Ländcr an tlcn Bund

zum Fonds "Oansche Einheit'
ZrrvYrisung ÖPNV
B undesergäruungszurveieurlgen

r' Eigenmittelb€trägo aut dq Basis do Bruttcozhl-
produkts zu ftrhrttpreiscn (Spitrenfinanzbrung).

2)Nach öPNV und BEZ; nach Abl0hrung tvlwst-
und BSP-E[onmltlel an EU.

199E r907
MIII. DM

'l Kascnmltlgc Stancrclnnrhmcn dcr Bundcr, dcr Llndrr und dC' GomolndcnlGy. lm Jrht 180t
4.2 Nach Steucrarten nach derSteuervuteilurp

Steucreinnahmen

Dcutrchlrnd

832 816,6 797 260,8 + 36 !05,8 + 4,6

%

122f 1,0
6 486,0

17 820,0
17s5,0

341484,6
1«)512,9
114 49't,6

29474,1
52.32,2

13il 2i3,6
2 3$,6

t44 132,4
37 3m,0

114 491,6

n474,1
5732,2

111 695,E
3 239,9
4G8,3

l0{ c27,8
50 50E,4
1024,2
4028/.,2

41 858,7
5ü24I

17 7@,2

11721,0
6 899,3

20 4i19,9
t4 384,9

t30 c8t,8
1s5 264,3
10E 134,9

23 980,7
5 014,9

128 504,8
21s,'2

328 0t3,2
34681,9

10E 134,9

23 980,7
5 0r4,9

112 395,7
21@,2
4a$,4

t6 630,t
€601,4

E 5G1,7
40 097,6

t t08,3
87 tta,
3:t 213,6
54 o6t,6
17 5§Et,3
36 46E,3

N,2

-2,3§,2
-n 42f,2

- Tt8,8
- 3 @2,6
- 2 326,6

6 E50,0
12(x)0,0
2526.2,4

+ 647,0
- 413,3
- 2 619,9+ 3 580,1

+ l,!
6,0

12,8
24.9

2,,9
4,3
3,7
E,4

0 870,6
06 067,r
37 0r6,9
57 780,3
18792,,8
38 987,4

2s9,9

- 2r §7,3
-26621,2
- l 157,0
- 5 428,3
- 3 766,2

+ l0 002,8
- 4751 ,4+ 6 356,7

+ 5 4g!,4
+ 217,3+ 4 7OE,E
+ 181 ,3

+ 10 090,2+ 2 618,1+ 6 356,7

+ 5 493,4+ 217,3- 700,0+ 1O7O,7+ 299,9

+ 8 !00,t+ I 907,0+ 17fr,4+ 186,6

+ t71,2
+ 7 6X2,f
+ 3 E(8,3
+ 3 71E,6
+ I 199,5
+ 2 519,1
+ 0,E

1824,0
36E,0
375,1

+

+

+

+
+
+
+

+
+
+

+
+

+
+

+
+
+
+

+

+

1,2
3,5
5,9

39 421,6

t7 011,6

+ 2437,1+ 5t24,4+ 748.7

4,9
7,5
5,9

2,,9
4,3
0,6

49,4
6,E

8,7
3.9

n,2
0,5

6,2
x

4,4

g,l
8.8

11,5
6,9
6,8
6,9
0,3

+
+
+
+
+
+
+

x
x
x
x
x

5 026,0
12 36E,0
6@7,4

+
+

+
+

26,6
3,1
1,5

rlNach Abzug von Xindergeld und Erttattungen BfF

') Nach Aharg von Emtdtungen BfF.
5)Nrch FoE.
o Nrch öPNv und BEz.

-48-

Shtldisclico Bundaamt, Fachterb 14, Reiho 4, 4.Vl u. Jahr 1908

Verä

x
x
x
x
x



19971998
Mi[. oM

4l(acrcnmäßigc Stcucrcinnchmcn dcr Bundcr, dcr Ländcr und dcr Gcmcindcn/Gv. im Jahr 1998

i., *""n Steuerarten nach der Stcuervtrteitung

Steuereinnahmen

Steuerad

Frtlhcrcs Bundcsgobiet

%

Steuereinnahrnen der Länder rl

Landessteuem
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5 %) 2t ....
Nicht veranlagile Steuem vom Eilrag

und Körperschafisteuer (50 %) .

Zinsabschlag (44 %) ...... .. ..
Steuem vom UmsaE (46,6 b2w.49,5 %)
Geriverbesteuerumlage ( 1 998: 261 45; 1 @7 : 50 %) ..

Erhöhte Gerverbesteuerumlage

Steuereinnahntn der Gerneindery'Gv,
Ger,terbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Garerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsab€chlag
Gemeindeanteil an der UmsaEsteuer
Übrige Gemeind€Bteuem

Es entfallen auf:

Stadtstaaten
GemeindedGv.

Steuereinnalnmn der Länder t)

Landessteuem
Lohn- und verant. Einkomm"i"i"rit ieä,i ;;ä ....:.
Nicht veranlagte Steuem vom Ertrag

und lGrperschaftsteuer (5O %) ............
Zinsabschlag (4{ %)
Steuem vom UmsaE (216,6 b41,. 49,5 %)
Gevverbesteuerumlage (1998: 26145; 1997: 50 %) ..

Steuereinnahrpn der Gcrneindcn/Gv,
Gaiverbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag
Gemeindeanteil an der UmsaEsteuer
Üur6e Gemeindesteuem

Es entfallen auf:

266 061,0
32457,1

28023,4
4 763,5

3 181 ,5
4 693,3

08 082,6
47 376,8
10168,8
37 208,0

39 r27,5
42§0'7

15 456,3

8 f70,t
87 303,2

Neue Ländcr und BcrllnOet

70 070,8
4U29

14fi,7
@,7

58,4

t 845,1
3131,6

55,3
3076,2

2731,2
733,7

2 304,0

I 001,2

7 753,9

261 378,'t
29 859,0

231Tl,6
4 576,9

215€'2
4 393,4

88 833,'l
4575/.,2
8 48E,0

37ffiJ

36 706,2

14 E61,0

8 100,6

t0 723,8

70 664,8
4E2,,9

Eß,.I
438,1

tl,1

7 807,3
2U7.2

15,7
2 E:11,5

2715,3
x

2150,5

888,8

6 8'10,6

+ '13 683,2
+ 2 598,1

x

4 845,8
186,6

x
I 023,3

299,9

7 2A,g,1

16?2.,6
1 6EO,8

58,1

2 421,2
429o,7

596,2

069,7

I679,3

2 '116,0
20,0

x

il7,6
§,7

x
47,4

6,4
8.7

x

+ 20,9
+ 4,1

x
+ 47,4
+ 6,8

+ 8,2
+ 3,5
+ 19,8
- o,2

+
+

+
+

+
+

+
+
+

+

+

+
+
+

+

+
+

6,6
x

4,0

8'3
8,2

a
+

+
+

+
+

+

+
+
+
+

+
+
+

1117,E
2U,4

39,7
24,7

3,2
0,4

x

+

x
+ 7,1

+ 80,6
+ 7,0

x
+ 428,7

+ 14,9
+ 10,0
+ ß2,7
+ E,6

0,6

+

+

15,9
733,7
153,4

20.,,1
g4:t,t

+ 23,1

+ 13,0
Stadtstaaten
Gereinden/Gv.

1)Nach BEZ und LFA: Aufteilung Berlin in West- und

Ostanteil nach Einwohnerzahlen.

') Aufteilung Kindergeld Famillenkassen und Zerlegungsbeträge

Lohnsteuei auf Berlin-West und -Ost nicht bekannt.

Statistisches Bundesanrt, Fachserie 14, Reihe 4, 4. $ u. Jahr 1998
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3) Auieilung Differerzbe{räge Länderanteile an den

Steuern rcrn UmsaE und FDE auf Berlin-West

und -Ost nicht bekannt.

Verä



4 l(acrenmäßigc Slcucrcinnahmcn dce Bundcr, dcr Ländcr und dcr Gcmcinden/Gv. im Jahr 1998
4.3 Nach Ländem

M|II. DM

Steuereinnahmen vo r der Steuerverteilung

Land
Zölle

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ...........

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thünngen

Flächenländer

Berlin

Bremen

Hamourg

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet .......

1 998
I 997

1 99E
1 997

1998
1997

1998
1997

1998
1997

1998
't997

1998
1997

199E
1997

1998
1997

199E
1997

1998
1997

1998
1997

1998
1997

1996
1 997

1998
1997

1998
1997

1998
1997

1998
1997

650 7/5,3
610 597,1

105 251,0
98 166,2

7 864,9
7 902,3

63 497,5
58 rlill,6

4379,4
4 436,9

46 739,84 ß3,2

175 470,6
164136,0

41 934,8
36 4E3,5

6752,1
6 616,3

12573,7
12248,3

6 937,E
6 3E5,7

17 757,5
16 825.5

61n,7
60/l,7

217§,E
2158.2,0

6 413,6
6 756,6

33 886,4
32157,3

62 0E6,8
60 497,E

606 181,9
#7 797,2

44 593,4
42799,9

130 51 2,9
135 264,3

11278,4
11 513,0

14 906,6
13221,8

3 163,7
3737,4

5 378,0
5 963,7

1 367,8
1 122,4

I014,1
9 323.8

/t3 030,7
45 230.9

2762,0
3 001.2

3il,7
414,6

r 595,1
r 780,0

2 835,2
2357.7

67E,E
731.5

97 550,2
§277,7

4 920,0
6 415,0

204/-,7
2 406,3

32 967,0
35 986,7

5249,4
4 89't,3

6 300,0
5 841,5

901 ,3
866,5

2 889,6
2742,7

3 353,1
3 041 ,3

8 534,9
7 838,8

15/o,7
1 333.7

427,0
386.0

76E,0
757,6

724,1
702,7

34 336,6
31 689,9

1 548,0
1 596,1

206,9
373,8

1 206,5
102.,1

2563,4
2992,0

32 457,1
29 859,0

6 486,0
6 899,3

456,0
431 ,6

553,3
636,0

15,2
22,6

't93,5
't 91 ,9

1425,3
't 41,6

2404,5
2614.4

300,0
6E1,9

37
34

93 351,7
85 941,9

996
997

§7
45

,0
,0

553,4
551,1

4,0
2,6

59E,3
556.8

1 17,5
129.8

5,7
7.7

5 574,6
5 953,1

12,1
11.7

16,5
14,7

4,3
3,E

10,9
12.1

1 185,1
I 379,6

1 496,8
1179,E

68{1,5
099,3

sEE
550

002,3
165.4

26
27

N7,1
287,5

643,4
646.5

91 1,4
946,1

199E
1997

4Uzg
48?2,,9

Jahr Gemeinschafi-
steuem

Bundes-
steuem

Landes-
steuern

Neue Länder und Berlin-Ost 1998
1997
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Rheinland-Pfalz



Steuereinnahmen v o r der
Steuervertellung

insgesamt Länder
Jahr

Gemeinde-
steuer

4 Kartcnmäßigc Stcuercinnahmcn dce Bundca, dcr Ländcr und dcr Gcmcindcn/Gv. im Jahr 1998

4.3 Nach Lilndem
MIII. DM

Nach der Steuerverteilung
entfallen auf

Gemeinden
Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen .............

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer

Berlin

Bremen

Hamburg

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

1998
1997

1998
1997

19S8
1997

1998
't997

1998
1997

1998
1997

1998
't997

1998
1997

1998
1997

1998
1997

1998
1997

199E
1997

199E
1997

1998
1997

1998
1997

1998
1997

1998
1997

1998
1997

1998
1997

199E
1997

68 268,6
65 6't2,9

9 733,4
9 303,3

10 968,4
9 941,8

921,4
854,4

6 792,6
624/-,3

592,6
5ß,7

6196,9
6132,1

17 Z§3
17 315,8

3149,1
3126,9

679,3
749,3

172,,4
1612,7

925,5
882,3

2 065,0
1 991,0

764,5
670.2

61 749,4
59 349,9

26ßJ
2574,8

849,0
7$,6

304/.,2
2E97,6

6 519,3
6 26:1,0

62 833,r
60 615,2

5 4i15,5
49p7,7

893 342,8
853 055,5

120 068,9
1't2 081,1

't37 979,3
127 8o7,3

't2 866,5
12 883,3

78924,7
73827,2

6 897,3
6 636,8

65 497,2
6:t 172,3

245 699,7
235 963,1

51 791,1
48 559,7

8%,1
81n,E

17 506,1
17 212,5

11470,E
10 387,1

2t21,9
21 505,8

8 350,7
E 153,8

787 E99,3
746 3@,9

«) 891,9
32179,9

9Tt3,3
10 616,8

u782,7
63 8EE,9

10E,4r'.7,9
106 685,6

34/.132,4
328033,2

39 230,3
36 884,6

46186,6
43 866,3

13 101 ,7
't2 600,1

2292,,O
21 618,8

I320,3
I üt3,7

30 200,7
284(N.3

67 718,7
64 080,4

15 353,0
147ß.7

6 000,2
5 E26,0

2,4*,7
21Eilp

13 768,3
134n,O

't0 754,8
10 238,6

12 585,3
1228,7

309 AO,5
294971,O

20 687,6
19 880,2

5 352,6
5 1E4,3

8 451,7
7 997,7

34 491,9
33 062,2

265 061,6
251378,4

79 070,8
76 631,E

104927,6
96 530,8

15 067,7
13 698,4

17 157,9
'15225,8

1 500,3
't 353,1

9 973,4
9175,7

960,5
E21,2

m 703,5
25 0E3,3

4719,O
4 536,8

2 656,9
232f,,6

1 414,2
I 280,0

3 315,4
3 't 19,0

121,9
1o?3'7

95 057,1
a7 53/,4

44€.2,5
4045,2

1 159,5
1 067,3

4?28,5
3 EE3,8

I870,s
I996,3

96 082,5
8E E33,4

E E45,1
7 697,3

2to,
799,'

7
7

9
8

0E5,6
085,3

Neue Länder und Berlin-Ost 1998
1997

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 4. V u. Jahr 1998

-51 -



I KassenmäOgc Steuerelnnahmen des Bundes,

4.4 Nach Steuerarien

1m0

Bayem;T-
ru'l

1

2
3
4
5
o
7
I

Genreinschaftsteuern nach Art. 106 Abs.3 GG
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer 2)

Nicht veranl. Steuem vom Ertrag
Zinsabschlag
Körperschaftsteuer 2)

Umsatssteuer
EinfuhrumsaEsteuer

Bundeesteuem 3)

Versicherungsteuer
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Branntweinsteuer
Schaumrvrinsteuer

Solidaritätszuschlag
Pauschaliede Eingangsabgaben
Sonstige Bund6steuem

20 Zölle

Landcsstcucm
Vermögensteuer
Erbachaftsteucr
Grundenrerbsteuer
Kraftlahzeugsteuer
Rennrvetl- und Lotterieeteuer

TotalisatoGteuer
Andere Rennrvettsteuer
Lotteriestcuer
Sportwettsteuer s)

FeuerschrrEsteuer .

Biersteuer
Sonstige

Gerncindcstcuem
GruMsteuer A .

Grundsteuer B .

Garverbestercr (brutto)
Grundenyertoteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen.

40 Steuerclnnahrren lnsgesarnt

t)Vor Abzug von Kindergeld
(Familienkassen- und steuerliches Kindergeld)

2'|Vor Abzug von Erctattungen BfF.

9
10
11

12
13
14
15
16

17

18

19

21
22
23
24
25
26
27
28
n
30
31

32
33

34
35
36
37
36
39

-52-

660 776 266
308 254 326

12273243
2E 17671E
11 891 419
39 965 E3E

203 683 987
46 529 735

03 361 690
46,75774,4.
3 026 351

7 220 121
1327 U5
3143110

27 3771§
4 499 389

'156 998

vor der

106 260 972
50 674 E12

2 931 9E7
3 863 r63
2 019 592
7 882 956

32 604 343
5274 119

130 612 00e
13951 371

21 652 155
2 103 103
4 425 90r
I 027 659

68 132
66 676 946
20 558 oAn

10 250
39 338

11 278 'lll9
878 526

379
E6 059

304 7E6
65 644

8 435
6 /ßn 653
3mno

969
218

t4 906 033
4 630 53r

3z!7
34444

349 669
44

727
6 413 344
3 433 317

2 369
- 1445

6 '186 990

68 288 0.ß
638 915

15 589 049
50 508 386

350 549
1 181 7U

553 306

t7 300 000
1 062 364
4 809 6E7

10761 6E0
15 170 E91

3't8:t 061
96 985
40 504

3 010 326
35246,

646 556
I 662 190

3 579

6219 t1a
171 095
749 190

1 517 046
2 145625

4*r 306
7 897
6 495

431 272
I 642

u3x
127 778

4

6 300 019
14/819
869 936

1 E02789
2 493 619

530 154

12 631
6210

5ü| 218
8 ff)s

'tz3157
335 545

0 733 382
80 865

2 112735
7 368 702

l0 968 372
14a278

2 125 93:r
8 664 050

- 395
30 514

803 3a2 817

171 078

120 068 923 137 S79 301

3)Das Ergebnis Deutschland ist um 4 366 Tsd. DM
Erctattungen gemindert, die sich länderweise
nicht zuordnen lassen.
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der Länder und dcr Gcnplnden/Gv. tn Jahr 1908

und Ländem

DM

Brandenhtrg

Steuerverlellung

7 86/f 011
4WU2

- 1 011 751

n r33
20 6E9

214373
3 418 590

298 935

3 163 664
4 650
37ß

17 053
7 249

120
n

2924495
195 269

I 573
9 490

15't05

901 303

9 189
355 657
427 W

56 970
, /155

55 514

1622j5
35 403

921 .Ot
7266-,9

3ß%
543 368

28 421

m /f97 a8l
«) 684 852

628 838
3 896 101

4723769
5 088 E21

16 245 858
2729242

'l 379 301
3 273 514
- 693n2

63 396
14§2

173 173
1 501 7/0

47 006

'lE 739 800
248,57 U5

955 912
1 134lG)

600 3s
4 598 720

11 98E723
2 594 901

17C 470 551
76 8:t6 E62

6 998 761

7 610 337
I 975948

11773499
62 709 003

7 566 121

'll 03a 8lt
1218/.765

2734g2
1m8706

280 739
1 345914
8 4890r7

17952118

2781 96l
140 560

2194
53 629

6i?o572
414E,4a

3 756
731 175
793 525

r 739
-31

6762076
3 365 963

18 016
159 m9
74625

249 096
26t 47EA

190 583

6 377 966
I 318653

50E
3 69E

235 960
338 443

16 616
1 114 174
2U71il

I 976
&

I 367 817 0 0l'l 068
1 211 E70

911
124243
989 549

15 535
18 634

5 0't7 109
I GtO 958

241
I 008

43 030 7t5
4 145 1E2

21 631 606
130 813
710 386

24 553
5 074

f n6176
5115247

- 1g)8
- 6393

354 710
95 627

69
437

31 290
20 366

176
7 8!i:l

198 851
6
15

1(x)3
24/'625
60 687

2 616
3

913 713
133 265

69E
11 1'.t7

2 889 62'
110273
41 y9
808 599

1 151 029
24o107

I 991
47ü

229439
3 909

59 E67
78ß3

366 970 3 083

663 447

4 519
2(XE6:'
269 003

31 749
8

31 741

11 716
3't 598

602 619
23 86s

1$ 595
34E 896

20 295

te3 a6o

3 361 078
$ 250

320 857
926 528

t 570399
m 85,|

2E79
2ß

2§707

67 076
79 117

0 100 860
fio 219

1 584690
43715S

130 357

86 407 248

I t26 206 2{i04192

16{/0120
56 703

t4E 566
t91 296
813 E85
212310

x
2122E5

t 1'19 0t7
34372

w 182
2 12E 838

262 688
79 003

12oal

426 068
2.U7
34 303
55 376

m9673
50 ü17

7
117

49 912

8 6t4 001
2Er E68

17,39424
2397 977
32A2272

7251il
49 g n
14521

648 379
12310

134 917
47287E

12 800 466 E8g7 287

{)Darunter Deutschland: 3 200 10E Tsd. OM Heizölsteuer
und 3052 781 Tsd. DM Erdgassteuer.

Statistischos Bundesamt, Fachserie l4 Reihc 4,4.Vi u' Jahr 1998

30 96!)
86 991

9 260
42742

3 53r

3ß724

2a66s0f22

67e 30t
2 650

179 421
451 265

27 889
{8 074

61791 077 8226 118

5) Soweit von den Länderfinanzrrcrualtungen
getrennt nachg€rvi*en.

I 702 620
34g29

1 15323E
5 464 763

140 590

78 02'l 66,1

17 2r827s
u§2

3 840 0E5
t3mE085

Nordrhein-
Westfalen

Rheinhnd-Pfalz SaarlandMecklenburg-
Vorpommem

NiedersachsonHess€n

-53-

Lfd.
Nr.

1

2
3
4
5
6
7
I
e

10
11

12
l3
14
15
16
17
1E

19

20

21
2.
Z3
24x
ß
27
2E
a
30
31

32
«l

34
35
36
37
3E

39

ao



Lfd
Nr. Steuerart

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG .........
Lohnsteuer r).

Veranlage Einkommensteuer 2)

Nicht veranl. Steuern vom Erlrag 2)

Zinsabschlag

UmsaEsteuer
EinfuhrumsaEsteuer

Bundessteuern'l .............
Versicherungsteuer
Tabaksteuer
Kaffeesteuer

Schaumweinsteuer
Zwischenezeugnissteuer
Mineralölsleuer
Solidaritätszuschlag
Pauschalierte Eingangsabgaben
Sonst§e Bundessteuem 3)

20 Zölle

Landessteuern
Vermögensteuer ....

Erbschaisteuer
Grunderwerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer ..............
Rennrvett- und Lotteriesteuer

Totalisatorsteuer

Lotleriesteuer
Sportwettsteuer s)

Biersteuer
Sonstige

Gerneindesteuern
Grundsleuer A .......
Grundsteuer 8 .............................
Gewerbesteuer (brutto)
Grunderwerbsteuer
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen.......

40 Steuereinn.hrnninsgesaml

1

2

3

4
5

6
7
8

I
10
11

12
13

14
15

16

17
18
19

21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

3a
35
36
37
38
39

1) Vor Abzug von Kindergeld
(Familienkassen- und steuediches Kindergeld)

2)Vor Abzug von Erstattungen BfF.

Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

{ Kassenmäßlge Steuerelnnahmen des Bundes,

4.4 Nach Steuerarten

1 000

Thüringen

vor der

12 673 717
8387 2z]

-1 712sffi
1 35 638
43542

287 798
4937 147

494 959

r 696 145
11E/7

659
339

244€€
3 667

60
1 196665

337 593
1 845

17 %2

E 537 771
4701 204
- 993 854

82 122
21 053

189 819
2687 621

249 809

2 835 20't

17 757 535
8U7n2

7564o.2
430207
191 551

1 313 271

5 868 328
550 004

6 177 733
4 2rß 601

- 1 004860
109 341

22975
63 337

2@2092
135 047

678777

'tgt.
468

197 956
96

1 209
316 5r7
161 504

14
759

5 696

721068

I 364
231 583
381 285

50 355
1

50 354

14 117
38 33r

761 170
17 857

283 691
445 915

197
33 200
87 142
80 258

10
2ß675

185 168
7

2il7

I 185 130
181 412

560
15 505

360 000
1 272
1 575

36 303
588 z106

96
1

I 698 300
1

21 697
639 6E2
670 969
lM5E8

1229
656

101 85:l
850

25871
1352§.2

ß171

172211t8
2566,2

634 801

1 030 931

4zil

767 996

I 588
242Tn
399 054

57 23
38
4

57 141

13 561
45 791

926 644
§ 421

327 783
534 357

117 ßO

I 't96 781
44578

301 359
444917
560 700
100 o{t:l

121

98 832

21 493
23ü2

2 081 s77
33 338

466 663
1 491 924

31 039 24 9E5 72852 17 009

17 608 l0.l 11 170 781 22621 883 8 360 734

3) Das Ergebnis Deutschland ist um 4 366 Tsd. DM

Erstattungen gemindert, die sich länderweise
nicht zuordnen lassen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14 Reihe 4,4.Vi u. Jahr 1g98
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der Länder und der GemelndenlGv. lm Jahr 1998

und Ländern

DM

Flächen-
länder

Steuerverteilung

588 688 '172
279 478 419

10'172962
26 189 485
10 817 020
36 323 887

183 124ffi
42fi2233

21 786 820
12705392

't53 347
72078O
48,92s2

't o17 724
6 586 569

114256

6 '113 606
3 164012

352ß2
212459
103927
43820

1 724gna
812017

33 886 3et
12 906 502

1 594 472
1 053993

ß1219
2 580 907

1224a0{/'
3021z27

62 088 780
28n5906,
21@281
1 987 232
1 074 398
3 641 951

20 559 521
3 947 500

606 181 869
278629319

17 993 573
27 4523/a
11 747 263
§T71749

't86 317 554
45 270 063

'14 593 396
29 625 006
- 5 720 330

724370
144 156

1 194089
17 366 432

1 259 672

97 550 236
12618858
21U5332

750 513
3 979 734
I 007858

56324
38 884 912
1 I 561 327

I 645
35 732

1920 027
98 081

978
3/,2027
176267

1 178
217

3 495 673
797 345

2n
7 981

10 937

I 5.17 960
43 851

313 182
601 6«)
427 7n
121445

7@2
21§

112217

1 121
39 001

2626118
189

884 613
17@528

204727
83 581

7E
El4 750
(t 033

1 213
3 039

E85 419
2137§

47
- 171

26 002291
1 150 E51

sTto
195 812
226 E69

17 410
I 551

23 410 943
985 644

279
162

32 967 046
1 332513

6 826
I 352 569

446 169
19 801

11 807
27 792035

19f,6727
606

7 972

34 336 611
929 634

4 158 941
9 819 090

1 4 375 373
2 903 867

79 336
35 077

27556/.7
33 EO6

612 554
1 533574

3 579

5 574 684

61 7tl9 38,t
636 607

13 879 961
45 E52 683

29o1E2
1 089 941

208 911
20 596

- 32 590
45276

103 631
268/1

8n
1U

25 915

267 069

7 031

§ 127

848 986
419

z.33 147
543 995

60 367
11 056

I 206 637
ü282

s70 153
295 684
ß4167
1«) 907

I 735
3 166

1 16 546
14

25 853
51 490

64:t 100

3 044't66
1 701

591 327
24111ü

2 003 308
1327ß
650 745
942 590
795 518
279 193

17 649
5426

25/.678
1q

34@5
128 618

911 406

I 610 260
2 308

I 709088
4 655 703

60 367
91 793

t2157 fiA
1 061 616
47fid27
I 800 976

1302.7n
2E76789

92 94it
39 488

2 709 963
34 396

565 066
1 375753

3 579

4 8a2 883
74

59 061
1 960704
2 14 171

ffi272
4 043
1 016

300 363
650

81 4§tO

2§437

628tt 12s
510 41

135/.7 432
47 376E24

350 549
10/.7 E73

6,t36 61't
128 474

2041617
3 131 562

143 8614078a 39 948

787 899 286 30 891 852 9773297 U182717 t06 aa7 8e7 II

t)Darunter Deutschland: 3 2OO 108 Tsd. DM Heizölsteuer
und 3052 781 Tsd. DM Erdgassteuer.

Statistischos Bundesamt, Fachserie 14 Roihe 4,4.Vi u. Jahr 1998
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5) Soweit von den Länderlinana/erwaltungen
getrennt nachgervies€n.

Nachrichtlich:

Hamburg Stadtstaaten Frtiheres
Bundesgebiet

Neue Länder und
Berlin-Ost

Berlin Bremen
Lfd.
Nr.

1

2
3
4
5
6
7
I

9
10
11

12
13
14
15
16

17
't8

19

20

21
2.
ß
24
25
x5
27
28
ß
«)
31

32
33

3{
35
36
37
36
39

a0



Steuerart Deutschland Baden-
W0rttemberg

Ltd.
Nr.

I Kercnml8lgc §tcucrCnnehmen dcr Bundcr,
4.4 Nach Steuenden

1 000

Bayem

Verleilungsrelevante

41 Steuerliches Kintlergcld
42 Kindergeld Familienkassen
43 Zerlegungsbeträge Lohnsteuer

21,4 Erstaüungen BfF veranlagte Einkommensteuer

45 Erstattungen BIF nicht veranlagile Steuem vom Ertrag

46 ZerlegungsbeträgcZinsabcchlag

47 Erstanungen 8fF Körperschallsteuer

48 Zerlegungsbeträge Ktirperschafisteuer

49 Differenzbeträge Länderanteil an den Steuem vom
UmsaE vor und nach der Verteilung

50 Finauierungsbeiträge der Länder an den Bund
zum Fonds "Deutsche Einheit"

51 Zurveisung ÖPNV
52 Bundesergänzungszurveisungen
53 Länderlinanzausgleich8beträge

EU Eigcrmittel lnsgceanil

-21 357 W
-28621 172

x

-1 156966

-5428ß7
x

- 3 766 165

x

x

5 026 000

12 368 000
25637 444

x

422t1 011
6 4E5 990

17 819 995
17 965 029

341 'l8a t3't
130 512 909
149 197 920
133 213 593

2 350 575

3,41t212a
37 300 m9

149 197 920
111 695 798

321994:7
4 693 306

10.1 927 6e8
6E 268 643
102241fi
41 858 664

50244,4o

832 816 666

-30«)415
-3577 719
-1 ß7 028

- 174338

- aoß3
554 555

- ü2il2
156 973

- 2 291 065

- 942fi2
1 309937

-3 472!151

39 230 27e
5 249 414

z3 143 873
11 636 459

540 135
Ez3 412

16 067 862
9 733 382
I 745419
6 346.1O3

733 296

- 3 45€ 630
-4m4719

%u1
- 175427

- 938616

186 046

- 819996

635 879

- 3 086 E35

- 1 08EO24

1 931 473

-2901 444

nach der

'18 186 651
6 300 019

25 909 551
13 495 oO4

578 580
873 36E

t7 t67 sao
1 0 966 372

1 930550
7 392216

727 g2

x

64
55
56
57

68
59
60
61

62

63
64
65
66
67
68

Zölle
Mehrwertsteuer- E rgenmittel
BSP-Eigenmittel r)

Stcucrclnnahrpn dcs Bundcs 2l

BundGsteuem
Steucm vom Einkommen (42,5 bar. 50 ba,v. .!4 %) .....r..........
Steucm vorn Umsatr (51 ,2 %) s)

Gerverbesteuerumlage ( 1 9/45)

Steuercinnahnrn dcr Länder'l
Land6steuem
Steuem vom Einkommen (42,5 ba,v. 50 bail. 44%rst
Steuem vom Umsatz (45,6 %) 3)

Geuerbestelrerumlage (26/45) ..

E rhöhte Ge$,erbesteuerumlage .

69 SteuereinnalÜncn derGenrinden/Gv.
Gemeindesteuem
Gerverbesteuerumlage (Ausgabe)
Anteil an Lohn-, veranl. Einkommensteuer u. Zinsabschlag 5)

Gemeindeanteil an der Umsatrsteuer

74 Steuercannlhnrn lnsgecanrl

1) Eigenmittelbcträgc auf der Basis des Bruttosozialprodukts
zu Marttpreisan (Sprtrenlinaruierung).

2)Nactr ÖPNV und BEZ; nach Abführung tylwst-
und BSP- Eigenmittel an EU.

r)Nrch FDE.

x
x
x
x

x
x
x
x

70
71

72
73

x

55
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der Länder und dcr GemelndcnlGv. lm Jahr 1008

und Ländern

DM

Brandenburg

Positionen

4 318 813 - 1 561 571

7@2ß
2 640 063
1 04076E

- 550 067

918 781

Steuerverteilung

- 479ffi9
- 995707

961 014

- z!114
155 904

- 2216/.

145 840

t3 101 702
90, 303

I 6E5850
6 052 995

12 437

I 600 296
9214o,3
12n5

ß072
123 596

- 1 725 172
- l 9049S9
- 1 890 261

- 87212f.

-327725o

- 373329

- 730Tt6

22922028
28819627

14 8E2 94§)

6 7«) 026
363 E79
56.2179

I 073 428
6 792 620
1 234 155
4 045 E69

369 GX

- 369713
- 786687

4ß/-317

- 18 08t
1 10 982

- 14906

108 85:!

3 736 337

415 915
1 986859

875 605

I 320 311
5534/'7

1 0?2,112
4 458 823

7 550

e80 538
592 649

7 508
300 6s9
747§

- I 839 tO8
-2U7 821
27404ü
- E5046

- 299200

3An 828

- 3r/185
289 206

948 629
1 7§ 414

787 @7

t0 200 68'l
3 35:! 07E

13 204 46it
9 368 @2

312 109
@no

E,[ofi7
6 15 860
r ß3035
3 69E 565

418267

x

- 5 172 142
- 6 340 784
-27Um
- 490666

-16919r/
708 507

- E40755

- 1 576 901

- 1 625652

I 987047

- 3og495

67 7t8 r6t
I 534 901

38 172 059
20 089 787

807 932
121C2.

28 701 626
17 2'§279

2 603't39
t0 795 gdt
127242,

- 845685
- 1 351 032
2ß2ß7
- 23 E55

- mE4E3

267 916

- 193927

97 7:70

- 247 528

608 566
984 917
«r1 303

t6 36t 040
15/0720
6T14714
4 60E 66E

158 539
245 615

4718 971
3 r49 067

502 956
I E82 108

190 735

- 250 145
- 3462E9

6E 032

- 45553

2s762

- 51 404

102 5t9

28a2ß

- 12674

173 196
2 0t5 318

27 510

6 000 2tl
426 SE

1 465884
1 6-21 604

28 060
4t 63,

I 086 603
679 303

91 044
44,899

53,145

2ffifr7 - 11 0670E1 -7 478315

- 120ü7

Lfd.
Nr.

41

42
43

4
45

ß
47

4{l

49

50

51

52
53

6/3

55
56
57

68
59
60
61
62

63
64
65
66
67
6E

60
70
71

72
73

7a

- 3 «!5 412

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x x

.iNach ÖPNV, BEZ und LFA.
5)Nach Zerlegung.

x x x

Nordrheln-
Westfalen

Rheinland-Pfalz SaarlandHessen
MecHenburg-
Vorpommem

Niedersachsen

Statistisch€s Bundesant, Fachseric 14 Reihe 4, 4. Vl u. Jahr 199E
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x

x
x
x
x

x
x
x
x
x



Lfd.
Nr.

tl Kassenmäßlge Steuerelnnahmen des Bundes,

4.4 Nach Steuerarten

1 000

Thüringen

Verteilungsrelevante

41 SteuerlichesKindergeld
42 KinclergeldFamilienkassen
43 ZerlegungsbeträgeLohnsteuer

M Erstattungen BfF veranlagte Einkommensteuer

45 Erstattungen BfF nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

z16 Zerlegungsbetäge Zinsabschlag

47 Erstattungen BfF Körperschaftsteuer...

48 Zerlegungsbeträge Körperschaflsteuer

49 Differenzbeträge Länderanteil an den Steuern vom
UmsaE vor und nach der Verteilung

50 Finaruierungsbeiträge der Länder an den Eund
zum Fonds "Deutsche Einheit"

51 Zuweisung ÖPNV
52 Bundesergänzungszuweisungen
53 Länderfinanzausgleichsbeträge

EU€igcnmittcl insgcs.ml
Zölle
Mehrwertsteuer- Eigenmittel
BSP-Eigenmitlel

E 253 978 5 Q2421 u2128 4E925r52

- 90.2422
- 1 64't 't't0

998 664

- 42123

268 886

- nns
zo1 698

E91 417
4 519 629
't 989 882

22198714
I 598 300
2694249

'to787 W2
17 275

2664 922
't 72.4§

't6741
727 675
2z3ifi

x

- 517192
- 1 03E676

609 890

- 24 389

't66 894

- 14767

172855

667 030
2§5377
1 205275

13 788 267
767 995

1 459 101

6 7/2 698
10 781

1 111229
925544

'10 61 3
377 42
121 896

- 586 E47
- 983 333
1 868 104

- 76 086

- 114.193

182 639

- 't30 923

't12831

472713
957 494
655 022

- 18 288

148 533

- 25407

385622

499272
26/,2791
r 160294

nach der

12 685 268
724058

I §2 412
6 169 796

6 635

1 221 923
7il470

7 704
354 697
I 10 460

54
55
56
57

x
x
x
x

- 93 824

329 564
334 417
- 107

10 7§4 758
1 496 78'l
5061 145
3242382

115525
175 (}5'l

3 316 388
2064977

388 /163

1 508 757
130 1't7

58
59
60
61

62

Steuereinnahrnen des Bundes
Bundessteuem
Steuern vom Einkommen (42,5 bal,. 5O ba,v. 44%) ...........
Steuern vom Umsatz (51 ,2 %)
Gerverbesteuerumlage ( 1 9/45)

Steuereinnahmen der Länder r)

Landessteuem
Steuem vom Einkommen (42,5 bzw. 50 bar/. 44 %l2t ........
Steuern vom UmsaE (46,6 %) 3)

Ganrcrbesteuerumlage (26145) ..

Erhöhte Gewerbesteuerumlage .

Steuercinnahnrn dcr Gerneinden/Gv. ............
Gemeindesteuem
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Anteil an Lohn-,veranl.Einkommensteuer u. Zinsabschlag 2)

Gemeindeanteil an der UmsaEsteuer

74 Steueieinnahmenlnsgesamt

63
64
65
66
67
68

69
70
71

72
73

x

3)Nach FDE.

x x

1)Nach ÖPNV, BEZ und LFA.
2) Nach Zerlegung.

Steuerart Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

-5E-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 4 Reihe 4, 4. Vl u. Jahr 1 998

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x



der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1998

und Ländern

DM

Flächen-
länder

Ltd.
Nr.

Positionen

- 19 660 253
- 267]76370

4741 427

- I 025 418

- 49§249
- 141 798

-347 080

303 369

4 436 317

- 4 680 948

11 49 113
19747 785
- 5 187 266

Steuervertealung

309 640 '193
34 336 61 1

1 36 858 382
105 044 926

2 959 437
4 2131 508

95 057 106
61 749 364

9 584 102
38 342 305

4 549 51E

- 886 €7
-10711ß

18 920

- 2s2121

10924/

- 112ü7
34o492

I 004031

- 160473

638 087
3 750 754
48a7 781

20 687 631
1 547950
5 786 092
3 969 415

1 07 552

tl 
'382 509

26Xi 118
T7 849

1 709 708
224531

- 187565
- 253 131

- 703 140

- 27025

- 32124

24919

- 67392

31 560

- 623035
- 520 523

-4ü57 2ß
- 104545

- 255 763

7fi7
- 138806

- 675421

- 1 697087
- 1 84802
- 4741 428

- 131 570

- 4$00E
141 800

- 3190E5

- 303369

-'t 't56 988

-5«)22E9
- 921 159

- 3 659 146

-1215ffi7

8 755 991

265 061 6rfit
324571m

3 lEl 519
4 693 306

96 082 501
62 8:13 129
10 168 809
39127 M

4?§o716

x

- 't25 968

921 159

- 107019

1215§7

3 612 009

79 070 780
4U2ß3

*427

8 846 097
5 435 514

55 341

2731 m
733724

x

- lE 2138 zt95 - 2 918 845 41

42
43

4
45

ß
47

ß

45)

50

51

52
53

6tl
55
56
57

68
59
60
61

d2

63
64
65
66
67
66

69
70
71

72
73

7a

- 372 909 - 5 067 439 - 4 436 317

x
x
x
x

x
x
x
xx

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

- 9455

58 508
2 138 905

91 2 351

6 352 689
208 91 I

1 147 739
801 082

34 037
51 056

1 169 t79
848 9E5
109 967
368 084
52376

- 175 125

2,N4
- 612866

8 45i 709
1 206 537
5 405 709
1 880 374

13E 918
21074/-

4 228 606
3 044 155

452z'32
1 436567

19E 015

- 345053

918 889
5 889 659
51E7 m6

34 't91 929
2 963 398

12 3:19 540
6 650 871

280 507
261 800

0 870 '193
6 519 259

640 048
3 516 359

47492.

x x

Nachrichtlich:

Stadtstaaten Früheres
Bundesgebiet

Neue Länder und
Berlin-Ost

Berlin Bremen Hamburg
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Stouorarl Jahr Deutsch-
land

Baden-
WUrtlcm-

borg
Bayem Brandsn-

burg
Hcaron

ltlbcklen-
burg-
Vor-

pommom

Nieder-
sachsen

Nord-
rhein-
Wesl-
falcn

Rhein-
lan&
P{aE

6 Ka3ranmäßlgc Stcucralnnahmen da, GCmGlndan Gv,

5.1 Nach Sleuerarten

Mll.

Saar-Lfd.
Nr. land

1

2
3

Stcuam
ln.gcr!mt

Grundrtcucr

Grundrtcucr

Gcwcöcatcu6;
(bruttoI

Gec\rsrb€sleuer-
umlagc

(Ausgabe)

Gcwaibcatauar
lncttol

1998
1997
1996

199E
1997
r996

199E
1997
r996

1996
1997
1996

1996
1997
1996

199E
1907
195

1996
1997
1996

10.1 927,6
96 530.8
94 4E6,2

638,9
642,8
625,3

r5 589,0
14 E60,1
11071.2

50 508,a
4E 601,4
.5 858,8

10224,2
I503.7
6 EOE,3

§2l,/,2
40 097,6
37 050,5

41 858,7
39 421,6
41 280,9

15 067,7
13 698,.1
13 666,3

80,9
79,7
77,8

21'.t2,7
2 010,1
1 925,6

7 35E,7
7 (No,8
6 777,1

1745,4
1U2,1
11ß,2

5 623,s
5 596,5
5 331,2

17157,9
15225,E
15 060,9

1$,3
153,9
1a9,9

2125,9
206/,2
I 979,8

E 66a,1
7 702,5
7 310,4

I 930,6
14&1.4
1451,5

6 718,5
6 216,1
5 858,E

7 392,2
6 770,3
7 039,9

1 500,3
1 35:1,1
12U9

22,7
21.9
20,2

326,9
303,5
275,6

9 973,4
E 175,7
E E2I,E

I 153,2
1 0E2,1
1032,2

960,5
821,2
766,4

9 2EO,7
E 799,7
6 543,2

't10,2
1@,1
107,0

1 5E4,7
15(x,8
1 121,2

4 371,6
4 3!n,6
3 920,3

26 703,5
25 o&t,3
24755,8

64,4
66,0
61,3

3 840,1
3 679,3
3 a23,8

13 ü)E,1
13 2.15,9
12 871,1

2 603,1
2 lm8,5
2172.3

10 {x,9
10 836,4
10 lo1,8

10 796,0
10 t76,0
10 551.1

325,1
323.5
317,9

4 719,0
.l 536,E
4 698,0

6{1.2
616,6
586,2

2128,8
2145,0
2 141,6

503.0
416,5
.l{1,6

1 625,9
1728,5
1 69E,0

1 EE2,1
1 E26,3
2 052,9a)

2d2,7
252,7
219,1

1 085,6
1 085.s
1 046,3

179,1
175,3
16E.E

451,3
523,3
1a7.7

9r,0
87,7
1r1,2

3fl),2
435,6
393.5

443,9
423,7
137,7

4
5
b

u,4
34,9
34,3

3.1,0
rt,6
33,6

A

23,9
21,8
21,1

2,7
2,7
2,6

7
8
9

B

543,{
fiz,1
128,2

5 464,6
4 987,6
17§,7

199,6
196,9
178,3

348,9
2E3,E
236,5

10
l1
12

13
14
15

16
17
1E

'12,8 12y,2
0,5 838,7

50,6 !A1,7

530,6
501,8
377,6

4 230,6
4 148,9
3 789,0

341,4
2EO,8
212,1

3(n.7
29E,4
f,t3,5

I 033,0
888,2
831.7

3 33E,6
3 502,6
3 0E8,5

3 698.6
3 555,E
3 801.1

130,.1
12E.4
122,4

7,5
3,0

21,O

19 Antoil en Lohn-,
20 veranl.Eink.steuer
21 und Znsebochlag

6 345,4
5 E37,4
6 154,3

350,5
336,7
305,3

1'tE1,7 171.1
'r 171.9 172,7
1 153,0 177,3

46E,1
499,2
547,4

a 0a5,9
3 770.1
3 8(x),9

22
23
24

25
26
27

Anteil an der
Umsatr-
steuor

Grundcrwcö-
ttcucT

2E Sonsligo Sleuem
29 und sleuerähnl.
30 Einnahmen

1998
1997
19$

1998
1997
1996

19s8
1997
1996

0,tl
2,6
1,4 1,2

1.1O,6
1{0,9
145,0

5 02a,1 7It,3 727,9 123,6 36t,1 71,7 a18,3 I 272,1 190,7 53.4

27.9
30,3
26,0

«),5
2E,5
31,0

2E,1
26,7
24,1

20,3
20,3
18,0

79,0
77,9
77,6

18,1
17,7
17,6

t) Daruntcr 143,57 Mill. DM Landcrzuwcirungon nach
dcm Familicnlcictungsaurglcich.
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n s c h dcr St.u.rvcrtcllung lm Jlhr 1908

und Ländem

OM

Sacha€n
Ltd

Nr.

2 656,9
2326,6
22EO.4

634,E
595,6
569.6

1 030,9
962,5
E36,4

1014,2
95E,2
757.1

727,7
71E,2
903,1

1111,2
I 280,0
1 132,5

38,4
38,4
37,9

327,E
3@,2
273,9

53a,4
320,7
394t,2

10,6
2,9

at,6

523,7
517,E
353.5

377,1
.loo,6
4/l5.2

3 315,4
3119,0
2 991,E

33,3
33,1
32,6

466,9
449,9
128,1

1491.9
1 a:to,l
1 265,1

388,5
316,7
295,E

I 103,5
1113,5

gdr,.l

1 50E,E
114,6
1 .1E5,2

72,9
77,9
76,6

1221,9
1029,7

879,9

95 qt7,1
E7 534,4
8!t EEE.3

636,6
6.10,a
622,9

r3 EE0,0
13217,E
12197,7

.(i E52,7
4/ 124,0
11 712,5

9 58a,r
7 E99,7
E 214,5

36 26E,6
§221,3
rr 528,0

3E 342,3
36 @,4,3
37 E92,6

2*,2
2E5,6
277,7

1 0E9,9
1 082,1
1@,3

142,5
10152
3 9{1,3 r

884,6
Ea7,6
8r7,6

I 700,5
I 0EE,0
1 517,t

77,8
1lo,9
1@,5r

1622,7
1y7,1
1 31E,3

170/,,7
I6fi,3
1712,9

lo,8
30,1
32,1

r 159,5
1 067,3
1 016,1

2ß,1
221,6
204,E

54.t,0
w,2
5m,9

fi0,0
9a,E
94,4

434,0
4@,4
46,6

368,1
371,5
367,0

60..1
51,2
27,6

a22E,5
s 88it,8
3 6,10,5

I E70,5
E 9S,3
E 497,9

2,3
2,1
2,1

I 709,1
I 642,3
I 573,4

.{ G55,7
a 177,3
a 116,3

640,0
dx,0
5q,,8

a 0r5,7
3 87:1,.
3 5?2.5

3 516,a
3 Ct7,3
3 3EE,3

171,9

60,4
512
27,6

9t,E
to,9
ü!,7

96 082,5
88 E33,4
87 317,1

510,a
51a,4
501.3

'13547,4
12 96it,7
12 310,0

,17 376,8
15751,2
a3.179,9

10 168,8
E.a6E,O
8 576,9 I

37 208,0
37 206,1
34 S3,0

39 127,5
ß7ß,2
3E 25C,0

12gJ'7

350,5
3t6.7
36,3

I 0.17,9
10{i,,2
r 041.9

E E45,1
7 697,3
7 16E,6

12E,5
128,1
123,9

2tx1.6
I E96,4
1761,2

3131,6
2U7,2
2 378,9

55,3
15,7

231,1

3 076,2
2 E:!t,5
2 117,5

2731,2
2 715,3
3 0i14,9

Txl,7

1It,9
125,1
111,2

25,7
25,3
21,3

16.7
4.3

79,0

17,9
1E,0
17,3

1,7
1,7
1,7

0,4
0,4
0,a

o,2
o,2
o,2

,t

2
3

4
5
6

7
I
I

2E3,7
249,3
211,7

/t45,9
387,6
3r1,0

43E,2
3€l:t,6
296,E

3,il,7
36:t,6
3.1O,5

591,3
570.1
55r,1

2 a11,2
2283,2
2 097,6

152,2
36E,3
329,9

I 958,9
I 916.9
1787,6

a3E,6
35a.5
276,5

t$,0

39,0
40.E
at.c

'to
11
12

13
11
15

7,f
.1,0

36,2

17,0
15,2
13,7

16
17
IE

t9
20
21

223.6 121.9 130,1 110,5 a 5,a9,5 22a,5 52,1 22
23
21

23
26
27

28
29
30

11 ,l
102
9,7

31,0
29,3
26,0

25,0
23,1
2r,9

Nachrlchtlich:

Frllheres
Bundcgebiet

Netr Länder
und BerlinOel

Th0dngen Flächon-
länder Bcrlin B'rmen Hamburg

Stadt-
staaton

Sachson-
tuihalt

Schlcrdg-
Holslein

Sl.lisl1rch6. &rrdc.lrrt, Frctrctlc 14 R.lh.4, 4. Vl u. Jehr ISE
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6 Kerrcnmä8ig. Stcucrrinn.hmcn dcr Gcmcind.n Gv. n . c h dcr StGuGrvcrtcilung im Jahr 1 998

5.2 Nech Sleuerarlon, Körperschallsgruppen und Ländem

5.2.1 Gemeinden insgeeamt

l q,ooM

lnsgesamt

638 915 15 589 049 50 5()E 3E6 102241fi 1028{2§ 41 858 664 5024 440 350 549 1 181 7U 104 927 598

EOE65 2112735 736E702 1 745419 56232E3 6345/O3 731:1296 171 078 15 067 662

23 865 199 595 346 E95 7 5oE 341 387 3(n659 74 738 202*5 960s3E

Niedersachsen ....... 110219 1 584690 4371 590 1 033035 3338555 3698585 41E267 130 357 9 280 677

Nordrhein-
Westfalen .......... 64 382 3 &l() OEs 13 m8 085 2 603 139 10.1ü 9146 10 795 96:t 1272122 325724 26 703525

Rheinland-
Plalz .... u 372 641 1E2 2 128 838 502 9at6 1 625 EE2 1 8E2 loE 190 735 262 6E8 79 003 171E974

Saarland 2650 179421 451 265 91 o.t4 3i3IJ221 a4:t E99 5:t 445 27 EEg 1E 074 1 0E5 603

Sachsen 25 662 634 E01 1 030 931 18711 I 01a 190 727 675 223 550 31 039 2üC22

Bayern .............. 14E27E 2 125 9rl 8 664 050 1 930 550 6 733 500 7 392216 727 902 - 395 30 514 17 157 940

Brandenburg 22669 326 9rl4 543 36E 12775 530 593 ßo72 123 596 28 421 1 500 296

H6sson ................... 34 029 1 153 23E 5 464 763 1 234 155 4 230 608 4 (x5 669 369 094 140 590 I 973 42E

Land

Deulschland

Baden-
WUrnemb€rg

IUecklenburg-
Vorpommem

Sachsen-
Anhall ......

Sladlstaalen ....

Nachrichllich:
Friiheres

Bundesgebiot

Neuo Länd6r
und 8€ilin-Osl ...

24 9E5 1 414229

Schleswig-
Holslein 3:l 33E 456 863 1 491 924 388 4Gt 1 100 1161 1 5(18757 1§117 72E52 3315388

Thüringen 17 857 2&t 691 445 915 7 7U 43E 2fi 331697 110a60 17009 1221923

Flächenländer ........... 636 607 13 879 961 45 852 6ff, 9 5E4 102 36 26E 561 3E 3.12 305 4 sag 51E 2§ 182 1 m9 941 95 057 1Os

§ 121 327 783 534 357 10 613 52374 377 &2 121 896

190 EE4613 1 70052E 77U9 1622679 1 70970E 22453'l

't2E 474 20/1 617 3 131 562 55 341 30t6221 27312fi 733721

Berlin ...................... lo76E 4482509

13:t E61 EE45097

Bremen 419 233 1tl8 5.13 995 109 967 43.1 029 36E 08a 52 376 60 367 11 (86 I 159 479

Hamburg 1701 591 327 2411 lEO 452232 I 958948 I 436 567 198 015 3994E 1228ffi

23OE 1709088 .l 655703 640(NE .l 015655 3516359 174922 60357 91 793 9870493

510 441 13U7 432 47 376E24 10 168 809 37 206 016 39 127 & 42n7ß 350 549 1 (x7 ETII 95 oS2 501

Grund-
sleuor A

Grund-
sleuor I

Geunrbe-
stouel
(brutlo)

Gewerbo'
sleuer-
umlago

(Auseabe)

Garcrüo-
stouoi
(notto)

Anleil en Lohn-,
wranlagilor

Einkommensl. u.
Zinsabschlag

Anteil an
der

Umsalz-
alouea

Grund-
ervrreö-
stouer

Sonslige
Sleuern u.
sleuerähnl.
Einnahmen
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Grund-
eßvsrb-
steuel

Sonstige
Steuom u.
stouerähnl.
Einnahmen

Grund-
stouer A

Grund-
steuer B

Geuleöe.
sleuer
Orutto)

Geweröa
stcue,-
umlage

(Ausgabe)

Gercöe.
aleuea
(notto)

fuiteil an Lohn-,
veranlagier

Einkommensl.
u. Zinsabochlag

Anloil an
der

Umsatr-
sleuet

5 Karcnmäßigc Stcuereinnehmcn dcr Gcmcindcn/Gv. n a c h dcr Stcucrvcrtcilung im Jahr I998

5.2 Nach Stouoredon, Körpemcheffcgruppen und Ländem

5.2.2 l(reisfreie Städte J
l moM

Land lnsgesamt

Deulschland 22 703 5 523 651 21 §7 677 4 024 948 17 282 729 1 I 795 .167 1 932 U4 87 U4 371 642 37 0'16 9O7

Baden-
Wtirttemb€rg 3 092 6'11 416 2128@9 455 778 1672231 1 1E6 (b2 221 997 28 795 3723594

Bayern 3 821 904 493 4 554 508 E60 7E2 3 693 726 2 533 090 362 E32 - 569 9 347 7 506 737

Brandenburg 455 65 264 121 767 2 110 1 19 657 101 378 32 519 4299 323572

I 129 559 'tE4 3 1«) 647 596 962 2 5rl 685 965 901 169 303 67 E01 4297 @2

lvlecklenburg-
Vorpommem

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Ptalz ......................

Saarland

Sachsen .........

Sachsen-
Anhal ........................

Schleswig-
Holslein .....................

Thuringen ......

7E80 436634

Niedersachsen ......... 2816 4797ß 1 795530 372111 1123119 808 759 1l() 116 30 6lE 2 8E5 557

5509 2024586 6E93192 1ß77A 5546414 170,J722 639745 158664 13075662

2517 238 200 I 08E 474 252920 tl:15 554 512 549 &t 171 E8 413 23 6&t I 784 088

952 257 421 528 401 8 215 520 't86 3IJi,272 114 070 13459 I 2153Gt

111 92 36i:t 1f2§7 3060 t@327 110 s.lt a2 5O3 7W 1224/,,

137 §7 524273 119 976 10/297 32E905 a226€ 14 849 gilE 329

79241 186 9(X 2717 1E4 157 10i2324 46413 1§7 417 E85

19586 493t932 20 11.lGB 4Oüt3{17 16 1@326 11(B5988 1659,liIl 87ld4{. 3«l 857 342009@

Neue Lalndor 3 1't7 56E 719 1 1S! (X4 19 641 I 17It 4Gl 759499 273411 37 785 2 815 938

1 Ohn6 Stadtlilealcn

357 744§ 188585 3509 180076 135 984 37 906

702

942

Nachrichllich:
Früheres

Bundegebiel

Statistische Bund.s.mt, Fachsorie 14, Roiho 4, 4. Vl u. Jahr'1996
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Land

Deulschland ........... 612419 8356231 245,1(151 5559r5.1 1E965297 265{6E18 2616674

Baden-
W{irtlembcrg 77 773 1 501 319 5 2.O 693 1 289 641 3 951 (E2 5 t60 341 51i 299

Bsycm 112 972 1 221 §1 .l 10E 9E7 1 069 76E 3 0:19 219 4 E59 126 365 070

Brandenburg 22214 261 660 421 601 10665 410St6 366 @a 91 077

Hcasen 32 900 59,1 O5ll 2 331 116 Gl7 193 I 6S6 923 3 079 96E 199 791

ItilccHenburgr
VorpommGm 23 50E 125 165 165 310 3 999 161 311 164 675 35 832

Niode.sachren 107 403 1 10a 9a4 2 576 060 6d) 924 1 915 136 2 8t9826 27E151

Nordöein-
W6fieLn 5E 873 I E15 499 6 I 1.1 E93 1 256 361 a EsE 532 6 095 241 632 677

Rheinland-
Pfalz r).. 31 E55 {O5 9E2 1 (xO 3Ea 250 (xl6 790 32E I 3€9 5§O 107 56a

Sa.,Lnd 2 650 179121 altl 265 9t Orl4 §221 443 890 si:t 445

Sacheen 21710 377 380 502 530 8 526 {9a 00. 41E 403 tog a80

Sach3on-
Anhall , 3E 010 235 a20 361 970 7 553 35a.117 266 E61 79 393

Schl6wig-
Holrtcin 32 636 329 556 967 651 26E aE7 @9 t6.t 1 179E52 87Ea6

Thüringen 16 915 2U afi 259 011 .t 957 25,.06{ 252373 6.1 0a7

Nachrichtlich:
Früherce

Bundccgebiel .lt7 062 7 152 136 22 E3(ü2E 5 523.t54 17 310 SZS ZSO77 E1Z 2 23S E4S

125357 12(x095 1710122 $7m 1674722 I {59(m 3EOE29

r)ln den sonsligcn Stcucm sind 6 753 Tsd. OM dcr Verbendsgemeindcn cnthaltcn.
2) Einschl. Landashauplst.dt Sacrbrllcken.

6 Kerrenmäßlgc Staucrclnn.hm.n dGr OätrCndcn Cv. n r c h dcr Shü.n crt llung lm Jehr 1908

5.2 Nach Stcuer.rlcn, lGrporscheltsgruppon und Ländom

5.2.3 Krcieengtchtlrigc Gemeinden

1(mDM

lnEg66aml

862 E'rg 57 780 261

137 114 11 33E E99

21 167 9 6aE 910

23521 1 176 t23

62EC' 5666SX)

12 (Bt 523 5a3

92 «Xt 6 367 86a

149 305 13 610 12E

.[3szt 27ß8/l,.

17 5E6 1067 226

17 460 1 '!ll 439

17 32E 991 428

56 2r3 2 385 269

1220i2 E(X 038

58O 25,1 52 E4it 690

82 565 4 S6 57t

Grun4.
sleucr A

Grund-
slouer B

Gorvcrbe.
slouor
(brutto)

Gorlsröc.,
3toucr-
umlegc

(Aurgabe)

Gouaöc.
üleuer
(trdlo)

fuilcil gn Lohn-,
Yorsnleg[cr

Einkomrncnat. u.
Zinsebcchhg

fuileil an
dcr

Umsatz-
alouer

Grund-
oß\rorb
slouat

Sonstige
Slouem u.
sleucrähnl.
Einnahmen

«
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Grund-
dcucr B

Gevrclb6-
stcucr

GruM-
cftrlIb
steuer

Sonetlge
Steuem u.
steuorähnl.
Einnahrpn

Grund-
steuer A

5 KarssnmlSlge StcucrclnnrhmGn dcr GcmclndcnlGv. n r c h dcl Stcucrvrrtcllung lm Jehr 10gt

5.2 Nach Ster.rerafien, KOrpcrschattagrupPe,n und Ländem

5.2.4 Landlcoisc

I 000 DM

Land

555 zn338Deutschhnd

Baden-Woiltembcrg

Bayem

Brandenburg

Hessen

MecldGnburgFvorpommam

Niedersachsen

Nordilpin-Westfalen

Rheinland-Phts

Saarland t)

Sachsen

Sacheen-Anhalt .....

Schl€6,Ivir-Holstein

Thüringen

Nachrfu:hüich:
Fruher* Bundesgeblet

r 485 79

I 485 79

I 485 79

555 174

174n5

27 889

555 20.2§

lnsgesamt

55 480 259 Sl7

51@ 51@

2A

601

98S 9 E96

361 36r

7ffi 7zfi

17 r35 i7ru

11 747 1ß0?2,

4E8 28377

1n 1n

317 317

I 790 1 790

54 oEl 258 53E

60l

Neue Länder

') Einschl. Sbdnrcrüsnd Searbrücken.
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5 Karenmößige Steuereinnahmen der GemCndcn/Gv. n a c h dcr Stcucruertelung im Jahr 1998
5.3 Nach Körperschaftsgruppon und Ländern

1 000 DM

Gcmeinden und Gemeindeverbände

Land

Deutschland..

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg ...

Hessen

Mecklenburg-Vorpommorn ..

Niedersachsen

Nordrhein-Wastfalcn ...

1 998
1 997
1 996

1 998
1 997
1 996

1 998
1 997
1 996

1 998
1 997
1 996

1 998
1 997
1 996

1 998
1 997
1 996

1 998
1 997
1 996

1 998
1 997
1 996

95 057 105
87 534 416
85 888 275

15 067 662
1 3 698 373
1 3 666 304

't7157 940
15 225 751
15 060 913

500 296
353 099
244 927

9 973 428
9 175 A71
I 821 770

960 538
821 198
766 392

I 280 677
I 799 720
8 543 204

26 703 525
25 083 287
24 755 792

37 016 907
33 213 616
32 669 625

3 723 594
3 559 308
3 478 385

7 506 737
6 149 729
6 235 357

323 572
279 542
237 683

4 297 o,02
3 718 543
3 625 449

436 634
361 913
303 493

2 885 557
2 649 355
2 467 393

1 3 075 662
't2 232 180
12 198 613

57 780 261
54 061 633
52 967 984

1 1 338 899
10 134 033
10 182 677

I 648 910
I O72 844
8 822 869

1 176 123
1 072 988
1 006 678

5 666 530
5 448 149
5 186 062

523 543
458 874
462 436

6 387 864
6 143 259
6 069 836

13 610 128
12 833 476
12 540 340

38 987 429
36 468 328
35 556 874

7 525 429
6 687 792
6 697 075

4 165 136
3 890 546
3 750 798

561 749
494 609
450 785

4 362 029
4 199 456
4027 472

1 78 881
147 509
1 36 458

4 621 979
4 431 778
4 412 077

13 112 541
12 370 943
1 2 090 590

18 792 832
1 7 593 305
17 411 110

3813470
3 446 241
3 485 602

5 443 774
5 182 098
5 072 071

6'l.4 374
578 379
555 893

1 304 501
1 248 693
1 158 590

344 662
31 1 365
325 978

1 765 885
1 711 481
1 657 159

497 587
462 533
449 750

Landkreise

259 937
259 167
250 666

5 169
5 032
5 242

2 293
3 378
2 687

601
569
566

9 896
8 979

10 259

361
411
463

7 256
7 106
5 975

17 735
17 631
16 839

Kreisangehörige Gemernden

mit 10 OOO
und mehr

mit weniger
als 1O OOO

Jahr
insgesamt Kreisf reie

Städto l) zusammen

Einwohnern

rlOhne Stadtstaaton.
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Kreisangohörige Gemeinden

mit 1O OOO

und mehr
mit weniger
als 1O OO0zusammen

Einwohnern

Jahr
insgosamt

Kreisfraie
Städte rl

5 Karenmößigo Stcuorinnahmen der Gemeindcn/Gv. n a c h der Stcuervertailung im Jahr 1998

5.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

1 000 DM

Gemeinden und Gemeindeverbände

Land

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ...

S c hles wig- Holstein

Thüringen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder ..

1 998
1997
1 996

1 998
1 997
1996

1 998
1 997
1996

1 998
1997
1 996

1 998
1997
1996

1 998
1 997
1996

1 998
1 997
1996

1 998
1 997
1996

4 718 974
4 536 785
4 698 023

o85 603
o85 279
046 271

2 656 922
2 326 561
2 280 409

1 414 229
1 280 017
1 132 487

3 315 388
3118983
2 991 836

1 221 923
1 029 692

879 947

87 303 1 97
80 723 849
79 584 113

7 753 908
6 8lO 567
6 304 162

784 088
727 726
806 058

1 215 363
998 858
942 755

422 484
375 436
313 275

928 329
849 961
821 776

417 885
31 I 065
239 388

34 200 969
30 886 802
30 633 031

2 815 938
2 320 814
2 036 594

2 748 864
2 625 927
2 712 306

1 o57 226
1 054 530
1 019 799

1 441 439
I 327 665
1 337 517

991 428
904 287
818 922

2 385 269
2 267 174
2 168 004

804 038
718 027
640 538

52 843 690
49 579 192
48 701 893

4 936 571
4 482 441
4 266 091

775 659
785 147
765 01 3

977 231
973 027
948 805

643 544
570 323
527 418

461 081
418 738
359 980

263 203
190 827
122 829

338 967
307 033
266 974

36 803 207
34530116
33 815 259

2 184 222
1 938 212
1 741 615

973 205
840 780
947 253

79 995
80 903
70 994

797 895
757 342
810 099

530 347
485 549
458 942

1 't22 006
1 076 347
1 045 175

465 071
41 1 594
373 564

1 6 040 483
15 049 076
14 886 634

2 752 349
2 544 229
2 524 476

Landkreise

186 022
183 132
1 79 659

28 377
30 749
26 472

1 790
I 848
2 056

21

258 538
257 855
249 1 89

120
38

"t37

317
294
290

tl ohne Stadtstaaten.
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Vdgn00ung!il.u.r
ftlr die Vofilhrung

von Elildstreifen

Sonltie.
Vergn0gung-

struot

Hundo
ltüJor

Gctrlnk+
deu.f

Schank-
erlaubnis-

slcuer

Jagd- und
Fischerei-

steuelLand

I 2 3 4 5 6

Lfd.
Ni.

6 Sonotlgc Steuem und stcuerähnllche Einnahnpn
nach Stouorrrton

.t m0

Zrrcit-
rvohnungsteuer

17 163 494 708 350 131 2E 366 7 & 50'145 75 5E4

69 937 47 515 25 5273 13 110

27 690

10831 11 206 5257

3426/ 21 &t9 2E251 7 153 5 354 1 796

123 8550 7E37 E:t1

114 69 167 380E9 33 7 312 16 6q)

3 562 16.{ 769 100 234 1E 124

115 23 517 lE (xl 297 10 47

I 187 4711

11 057 5 &!2 1249 16 122 198

6EO 125.7 10E27 318 512

1 153 22219 11 707 1 677 31 289

949E 7 427

17 169 {t9 368 319 672 2E «)9

7

1 Deutschland

2 Baden-Wü.tt.mborg...

3 Bayem

4 Bnndcnburg

5 Hessen

t6

49

616

3656 Mcchcnburg-Vorpommcm......

7 Ni.dcrtachsan

E Nordrtrin-Wcctfelen

9 Rhrinhnd-Pfrlz

10 S..drnd

11 Sachscn

12 Sechsrn-Anhrlt

13 Schleodg-Holstein.................

14 Thüring.n.,

15 FlächcnEndcr

16 Bcdin

17 Bremcn

16 Hrmburg

19 St dtistr.tdr

Nachilchtllch:
20 Frilheros Bundcgebiet

21 Ncu. Llndcr und Bodin€st

ß7

50

50 145

18 ütr 22671

7 050 3 106

3() 238 ,l 6Et 37

553.10 30459 57

4 993 443 620 2C2 W3 2E 366 7 4fi ß 674

12 176 51 oEE *127 16 1 171

7 466 69 653

63

ESE

1 971

5Sl

6E 7E6

6 798
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dcr Gerruindcn/Gv. ln Jehr 1e08
und Ländcm

oil

Verp.ckung-
stoucr

-2U1 13527

2 149

tqx

10

822

SSE

10

3 5E5

713

127

4 451

-1521

509

Ltu.
Ni.

1o34Tt3

I3E üX

28 69S

27 g1

98m6

lE«}3

't30 061

2SO EOr

s3 130

13 385

30 1O.l

24 985

72529

11 880 s4 &il

186

3O CBE

I (P.l

3a 507

15322

4 sga

9a E31

gt 737

1(P.l

ßzfi

223/}5

I 815

3E E}3

I 317

10 s{Xt

321

1$961 I lEl 73.t

33 07,0 171 078 2

I E15 3()51.4

82398 480 28 121

1258r' 1lo590

189it mxr'

296 'r30 357

325721

79qB

18 074

31 ß9

2a 9E5

72E§,2

17ü}9

l.l8 961 1 OE9 gal

.10 768

3

1

5

6

i
E

I

t0

11

12

13

14

r5

r6

17

TE

t9

20

21

-1326

3 548

796

296

2 3{c23

2s E73

4 6E9

cas

323

TI

r0 551

95

3q)

3'23

T7

«)250

575

45 16 S32

-2y1 1352a 9r2 9E0 r'r EEo

40 788

fi058

39 g{8

91 7El

-2y1 12737 0(x 296 10 907

1§ 177 973

0

3

1r Gt8

3

790

3gaE

91 Tttt

113577 1047 ü74

3 3ta t3E8t

Andcro Steucm
zusamrncn (Summo

Spalten 1 - O)

Frrmdcn-
vcrkohrr-
rbgabo

Abgebrn ron
Sßi.lb.nk n

Softlfif
clürrlhnlido

Einnehmar

Stcucrthnliclrc
Einnehmen zus.
(Summe Sptlten

11 - 13)

lnsoGarntSonstigo
Stcuem

9 10 11 12 13 14 15
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7 Bruttoaufkommen, Abzüge und Nettoaufkommen ausgewählter Gemeinschaftsteuern
von 1995 bis 199t

7.1 Lohnsteuer

Früheres Bundesgebiet

Lohnsteuer, Bruttoaufkommen
- Lohnsteuerjahresausgleich ..

- Bergmannsprämien
- Arbeitnehmezulage Berlin ...

Lohnsteuer vor Kindergeld ......
- Kindergeld Arbeitgeber ...... ...

- Kindergeld Familienkassen r)

Loh nsteuer, Nettoaufkommen

Neue Länder und Berlin-Ost

Lohnsteuer, Bruttoaufkommen
- Lohnsteuerjahresausgleich ..

- Bergmannsprämien
- Arbeitnehmezulage Berlin ...

Lohnsteuer vor Kindergeld ......
- Kindergeld Arbeitgeber ........,
- Kindergeld Familienkassen 1)

Lohnsteuer, Nettoaufkommen

Deutschland

Lohnsteuer, Bruttoaufkommen ....
- Lohnsteuerjahresausgleich .......
- Bergmannsprämien
- Arbertnehmezulage Berlin ........

Lohnsteuer vor Kindergeld .....
- Kindergeld Arbeitgeber .......

- Kindergeld Familienkassen

Lohnsteuer, Nettoaulkommen

1 Auieilung Berlin WesUOst geschäEt.

255625
189
112
65

255259

27 442

283 071
189
1'.t4
68

282700

266 041
-5
119

3

265 925
- 16 626
- 18 826

230 473

28 655
-2847
-5002

20 805

294 698
-5
121

3

294 579
- 19 473
-23 828

269 523
-1

- 104
0

269 418
- 19 187
-21 755

228 476

29 020
-0
-2

0

29 018
-3151
-5672

20 196

298 543
-1

- 106
0

298 436
-22338
-27 426

248672

199E

278725
-2

-94
0

278629
- 18 439
-22795

237 396

29625
-2919
-5 827

20 880

308 352
-2

-96
0

308 254
-21 357
-28621

MiII. DM

62727 446
0
1

3

29657
0
2
0

28
0
2
0

251 278 258276

1995 1996 1997
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7.2 Veranlagte Einkommensteuer

Früheres Bundesgebiet

Vorauszahlungsmonate
Naclzahlungsmonate

Veranlagte Einkommensteuer, Bruttoauftommen ...........
- lnvestitionszulage
- Erstattungen gem. § 46 EStG
- Erstattungen des Bundesamts für Finarzen
- Eigenheimzulage

Veranlagile Einkommengteuer, Nettoaufkommen ............

Neue Länder und Berlinost
Vorauszahlungsmonate
Nacllzahlungsmonate

Veranlagle Einkommen6teuer, Bruüoaufkommen ............
- lnveetitionszulage ............
- Erstattungen gem. § 46 ESIG
- Eigenheimzulage

Veranlagte Einkommensteuer, Nettoaufkommen ..............

Deutschland

Vorauszahlungcmonate ...........
Naclzahlungsmonate

Veranlagile Einkommeneteuer, Bruttoaufkommen ...........
- lnvGtitionszulage

Erstattungen gem. § 46 ESIG
- Erstattungen des Bundesamts l0r Finaruen
- Eigenheimzulage

Veranlagile Einkommenateuer, Nedtoaufkommen ...........

7.3 Körperschaftsteuer

Frilheres Bundesgeblet

Vorauszahlungwnonate

Körperschafloteuer, Eruttoaufkommen
- ln\r6titionazulagG
- Erstattungen deo Bundeeamts l0r Finauen
Körper$haft ateuer, Nettoauftommen

Neue Länder und BertlnOrt
Vorauszahlungsmonate
Nachzahlungsmonate ..

KörperschafiGteuer, Bruttoaufkommen
- lnveatitionszulage
- Erctattungen der Bundesamts für Finarzen

Körperechafteteuer, Nettoaufkommen

Deutcchland

Vorauszahlungamonate
Nachzahlungomonate

Körperschaftsteuer, Bruttoauftommen ...,.........
- lnveditionazulage
- Erstattungen der Bundeeamte für Finaruen

Kitrpecchafrdaner, Nettoautkommen

45 738
5 557

51 295
- 214

- 33 870
x

17 26

2332
- 320

2 013
-1076
-41ß

-3209

48 070
5 238

53 307
-1294

- 38 016
x

13 997

27 ü7
-8373
192S
- 527

x

18767

46 268
63/.7

52 615
- 125

- 36 5ü)
x

- 455

15 53'l

2262
- 393

I 869
- 703

-4969
- 116

-3919

i,lilr. DM

mil. om

46 392
5827

52219
- 108

- 37 469
- 779

-2785
11 079

1 997
-1129

868
- 545

- 4917
- 722

-5315

48 389
4 698

53 087
- 653

- 42 385
- 779

-3507
5 763

51 438
8 758

60 196
-51

- 36 571
-1157
-5581
16 837

2241
- 539

1 703
- 353

-5602
-1468
-5720

53 679
I 219

61 890
-M

- 42 173
-1157
- 7 04S)

11 116

1998

1998

48 530
5 gan

il&
- 828

- 41 470
x

- 571

11 616

31 878
-1992
29 E87
-338

x

29 549

37255
-l976
§279
- 271

-22§
327'.t9

44 383
-5319
39 063
- 292

-3659
35 113

1 252
-65

1',t87
-1818

x

- Gl1

1 338
-16
123/

-1325
x

-91

1fi2
-2

15()o
- 911
-41
548

1 648
1v

18ry2
- 607
- 'to7

1 087

28 919
-8438
20ß'l
-2U5

x

18 136

33217
-2@7
31 120
-1662

x

29 458

§757
-1978
§n9
-1 185
-2327
33267

46ß1
-5166
40 865
- 899

-3766
36 200

19971995 r996

1995 199€ 1997
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Fachserie 14= Finanzen und Steuern
Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse der
öffentlichen Haushalte
Oer viefteljährliche Beicht gliedert die kassenmäßigen Ausga-
ben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländem, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den nach Art und Körperschaftsgruppen. Daniber hinaus wer-
den die Ausgaben für Baumaßnahmen nach ausgewählten
Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassenmäßigen Steu-
ereinnahmen und der Schuldenstand der Gebietskörperschal-
ten sind in gesonderten Übersichten dargestellt.
ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Merteljahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Dreiviertellahr, Jahr) veröffent-
licht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländem gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erlolgrt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefere funktionale Aulgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte, und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Slche-
rung und Gesundheit, Sport und Erholung (Reihe 3.5),
Öffentliche und öffentlich geförderte Einrichtungen für Wis-
senschaft, Forschung und Entwicklung (Reihe 3.6)

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 11 ,,Bildung und Kultur", Reihe4.5 ,Finanzen der Hoch-
schulen" verötfentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljährlichen Berichte (4. Merteliahr mit Jahresergebnis)
enthalten Angaben über die kassenmäßigen Steuereinnahmen
des Bundes, der Länder und der Gemeinden und Gemeinde-
verbände nach Ländem und Steuerarten sowie über die Vertei-
lung im Rahmen des Steuerverbundes. Zum Jahresergebnis
werden ergänzend methodische Erläuterungen mit Hinweisen
auf Zahlungsweise, Zahlungstermine und Tarife der ergie-
bigsten Steuem gebracht.

Reihe 4.S: Sondeöeiträge
Relhe 4.S.t: Kassenmä0lge Steuerelnnahmen 1977 bls
1987
Dieser Bericht enthält ,ür die Jahre 1977 bis 1987 nach Län-
dem gegliedert Angaben über das jährliche Aufkommen an
Einzelsteuem und deren Verteilung auf die Körperschaften
Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemein-
den/Gv. Für den gemeindlichen Bereich sind die Daten dar-
über hinaus nach kreisfreien Städten, krelsangehörigen Ge-
meinden und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wird ein
ÜOertticf über die Einnahmeentwicklung seit 1950 gegeb€n.

Reihe 5: Schulden der öflenüichen Haushalto
ln der jähtlichen Veröffentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausglelchsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländem, Gemeinden, Gemeindeverbänden,

Zweckverbänden und sonstigen juristischen Perconen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fälligkeit
sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährlei-
stungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Persona! des öffentlichen Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Zahl
der Beschäftigrten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländem,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweck-
verbänden, Bundeseisenbahnvermögen (unmittelbarer öffent-
licher Dienst); bei der Bundesanstalt für Aöeit, der Deutschen
Bundesbank, den Sozialvercicherungsträgem, den Trägem der
Zusatzversorgung von Bund, Ländem, Gemeinden und Ge-
meindeverbänden und den rechtlich selbständigen Anstalten,
Körperschaften und Stiftungen des ötfentlichen Rechts mit
Diensthermfähigkeit (mittelbarer ötfentlicher Dienst), sowie bei
rechtlich selbständigen Organisationen ohne Eruerbszweck f ür
Wissenschaft, Forschung und Entwicklung mit überuiegend
öfrentlicher Finanlerung und bei rechtlich selbständigen
öffentlichen Einrichtungen.

Die Beschäftigrten werden jährlich in der Gliederung nach: Ge-
burtsmonat und -jahr, Geschlecht, Art, Umlang und Dauer des
Dienst- oder Aöeitsverlragsverhältnisses, der Laufbahn-
gruppe, Einstulung, Dienst- oder Leb€nsalte6stufe, Ortszu-
schlagsstufs, Dlenst- oder Arbeitsort sowie nach Einzelplan,
Kapitel und Aufgabenbereich erfaßt. ln den neuen Ländem
wird die Erhebung bis elnschl. 30. Juni 1997 nur mit einem
eingeschränkten Merkmalskatalog durchgeführt.

Relhe 6.1: Vqsoryungsernpfängs des öftentlhhm Dlenstes
Die iährliche Veröffentlichung enthät Angaben über die Lei-
stungsberechtigten des öffentlich-rechtlichen Alterssiche-
rungssystems zum Stichtag 1. Januar. Aufgrund der verschie-
denen gesetzlichen Grundlagen werden drei aus den Haus-
haltsmitteln dor ieweiligen Diensthenen finanzierte Altersver-
sorgungssysteme unterschieden: die Beamtenversorgung (ein-
schl. Richterversorgurg), die Soldatenversorgung und die Ver-
sorgung der nach dem Zweiten Weltkrleg nicht wiedervenren-
deten Bediensteten des Deutschen Relches, soweit sle einen
Anspruch aul beamtenrechtliche Versorgung hatten.

Die Versorgungsemplänger werden jährlich in der Gliederung
nach: ehemaligem Beschäftigungsbereich, Afi des lrüheren
Dlenstverhältnlsses, Vercorgungsart, Geburtsmonat uM -lahr,
Geschlecht, Familienstand, Wohnort, Laubahn-/Besoldungs-
gruppe, Ruhegehaltssatz, Grund lür den Elntritt des Versor-
gungsfalles, Bruttobezüge des Vorlahres sowie Bezügebe-
standtelle lm Berlchtsmonat erfaßt. lm Bereich des mittelbaren
öffentlichen Olertstss sehen die gesetzllchen Vorcchriften ein
verküztes Erhobungsprogramm mlt den Merkmalen A't des
früheren Dienstverhältnisses, Versorgungsart und Besoldungs-
gruppe vor.

Relhe 7: Elnkommen- und Vermögensteuer
ln drcijährliclnr Folge weden - unter Auswortung der steuerli-
chen Veranlagungsergebnlsse - folgende Steuerstatistlken
herausgegPbent 

*n&*rcsdr.



7.1 Lohn- und Elnkommonsteuer
Der Bericht gibt Aufschluß über die Höhe und Struktur der Ein-
künfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie über
Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und Sonder-
vergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlagten natür-
lichen Personen. Femer sind die Einkünfte aller Lohn- und Ein-
kommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Einkommenspy-
ramide dargestellt. Daneben werden aufgrund einheitlicher
Gewinnfeststellung die Einkünfte und Sondervergünstigungen
Personengesellschaft en/Gemeinschaft en nachgewiesen.

7.2 Körperschaftsteuer
Die Veröffentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Verteilung
und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschattsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im 6-jähigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
bis einschl. 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S.1) verötfentlicht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbstän-
diger Aöeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermögensteuer
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge 3jährlich) enthält An-
gaben über die Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermt gensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen
u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Eniverbsleben und
der Haushä[sgröße der Veranlagungsgemeinschaft dargestellt,
lür die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit Rechts-
formen.

7.5 Elnheltswerte
7.5.1 Einheitswerto der geweröllchen Betrlebe
Der in 3jähticher Folge erscheinende Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und Struklur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermtigensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des geweölichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermögens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung Vermögens- und Kapital-
aufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen sowie
nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nachgewiesen.

Reihe 7.S: Sonderbeiüäge
7.S.1: Wrtschaftllche Gliederung der Elnkommen- und
Körpercchaftsteuerpfl lchtigen
Diese Verötfentlichung (Erscheinungsfolgei diährlich) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-
nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommensteuer-
statistik sowie von juristischen Personen aus der Körperschaft-
steuerstatistik nach Wirtschaft sbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die jährlich erscheinende Verötfentlichung enthält Angaben
über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und Umsatzsteuer
in tieter Gliederung nach Wirtschaftsaleigen, z.T. kombiniert

mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen. Femer werden
u.a. Angaben über steuerfreie und steuerpflichtige Umsätze
(nach M der Steuersätze), über Umsatzsteuer vor Abzug der
Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer gemacht. Dar-über hinaus
erfolgt der Nachweis der Steuerpflichtigen, des Umsatzes und
der Umsatzsteuer nach kreisfreien Städten und Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuern

9.1 Tabaksteuer
9.1.'l Absaf von Tabakwaren (viefteljährlictr). lm Bericht für
das 4. Viertellahr wird auch das Jahresergebnis verötfentlicht.

9.1.2 Tabakgewerbe (jährlich). Mit einem Übeötick über Her-
stellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.
(Berichterstattung mit dem Berichtslahr 1 997 eingestellt)

9.2 Blercteuer
9.2.1 Absatz von Bler (monatlichl. in dem Bericht lür Dezem-
ber wird auch das Ergebnis fiir das Kalenderiahr veröffentlicht.

9.2.2 Brauwlrtschatl (jährlich). Mit Angaben über Braustätten
und ihre Ezeugung.

9.3 Mlneralölsteuer
Der jährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Venrrendung von steuerbe-
günstigtem Mineralö1.

9.4 Branntweinmonopol und Branntwelnstouor
ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholezeugung und
-absatz, Ein- und Ausluhr von Branntwein und Branntweiner-
zeugnissen sowie Einnahmen aus dem Branntweinmonopol
nachgewiesen.

9.5 Schaumwelnsteuer
Oet Jahrcsbericht enthält Angaben über die Schaumweinher-
steller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Reihe 10: Realsteuem
10.1 Realsteuervergleich
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung b,€i den einzelnen Realsteuem sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgelührte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden
Steuerkraftberechnungen für die einzelnen kreislreien Städte,
die kreisangehödgen Gemeinden mit 50 000 Einwohnem und
mehr und die nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden verötfentlicht.

M Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenler
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen,
erhältlich.
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meinsam als Festschrift zum 50jährigen Bestehen der Bundesrepublik Deutschland
herausgegeben. Der Band enthält die Vonräge und die Podiumsdiskussion des gleich-
namigen sicbten wissenschaftlichcn Kolloquiums, das im November 1998 im Stati-
stischen Buodesamt in Kooperation mit der Deutschen Statistischen Cesellschaft staü-
fand. Dic AutoreD, u.a. aus Politik und Wissenschafi, bcleuchtcn in ihren Beiträgcn die
amtliche Slalistik aus den verschiedenslen Blickwinkeln, so daß sich ein vielschichtige§
Bild von ihrcr Funttion in dcr Gcscllschaft crgibt. Die Beiträge sind nicht nur ver-
gangenheitsbezogen sondcm öffncn den Blick ftlr zukilnftige Entwicklungen und AJI-
forderulgcn 8.o die amtliche Statistik. Der Barld scblicßt mit einem illusrienen hisb-
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